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»er katholische Kirchensteuervoranschlag
in Kaden für 1912 —14 .

ML . Karlsruhe , 21 . Okt . Nach dem katholischen Kirchen¬
steuervoranschlag für 1912—14 soll das jetzige Dienstaltersystem
in der Weise abgeändert werden , datz das Mindesteinkommen
der katholischen Geistlichen bis zu vollen 10 Dienstjahren von
2000 auf 2100 ML , dasjenige für die 5 . Altersklasse (26 bis
30 Dienstjahre ) von 3200 Mk . auf 3300 Mk . und dasjenige
für die 6 . höchste Altersklasse (über 30 Dienstjahre ) von
34Ö0 Mk . auf 3600 Mk . aufgebessert wird . Durch Leistung
der über den Pfründeertrag hinausgehenden Aufbesserungen
erwächst hiernach der Allgemeinen Kirchenkasse ein Aufwand
#on jährlich 425 000 Mk . gegenüber .bisherigen 380000 Mk .

Um die Zahl der Kuratien , die zurzeit 39 beträgt , nach
Bedürfnis zu vermehren , ist auch hierfür eine Erhöhung des
Boranfchlagspostens um rund 7000 Mk . vorgesehen ( 1 Kuratie
1700 Mk ) . Ebenso ist für eine Vermehrung der bestehenden
25 Bikarsftellen (zu 1200 ML ) in größeren Städten um
etwa 4 Vorkehr getroffen . Für Ausstattung neuer Pfarr¬
stellen ist eine Erhöhung der bisherigen Summe von 30 000
Mk. auf durchschnittlich 45 000 ML und für Aufbesserung des
Srondstocksvermögens bestehender Pfarrpfründen eine Er¬
höhung von bisher 5000 Mk . auf 10000 Mk . jährlich bean¬
tragt . Zum Gesamtaufwand , der auf durchschnittlich
874600 ML beziffert wird , leisten bestehende kirchliche Fonds
Beiträge in der Höhe von durchschnittlich 65 500 Mk . (bis¬
her 67 000 Mk .) , 7500 ML werden aus anderen Einnahme¬
quellen, z. B . vorübergehenden Kapitalanlagen , gedeckt .

Der Kirchensteuer sollen wieder die bisherigen Sätze von
l Pfg . fjfcr 100 Mk . Vermögenssteueranschlag und 7 Pfg . für
1 Mk. Einkommensteuer zugrunde gelegt werden . Die sich
Hann noch ergebende Unzulänglichkeit von durchschnittlich
43600 Mk . hofft man durch Steuerzugänge und -Nachträge ,
die sich in der letzten Periode auf jährlich über 44 000 ML
durchschnittlich beliefen , decken zu können . Die für die katho¬
lische Kirchensteuer in Betracht kommenden Vermögenssteuer -
anschläge belaufen sich auf 2 703 450 600 M ., die Einkommens -
steuerfätze auf 6516 891 ML 50 Pfg .

Bemerkenswert ist noch, datz die Pfälzische Kirchen -
schaffnei Heidelberg , die bisher einen Zuschutz von 10 000 Mk .
leistete, für die neue Periode nur 5000 M . leisten kann , weil
sie durch kirchliche Bauten (Weinheim , Hockenheim, Karls¬
dorf) zurzeit stark in Anspruch genommen ist .

Arbettsnachweiskonferenz .
i . Wiesbaden , 20 . Okt. (Tel .) Heute fand in Wiesbaden die

Weite gemeinsame Arbeitsnachweiskonferenz der Hauptstelle Deut¬
scher Arbeitgeberverbände und des Vereins Deutscher Arbeitgeber¬
verbände statt . Die in diesen beiden Arbeitgeberzentralen zusammen¬
geschlossenen Arbeitgeberverbände des Deutschen Reichs hatten zahl¬
reiche Delegierte entsandt . Die Verhandlungen wurden vom Vor¬
sitzenden der Hauptstelle Deutscher Arbeitgeberverbände , Landrat a.
D . Aötger-Berlin geleitet .

Von den Königlichen Behörden waren Regierungspräsident Dr .
von Meister , Landrat Kammerherr von Heimburg und Polizeipräsi¬
dent von Schenk , für die Stadtverwaltung der Stadtälteste Bickel er¬
schienen . Die Verhandlungen betrafen Fragen des Arbeitsnach -
»»eises. Ueber „das Problem der Arbeitsvermittlung " referierten
Professor Dr . Adolf Weber-Köln und Generalsekretär Dr . Flechtner -
Stettin . Generalsekretär Dr . Beumer - Düsseldorf, Mitglied des Ab¬
geordnetenhauses und Bergassessor Kratz - Essen , der geschäftliche Lei¬
ter des Arbeitsnachweises des Zechenverbandes, berichteten über „die
ungleiche Behandlung der verschiedenen Arten der Arbeitsnachweise "
durch die Gesetzgebung ". Ueber „die Bedeutung der öffentlichen Ar¬
beitsnachweise für die Industrie " sprachen die Geschäftsführer der
beiden Arbeitgeberzentralen , Generalsekretär Dr . Grabenstedt und
Syndikus Dr . Tänzler -Berlin .

Das Ergebnis dieser Berichterstattungen , sowie der sich daran
anschließenden Ansprache war die übereinstimmende Ueberzeugung ,
daß die Arbeitsnachweise der Arbeitgeber technisch am vollkommensten
arbeiten und datz sie des Vertrauens der daran beteiligten Inter¬
essenten durchaus würdig sind . Die Einrichtung von solchen Arbeits¬
nachweisen liegt also im Jntereffe unserer nationalen Volkswirtschaft .

Ueber die „Rechtsprechung bei Streik , Aussperrung und Boykott "
berichtete Privatdozent Professor Dr . Maschke-Kiel , der hierzu be¬
sondere Thesen aufgestellt hatte , auf welche namens der Praxis
Direktor Dr . Guggenheimer-Augsburg im einzelnen einging . Wenn
auch in manchen Punkten eine Einigung zwischen Wissenschaft und
Praxis sich nicht erzielen ließ, so war doch allseitig das Bestreben nach
möglichster objektiver Beurteilung der aus den gegenwärtigen Ar¬
beitskämpfen sich ergebenden Rechtsfolgen erkennbar und das Zu¬
sammenarbeiten von Wissenschaft und Praxis auf diesem Gebiete
wurde allgemein als außerordentlich nützlich anerkannt .

An die Verhandlungen schließt sich am morgigen Tage eine Kon¬
ferenz der Geschäftsführer, in welcher übet technische Einzelfragen
verhandelt wird.

Englands „Kompensation ".
: ! : Karlsruhe , 21 . Okt . Die Nachricht , datz die englische Regie¬

rung demnächst die. Annexion von Aegypten aussprechen werde , ist,alsbald nachdem sie aufgetaucht war , flugs dementiert worden . Und
es mag ja sein, datz die Herren von Downingstreet zur Zeit noch nicht ,
beabsichtigen oder besser, sich noch nicht vor die Notwendigkeit gestellt
glauben , die britische Herrschaft über Aegypten offen zu proklamieren .
Sie werden es wohl vorziehen, wie bisher , immer nur schrittweise in
Aegypten vorzugehen und zunächst einmal die letzten Spuren der Tat¬
sache zu verweigern , datz sie früher nicht allein dort wirtschafteten ,und datz auch die übrigen Mächte einstens gleichberechtigt waren .

Es handelt sich in der Hauptsache um die sogenannten gemischten
Gerichtshöfe. Durch ein besonderes Abkommen hatten im Jahre
1875 die Mächte Aegypten- gegenüber ihre Konsulatsgerichtsbarkeit
zugunsten dieser Gerichtshöfe eingeschränkt . Der Rest aber ist eben
immer noch das Recht , Richterstellen am Appellhoff zu Alexandria und
an den Gerichtshöfen zu Kairo , Alexandria und Mansurah zu be¬
setzen. Damit aber müßte zuerst reiner Tisch gemacht werden , wenn
Großbritannien das Land nun auch formell annektieren soll können,das es praktisch ja schon seit 1883 beherrscht .

Wenn Erotzbritannien heute auf Abschaffung dieser internationa¬
len gemischten Gerichtshöfe dringen sollte, so wird es bei den betei¬
ligten Mächten allerdings gerade so wenig Widerstand finden , wie
wenn es schon gleich die Annexion ausspräche. Italien hat wohl un¬
ter der Hand bereits alles , was England jetzt und jemals wünschen
sollte, für die Erlaubnis zu dem Zug nach Tripolis zugegeben. Frank¬
reich hat durch den Vertrag vom Jahre 1904 , den Ausgangspunkt all
des politischen Wirrsals dieser letzten sieben Jahre , England in
Aegypten freie Hand gegeben. Die übrigen Mächte haben nie son¬

derlich Interesse an Aegyptens Schicksals genommen. I « der gleichen
Lage ist Deutschland, das England hier nach Gutdünken schalten und
walten lietz . Es war sogar ganz besonders Deutschlands uninter -
esiierte und freundliche Haltung , die England ermöglichte im Jahre
1883 unter Beiseiteschiebung Frankreichs sich in dem Pharaonenland
einzunisten . Roch vor Alexandria ankerte damals neben dem engli¬
schen ein französisches Geschwader . Als aber dieses sich zum Bom¬
bardement anschickte, da dampften die Franzosen heimwärts und
gaben damit das Ziel verloren . Daß sie so sang, und klanglos auf
ihre alten egyptischen Hoffnungen verzichteten, das bewirkte eben vor
allem die Haltung Bismarcks, der lieber die Engländer als di« Fran¬
zosen in Aegypten sah.

Die Zeiten ändern sich. Aus begönnerten Freunde » England «,
die diesem gern jeden möglichen Dienst taten , sind wir seine gefiirch-
teten Nebenbuhler geworden und man traut uns jenseits des Kanal «
wohl auch zu , datz wir England Schwierigkeiten machen könnten , wenn
es jetzt in Aegypten irgendwo Aenderung eintreten lassen will . Aber
dieser Argwohn ist unbegründet . Wir Habens nicht mit den Ita¬
lienern verderben wollen, als diese die Türken angriffen . Unsere
Offiziösen ringen heute noch die Hände über den Ausbruch der Ent¬
rüstung in der deutschen Presse, als die Italiener ihren Krieg vom
Zaune brachen. Warum sollten wir nun England in den Weg tre¬
ten , wenn es über Aegypten jetzt auch noch den Union-Jack hissen will ,
nachdem es dort schon ein Menschenalter hindurch heimisch ist. Das
wäre wirklich töricht. Daran könnte nur gedacht werden , wentr —
ja , wenn wir zum Entscheidungslampf gezwungen oder entschlossen
wären . Aber davon ist nicht die Rede. In der englischen Presse
machen sich schon Bestrebungen bemerkbar, vielleicht nicht ohne Rück¬
sicht auf die egyptischen Dinge , die dichtesten Wolken am Himmel dtt
deutsch -englischen Beziehungen zu verscheuchen. Doch find diese Be¬
mühungen überflüssig. Wir wollen den Engländern nicht nehmen ,
was sie schon haben . Und da wir namentlich dem Ausland gegen¬
über ja auch immer so gerecht sind, so meinen wir fast, datz England
auch seine „Kompensation" verdient , jetzt, da Italien — Tripolis und
Frankreich — Marokko und Deutschland — bis jetzt zwar noch nichts
erhalten , aber sich schon bereit gemacht hat, auf Mancherlei zu ver¬
zichten . .

Die Devolution in China .
(Von unserem Londoner Mitarbeiter .)

D London, 20. Okt. Der Vertreter der „Daily Mail " in Peking
telegraphiert , datz es infolge einer» sehr strengen Zensue der Zeitun¬
gen und Telegramme und fortwährenden Eingreifens der Polizei
sehr schwer sei, zu einem klaren Bilde der Lage zu gelangen . Sicher¬
lich seien aber die Mandschus auf das Schlimmste vorbereitet , und
sehr viele Familien seien bereit , die Hauptstadt sofort zu verlassen ,
sobald es sich zeige , datz die Rebellen die Oberhand gewinnen . Das
aber sei als ein sicheres Zeichen anzusehen , datz die Regierung sich
unsicher fühle .

Einem Bericht zufolge seien die kaiserlichen Truppe «
zehn Meilen nördlich von Hanka » mit ei nem Ver¬
lust von sechs bis sieben tansend Mann zueiickge -
schlagen worden . Die sechste Division ging gestern von Pao Ting
F « nach Hanka« ab . Die Regierung hat außerdem Truppen herbei¬
geholt , um die Eingänge zur Stadt Peking selbst zu schützen. Die
Gerüchte, denen zufolge Puan Schi Kai sich geweigert haben soll ,
Vizekönig von Hunan und Hopeh zu werden, erhalten sich. Die Ge¬
sandtschaften in Peking haben auch noch keine Bestätigung der Mel¬
dung erhalten , datz er die ihm' angebotenen Aemter wirklich ange¬
nommen habe . Am Mittwoch Abend wurde ein weiteres Edikt er¬
lassen, durch welches Puan Schi Kai zum Oberstkommandiereude«
aller Truppen im Panztse -Tal ernannt wird . Das fei als Lockspeise
anzusehen , um ihn zu bestimmen, das Vizekönigsamt über die beiden

Die Dcnne irn Uel '
z.

Roman von E . W . Appleton .
<26. Fortsetzung .) Nachdruck »ertott«.

1 DreizehntesKapitel .
Charley Mortimer hatte mich schon eine Zeitlang erwartet .

Zch druckte ihm schweigend ie Hand und gab ihm den Brief .
. ... 34 sah, wie sich beim Lesen seine Stirn immer mehr in
dustqre Falten legte . Als er fertig war , schaute er mich an
und sagte :

- Das sieht schlimm aus , alter Junge . Kennst du ihre
Sandschrift ?

Die kannte ich nicht und sagte ihm das .
Glaubst du , datz Marcella diesen Brief selbst geschrieben hat ?

. Nein , und tausendmal i .ein ! beteuerte ich . Und doch, fügte
rch hiyzu , als mir die Aussagen des Straßenbahnschaffners plötz-
" ch wieder einfielen , und doch — hier hielt ich inne .

Nun , was ?
Mir ist's ein Rätsel , versetzte ich. Löse du mir ' s . wenn du 's

kannst. Darauf erzählte ich ihm , was mir der Kondukteur ge¬
lugt hatte .

pfiff leise vor sich hin und ging ein Paar Minuten
Ichweigend im Zimmer auf und ab .
. Ich weitz wahrhaftig nicht , was ich von der Sache denken
>5«, fugte er endlich . Komm , lah uns hinausgehen und einen
Spaziergang machen . Vielleicht fegt die frische Luft den Schleier
^ununseren Augen weg . Eine so verzwickte Sache ist mir im
««ben noch nicht vorgekommen .
^ Aber was für Augen machte er erst , als ich ihm die Ge-
stmchte der Flucht unseres Dienstmädchens erzählte !

Hör ' um Gottes willen auf ! rief er , es ist ja zum Toll -
werden ! Ich wollte ins Freie gehen , um klarer zu werden , und
ptzn ist der ^ chieier vor meinem Gehirn dichteres je zuvor .

Darauf schritten wir eine Zeitlang in Gedanken versunken
nebeneinander her . Endlich ergriff er wieder das Wort .

Ich möchte vorschlagen , sagte er , die Zeit bis drei Uhr zu
benutzen , um erst mal den Inspektor Beale aufzusuchen . Vielleicht
ist man dem Mädchen unterdessen doch noch auf die Spur ge¬
kommen .

Da auch ich noch keinerlei Lust zum Essen verspürte und mir
sein Vorschlag ganz nützlich erschien, stimmte ich ihm sofort zu.

Ohne uns besonders zu beeilen , da uns die frische Luft sehr
wohl tat , wandelten wir ruhig weiter , bis wir uns mit einem
Male vor dem Hotel Eecil befanden . Es war ein ziemlich
warmer , sonniger Tag , und viele Leute frühstückten unter der
über den Anlagen befindlichen Glasveranda .

Unwillkürlich blickte ich hinauf , und wen sah ich ? Das un -
vergetzliche Gesicht von Eitzens , und ihm gegenüber satz — ohne
allen Zweifel — Marcella .

Ich stieß Morttmer hastig an .
Sieh mal dort oben ! Kennst du das Paar ? sagte ich .
Gerechter Gott ! erwiderte er . Können wir unseren eigenen

Augen noch trauen ? Das ist ja der Baron mit Marcella ! Aber
fall nicht um auf diesem öffentlichen Platze und wirf auch nicht
mit Steinen die Fenster ein . Bedenke , daß wir schon mal das
Opfer einer optischen Täuschung geworden sind , auf der Ehauffee
nach Kew Bridge damals . Faß dich also , vielleicht ist es
wieder eine .

Damit wollten wir weitergehen , als meinem Freund ein
neuer Gedanke kam. Wie wäre es , sagte er . wenn wir mal
hineingingen und Nachfrage hielten ?

Das können wir tun , antwortete , ich.
Der Direktor erkannte uns gleich wieder .
Ah ! sagte er . Sie kommen gewiß , um sich nach der Dame

zu erkundigen . Vorgestern abend ist sie wieder in unser Haus
zurückgekehrt .

Allein ? fragte Mortimer .
Jawohl —. aber jetzt ist^ihr Gemahl auch hier .

Darf ich vielleicht fragen , unter welchem Namen sie sich ein¬
getragen haben ? m

Gewiß ! Als Baron und Baronin von Eitzen .
Sind Sie sich auch ganz sicher, datz es dieselbe Dame ist ?
Aber ganz entschieden, mein Herr .
Ich fragte nur , sagte Mortimer scheinbar gleichgültig , weil

sie, wie Sie uns damals selbst mitteilten , sich vorher als Mar¬
cella eingeschrieben hatte .

Der Manager zuckte die Schultern und lächelte . Das ginge
ihn nichts an . Wir dankten ihm und verabschiedeten uns .

In Scotland Pard fragten wir gleich nach dem Inspektor
Beale . Glücklicherweise war er gerade anwesend , und wir wur¬
den unverzüglich in sein Bureau geführt .

Guten Morgen , meine Herren ! rief er uns wohlgemut ent¬
gegen . Sie kommen mir gerade recht. Ich habe Ihnen eine er¬
freuliche Mitteilung zu machen. Ihr Mädchen . Herr Doktor , hat
meinem Mann 'n netten Streich gespielt . Der arme Kerl ! . Er
war anfangs ganz verzweifelt darüber . Aber er hat die Scharte
nachher gründlich allsgewetzt . Durch den Betrug war er nämlich
erst recht scharf auf das Mädchen , und dann ist er nicht zu halten ,
bis er fein Ziel doch erreicht hat . Wie Sie sich denken können ,
mutzte der große Schlapphut , den sie sich tief ins Gesicht gerückt
hatte , und ihr sonderbarer Gang — sie machte doch wahrscheinlich
ihren ersten Ausflug in Hosen — schließlich irgend jemandem
ausgefallen sein — und so gelang es ihm , ihr bald auf die Spur
zu kommen . Trotzdem machte ihm ihre Ergreifung viel zu
schaffen .

Wie Sie selbst wisien , hatte sie einen guten Vorsprung n«b
hatte ihren Weg nach der Brücke zu genommen : dann hatte sie
sich umgedreht , war bis Star and Earter die Höhe hinauf «
gegangen und über Black Horse Laue und Standq Eombe Road
nach Kew gelangt , ohne eine der Hauptstraßen benutzt zu habe « .

Er folgte ihren Spuren jedoch mit der ihm in solchen Fälle «
eigenen Energie und Sicherheit überall hin . bis er sie in einer
Hütte in der Nähe von der Kew Bridge stellte ^ Noch ^ e sie



in Frage stehenden Provinzen anzunehmen . Den ausländischen
Dlttachee » und den Zeitungskorrespondenten ist nicht erlaubt worden ,
-an die Front zu gehen. Der Militär - und Marine -Attochee der Ver¬
einigten Staaten sind zurückgekehrt . Der Korrespondent der „Times"
Und der Militär - und der Marine-Attachee Großbritanniens reisten
tan Mittwoch von Peking ab und wollen versuch» , durch den Kordon
zu brechen.

Der Korrespondent der „Times" in Tientsin meldet, daß die von
der chinesischen Regierung gegebenen Befehle für die Truppen¬
bewegungen sehr abgrändert wurden . Jetzt sollen nur wenige tausend
Mann aus der Mandschurei und Echantung nach den südlichen Pro¬
vinzen geschickt werden. Die Vorbereitungen für ihre Beförderung
find noch nicht fertig gestellt worden . Man schreibe die Aenderung
darauf» daß man zu der Ueberzeugung gekommen sei, zwei Divisionen
müßten genügen, um die Ruhe in Hankau wieder herzustellen.

Der Korrespondent meint , es sei möglich, daß die Unruhen in
Hankau vorzeitig ausbrachen , und daß noch weitere Unruhen in ande¬
ren Provinzen Nachkomme» könnten, aber jedenfalls habe die Re¬
gierung dann Zeit gewonnen, um die notwendigen Vorbereitungen
zur Einschränkung der Revolution zu treffen . Wenn aber die Unruhen
auf Hankau beschränkt blieben , dann müßte die Regierung den Sieg
davon tragen, abgesehen von der Möglichkeit, daß di« aus dem Norden
kommenden Truppen auch meuterten . Dafür sei aber vorläufig kein
Anzeichen vorhanden .

Alle Telegraphenlinie« sind in den Händen der Militärbehörde«
und bei Hankau ist die Telegraphenlinie abgeschnitten, daher sind
keinerlei direkte Nachrichten über die Lage der Dinge zu erhalten.
Notwendigerweise werden die Regierungstruppenwährend der nächsten
Tage an Zahl schwächer sein als die der Rebellen , daher ist nach des
Korrespondenten Auffassung nicht zu erwarten, daß die kaiserlichen
Truppen vorläufig einen nennenswerten oder gar entschiedenen Er¬
folg erringen; aber er findet es immerhin schon vielsagend, daß es
bisher den Rebellen noch nicht gelungen ist, die ganze Umgebung von
Hankau von loyalen Truppen zu säubern, wo ihnen die Umstände so
günstig waren. Aus der Provinz Sxetschuan liegen keine Meldungen
vor, andere Teile des Reiches sind ruhig.

(Telegramme .)
— Peking , 21 . Okt. Ein kaiserliches Edikt spricht die Teilnahme

für die Bevölkerung derjenigen Provinzen aus, die durch die Dürre
und den Aufstand heimgesucht wurden und weist 200 OQO Taels aus
den Ersparnissen der verstorbenen Kaiserin-Witwe für die notleidende
Bevölkerung an .

— Peking , 20. Okt. (Reuter.) Der Kriegsminifter beabsichtigt,zeitweilig sein Hauptquartier in Silnyangtschu zu nehmen und mach
dem Eintreffen der 4. Division weiter südwärts zu rücken.

i. Berlin , 21. Okt. (Privatmeldung .) Einer amtlichen Meldung
aus Peking zufolge dementiert die chinesische Zentralregierung die
Gerüchte über die Ausbreitung des Aufruhrs in den Nordprooinzen .Die Befestigungsarbeiten in den Städten werden nur als Präventiv¬
matzregel bezeichnet .

Die Kämpfe bei Hankau .
~ Berlin , 20. Okt. Bei der hiesigen chinesischen Gesandt¬

schaft ist eine Depesche des Vizekönigs von Nanking eingetrof¬
fen , wonach die Aufständischen erheblich geschlagen und die Re¬
gierungstruppen und die chinesische Marine siegreich sind .

— Shanghai » 20 . Okt. Die chinesische Presie meldet die
Eroberung Hanyangs durch dir kaiserlichen Truppen . Der
„Daily Telegraph " meldet aus Shanghai , daß das Gefecht bei
Hankau fortdauert ; die Rebellen sollen mit 2000 Mann Verlust
zurückgeschlagen worden sein. Man spricht von einem Waffen¬
stillstand.

— Peking , 20 . Okt. In Regierungskreisen versichert man ,daß sich die Lage stündlich bessere, und daß der schließlich«
Triumph der Regierung sicher sei . General Pin -Tschang habedie Organisation der Truppen beendet, die mit großer Be¬
schleunigung ins Feld gebracht werden. Beträchtliche loyale
Strsitkräfte sollen die Umgegend von Hankau erreicht haben.— Peking , 21 . Okt. Gestern wurde im hiesigen Amtsblatt
ein Bericht des Generals Pin -Tschang veröffentlicht , der noch
keine Nachricht über den Kamps am letzten Mittwoch bei Han¬kau enthält . Doch seien die Aufständischen vom 22. Regiment
zweimal zurückgeschlagen worden und sie bereiteten die Ver¬
teidigung von Wutschang und Hankau vor . würden aber dort
durch Desertionen geschwächt. General Pin -Tschang beabsichtigt,eine Proklamation zu erlassen, worin er denjenigen , die sich
ergeben und die Waffen niederlegen , Pardon verspricht.

<= > London, 20 . Okt. Wie die Blätter gegenüber den
Siegesnachrichten der chinesischen Regierung melden, tele¬
graphierte der britische Konsul in Kiukiang nach Shang¬
hai , daß die Revolutionäre behaupteten , ihrerseits
einen großen Sieg in Hankau errungen zu haben .
Sie hätten die Flußstation eingenommen. Alle chinesischen
Kriegsschiffe hätten sich zurückgezogen, mit Ausnahme eines
Kreuzers » der sich den Revolutionären angeschloffen habe.

Um 2 .30 Uhr nachmittags meldet auch das „Reuterschs
Bureau " aus Hankau vom 19 ., daß die Revolutionäre
siegreich geblieben seien .

Zeit hatte , wieder in ihre Frauenkleider zu schlüpfen , verhaf¬
tete er sie wegen des Diebstahls Ihrer Kleider und transpor¬tiert ^ sie nach Richmond zurück.

Heute morgen, als Sie bereits weg waren , hat Ihre
Schwester auf dem Polizeiamt Kleider und Mädchen identi¬
fiziert . Zwecks weiterer Vernehmung ist sie vorläufig in
Arrest behalten worden . Mein Mann war eben hier und hat
mir die ganze Sache berichtet, und ich kann Ihnen versichern ,

, er war nicht wenig stolz auf seine Leistung . Ich beabsichtige
NUN , morgen nach Richmond zu fahren und die biedere Person
gehörig ins Gebet zu nehmen, denn ich glaube bestimmt , daß
sie mir über den Aufenthalt Bertholdis Aufschluß zu geben ver¬
mag , damit ich diesen Burschen, dessen Gesicht Sie am Fenster
gesehen haben, auch festnehmen lasten kann.

Ich hatte diese Erzählung mit größtem Jntereste und leb¬
hafter Befriedigung angehört , ohne ihn zu unterbrechen. Als
ich jetzt nach der Uhr sah , gewahrte ich , daß es die höchste Zeit
sei , der Vorladung unsereMAnwaltes zu folgen.

Das war die erste erfreuliche Nachricht. Herr Inspektor ,
sagte ich zu Herrn Beale , und ich will hoffen, daß wir Ihnen
bald neue zu berichten haben . Mein Freund und ich haben
um drei Uhr eine wichtige Besprechung bei unserem Notar
wegen der Geldangelegenheit , von deren Verlauf wir Sie ,wenn es nötig ist , sofort in Kenntnis setzen werden . Damit
verabschiedeten wir uns und fuhren in schnellstem Tempo in
ein " -- Droschke nach Lincolns Inn .

(Fortsetzung folgt .)

Aus Lunst und Wissenschaft .
----- Budapest. 21 . Okt . (Tel .) Die hier lebenden Ver¬

wandte « von Franz Liszt haben sich an die Regierung mit
einer Eingabe gewandt , daß die sterblichen lleberreste des
großen Tonkünstlers von Weimar nach Budapest übergeführt
Wvcde«.
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----- Hankau» 20. Okt. Reuters Bureau meldet entgegen

den chinesischen Regierungsnachrichten : Bisher find die Re¬
volutionäre siegreich. Am Mittwoch zwangen sie die Kaiser¬
lichen . sich auf ihr Lager zurückzuziehen . Am Nachmittag er -
öffneten die Kanonenboote das Feuer , aber sie schaffen zu
weit . In der Nacht wurden die Revolutionäre verstärkt und
nahmen eine starke Stellung ein . Am Donnerstag rückten
5000 Aufständische vorsichtig gegen das Lager de ; Kaiser¬
lichen vor . Der Widerstand , dem sie begegneten, war ziem¬
lich schwach . Das Lager der Kaiserlichen wurde verlaffen
und von den Revolutionären besetzt. Me Regierungstruppen
zogen sich 7 Meilen vom alten Lager zurück. Die Kanonen¬
boote sind flußabwätts gefahren .

----- London, 20. Okt. Der Hankauer Korrespondent der
„Exchange Telegraphen -Company" telegraphierte heute mittag
via Kinkiang : Die Rebellen errangen einen entscheidenden
Sieg zu Hankau. Die kaiserlichen Truppen wurden mit schweren
Verlusten zurückgeschlagen . Das Telegramm \ utbe nach Kin¬
kiang geschickt, da alle Drähte in Hankau durchschnitten sind.
Aus Shanghai wird telegraphiert , daß dort sechs Dampfer mit
Flüchtigen aus Hankau eingetroffen sind . Diese erzählen , daß
die Rebellen fortfahren , die Mandschus in Wutschang und Han-
jang zu maffakrieren.

---- Paris , 20. Okt. Der Bahnhof von Hankau ist tatsächlich
zerstört, Heber die beiderseittgen Verluste während der drei¬
tägigen Kämpfe schwanken die Angaben . Sicher ist nur , daß
durch das Bombardement die Städte Wutschang und Hankau
stark gelitten haben , in Hankau namentlich jener Stadtteil ,
welcher an die deutsche Niederlassung grenzt.

--- Newyork, 20. Okt. Wie der „Newyork Herald " aus
Washington meldet, hat der Admiral Murdock den Befehl er¬
halten , sich mit dem Kreuzer „Rainbow " von Manila nach
Hankau zu begeben. Das Flaggschiff „Saratoga soll folgen.

<= Yokohama, 20 . Okt. Japan sendet in kürzester Frist eine
Torpedoflottille zur Aufrechterhaltung der Verbindung auf dem
Yangtse ab.

schieds- und Einigungsvertrages von 1907 zu untersuchen WfaNifirern Berilbt rinfitmtnirt für hit> Wothohnfftin .» hoc _ ™ I)ihrem Bericht einstimmig für die Beibehaltung des Vertrages Iz *1
sprachen . Der Vertrag soll einige Veränderungen und Erweitert »
erfahren , die die Beschleunigung der Beilegung von Streiti - ,2 ? '
bezwecken sollen. Die Befugniste der Einigungsämter sollen fürgen betreffend die Dienstbedingungen ausgedehnt werden, jedoch s?
ziplinar - und Betriebsangelegenheiten ausgeschlosten sein.

^ * *

*

P ersten .
(Tel .) Auf die Meldung von der beähr -

— Teheran , 20 . Okt.
tigten Sendung von 500 indischen Reitern nach Schiras
persische Regierung an die englische Eesandschaft eine Protest »« « >der sie bemerkt, der Zustand von Schiras und der Provinz Far- 2 ^
ruhig und rechtfertige keineswegs diese Maßregel . Die neue« » Lr '
»ungen der persischen Regierung sollten vertrauen einslößen. ‘
schon entsandten Kosaken werden weitere dreitausend Soldaten oeloSwerden . Die Organisation der Gendarmerie des Süden « sei {* 3 )

'
scheu Offizieren zugewiesen. Die persische Regierung bittet deshZ

*
Maßregeln zu Unterlasten, die die englischen Jntereste « nur sch-diZwürden , statt ihnen zu nützen. So weigere sich der neuernannteverneur Ala Dauleh , den Posten anzunehmen wegen des englst̂Eingreifens .

Tages -Mundfchair .
Deutsches Reich .

t =! Berlin , 20 . Okt. Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
schreibt : Die Betriebseinnahmen der preußisch-hessischen Staatseisen¬
bahn betrugen im September gegenüber dem September des Vor¬
jahres im Personenverkehr 8,7 Millionen Mark , gleich 6,65 Proz ., im
Güterverkehr 12,0 Millionen Mark , gleich 9,86 Proz . insgesamt
einschließlich der Mehreinnahme aus sonstigen Quellen von 16,9 Mil¬
lionen Mark , gleich 9,08 Proz . mehr. Die außerordentlich starke Stei¬
gerung in den Einnahmen aus dem Güterverkehr entspringt zu einem
beträchtlichen Teile dem Verkehr, welcher der Eisenbahnverwaltung
infolge der Lahmlegung der Schiffahrt durch den ganz ungewöhnlich
niedrige« Wasterftand zugefloffen ist und noch zufließt . Diese Trans¬
porte nehmen den Wagenpark weit mehr in Anspruch, als aus den
Wagenstellungszahlen ersichtlich ist. Daraus erklärt sich auch haupt¬
sächlich der behauerliche Wagenmangel , der trotz aller vorschauenden,mit großen Kosten verknüpften Maßnahmen der Eisenbahnverwaltung
für den Augenblick besteht. Daß die Eisenbahnverwaltüng fast 10 Proz .
erzielen konnte, liefert den Beweis , wie umfastend die Maßnahmen
waren , die zur Bewältigung des Verkehrs getroffen worden sind.

Oesterreich -Ungarn .
Das österreichische Parlament .

—"
Wien , 21 . Okt. Das Abgeordnetenhaus begann die erste

Lesung der Regierungsvorlage betr . die Errichtung einer italienischen
Rechtsfakultät in Wien.

Der dentfch -nationale Abgeordnete Erler bekämpfte die Vorlage
und behauptete , daß diese nur nattonalpolittsche , agitatorische Zwecke
verfolge . Er verwahrte sich entschieden gegen eine auswärtig « Ein¬
mischung in diese innere Angelegenheit uns sagte, ein Besuch des
Thronfolgers in Rom , bei dem dieser die Versicherung abgeben
würdd, daß niemand in Oesterreich daran denke , die Bestrebungen des
Papstes auf Wiederherstellung der weltlichen Herrschaft zu unter¬
stützen, würde bei seinem italienischen Bundesgenosten , welcher übri¬
gens , als man ihn gebraucht hat , eine merkwürdige Rolle gespielt
habe , einen besteren Eindruck machen , als die Errichtung einer Rechts¬
fakultät .

Der Unterrichtsminister betonte , daß den Italienern nur zurück¬
gegeben werde , was sie bereits Lesesten . Der Minister stellte aus¬
drücklich fest, daß die Falultätsfrage ausschließlich als innerpolitische
behandelt werde, ihm sei von einer Einflußnahme von Seiten aus¬
wärtiger Faktoren nichts bekannt . Er empfahl eine rasche, würdige
Behandlung der Frage , einerseits weil die Lösung symptomatisch für
andere zukünftige, schwierigere Hochschulproblemesein werde, anderer¬
seits weil diese Lösung ein Wahrzeichen guter Vorbedeutung für die
parlamentarische Arbeit des Hauses sein werde . (Lebhafter Beifall .)

Die italienischen Abgeordneten Loiva und Easter traten entschie¬
den für die Verwirklichung einer Rechtsfakultät in Triest ein.

Stimmungsbild aus dem Reichstag .
(Tel . Bericht unseres parlamentarischen Mitarbeiters .)

IO Berlin , 21 . Okt. Die Privatbeamtensrage soll die letzte fozhLpolitischeTat dieses sterbenden Reichstags sein. Daß fie nicht leM ?
lösen ist, wissen alle Parteien , aber wenn wir gestern recht gMhaben, so legen alle Parteiredner Wert auf die Versicherung, daß k,es an den größten Ansttengungen zur Erledigung der AngelegeiMnicht fehlen lassen wollen. Es war eine glänzende Reihe von soMj,sttschen Autoritäten des Reichstags , die gestern zu Worte kamen .Den Reigen eröffnete Herr Trimborn , dem ein warmes , kölnstchn
Herz im Busen schlägt und der emphatisch diese Vorlage einen d«wichtigsten Teile des ganzen Verfastungsgebändes nennt . Die
rigkeiten, die in der Ersatzkastenfrage liegen , sind nicht zu unterschätz,,ebensowenig die Hindernisse, die die große Spaltung der JnteW !
unter der Privatbeamtenschaft mit sich dringt . Das kalte Herz fc,Rechenmeisters wird auch mit dem warmen Schlag des Politikers d»öfteren konkurrieren . Aber am Zentrum soll 's nicht fehlen. 8tuian den Konservativen nicht, versicherte Herr v. Richthofen-DamÄMAber Genoste Schmidt verwässerte die Freude etwas durch eine heü ,Kritik : die beiden Parteien der Rechten wollten nur deshalb in d«ersten Lesung nicht« genaueres über ihre Stellungnahme sagen, r»in der Kommission umso bester handeln zu können. Der sozialdem ,
kratische Redner hatte eine Menge am Gesetz zu tadeln , die gering«,
Leistungen, die Doppelversicherung der Angestellten unter 2000 Machdie in der Invaliden - uttd Prioatbeamten -Bersicherung sich versichern
müßten , den allzu leichten Verlust der Anrechte an der Versichern»;bei solchen Personen , die nicht mehr verficherungspflichtige Posten ein!
nehmen. Die Linke ist gegen Vergünstigungen zugunsten der Ersatz¬
kasten, aber für eine Ausdehnung der Selbstverwaltung .

Den nationalliberalen Standpunkt vertrat Dr . Streseman «, der
auch die Spaltung in den Kreisen der Privatbeamten bedauerte . Ds
Angebot der Prioatversicherungs -Gesellschaften auf Ilebernahme da
staatlichen Versicherung sei zu spät gekommen. . Das Versagen ein«
Reichszuschustes für diesen Versicherungszweig sei berechtigt, fc
handle sich hier um eine alte sozialdemokratische Pflicht des Reichstagsund sie muffe erfüllt werden . Dieser Ansicht war ebenfalls der Fort¬
schrittler Dr . Mugdan . Cr ist Optimist und meint , die Verabschiedunz
des Gesetzes in der Kommission müsse ein Leichtes sein. Die Ein-
kommensverficherungspflicht des Gesetzes müsse auf 5000 Mark fest¬
gelegt werden. Auch die Frage der Ersatzkassen wird nicht leicht p
lösen sein .

In das große Horn stteß auch der Reichspatteiler Linz, der das
Gesetz eine große Tat ausgleichender Gerechtigkeit nannte und von km
größeren Teil seiner Fraktion Zustimmung zum Regierungsentrmuj
versicherte . Der Pole Korfany und der Anttsemit Raab beteuert «
ihre Privatbeamten -Freundlichkeit und es gab noch ein paar Stunk,
lange Reden , die aber nichts wesentliches besagten .

Die Diskussion wurde überraschenderweise schon geschloffen. We¬
sentliche Differenzpunkte haben sich ja nicht gezeigt, und die erst
Lesung verspricht sehr viel für das Zustandekommen des Gesetzes, wem
die Kommission die Versprechungen nur hält ! Das Ersetz geht an eme
Kommission und die Sitzung schließt schon um 5Ve Uhr . Heute wir!
man über das kleine Aktiengesetz und die Errichtung eines Kolonist
gerichtshofes sprechen . Und bei diesem Vorschlag des Präsident»
blieb es, obgleich die Wirtschaftliche Vereinigung protestterte .

England .
— London, 21. Okt. Die königliche Kommission, die nach dem

großen Streik eingesetzt worden ist» um die Wirkungen des Eisenbahn -

Deutscher Reichstag .
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . PW

— Berlin , 21 . Okt, In der Fortsetzung der Beratung des
Privatbeamten - Bersichernngs - Gefetzes

führt im weiteren Verlaufe der Sitzung
Abg. Dr Streseman « (natl .) : Die Vorlage hat nicht mmj

Gegner . Einigen bringt ste nicht genug , andere widersprechen ihr
aus einem gewissen Standesbewußtsein , so auch Aerzte mit RücksW
auf ihre Pttvatkasten . Gegenüber der Zulassung der Ersatzkasse«
wird man vorsichtig sein müssen , wenn ich auch nicht gleich dem Vor¬
redner glaube , daß die Großbetriebe etwa nur Angestellte mit 8«
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----- Berlin , 21 . Okt. (Tel .) Auf Bahnhof Putlitz sprang
ein unbekannter 50jähriger Mann einem einfahrenden Zug
entgegen. Er wurde überfahren und war sofort tot .» — Auf
dem Außenbahnhof der Wannseebahn wurde einem Eisen¬
bahnangestellten der Kopf zerschmettert.

= Magdeburg . 21. Okt. (Tel .) Der Tertianer Koch, der
dm Oberlehrer Jsmer durch einen Revolverschuß zu töten ver¬
suchte und sich selbst eine schwere Verletzung beibrachte, ist jetzt
aus dem Krankenhause entlaßen und ins Untersuchungsgefäng¬
nis gebracht worden . Im Befinden des Oberlehrers Jsmer ist
ebenfalls eine Besserung singetreten .

Elbing , 21 . Okt. (Tel .) Der kürzlich hier verstorbene
Eroßkaufmann Georg Zacharias hat außer verschiedenen
Legaten an Vereine und Körperschaften auch der Stadt
Königsberg ein Legat von 100 008 Ml . zu wohltätigen
Zwecken überwiesen.

dck Hamburg , 21 . Okt. (Tel .) Ein scheußliches Verbrechen
ist hier in letzter Minute verhindert worden . Der 21jährige
Bankier Müller war im Begriff , feine junge Fra «, mit der er
sich vor zwei Monaten in London verheiratet hatte , in der Elbe
zu ertränken , um eine Versicherung auf deren Leben von
300 008 Mark zu erhalten . Ein Chauffeur , dem für feine Mit¬
wirkung 18 008 Mark versprochen waren , hat den Plan ver¬
raten , sodaß die Kriminalpolizei Müller noch verhaften konnte,gerade als er in Blankenese im Begriff « stand , mit seiner Frau
ein Motorboot zu besteigen , von dem aus die Frau erträntt
werden sollte .

>--- Düffeldorf, 21. .Okt . (Tel .) Bei Aufhebung einer
Spielhölle wurden 5008 Mar '

beschlag- ahmt und drei Spie¬
ler verhaftet .

= Köln , 21 . Okt . (Tel . ) Ein junger Mann , der bei
einem hiesigen Kostwirt in Ehrenfeld logierte , verübte einen
Mordanschlag auf die Frau des Kostwirtes . Er gab auf die

Frau zwei Revolverschüsse ab . Eine Kugel drang , in de»
Kopf und verletzte die

'
Frau tödlich. Der Täter flüchtete.

Aus einem Vorgefundenen Schreiben geht hervor , daß er seit
längerer Zeit sich mit dem Gedanken trug , die Fra » fl
töten.

= Wien , 21. Okt. (Tel .) Unter den Mannschaften des
57. Infanterie -Regiments in Stanislaus (Galizien ) hat ei«
ansteckende Krankheit derart zugenommen, daß das Regiments -
kommando eine strenge Untersuchung einleitete .

— Wien . 21 . Okt. (Tel .) Der „Voss. Ztg .
" zufolge find

in Sucsawa in der Bukowina die Schüler aller acht Klassen
in den Streik getreten . Der angebliche Grund ist Arbeit*
Überlastung.

— Saloniki , 21 . Okt. (Tel .) Der , wie mitgeteilt , vo«
Räubern überfallene und entführte Bischof von Erövan«,
Emilianus , ist samt seinem Vikar , einem Gehilfen , eine»
Kawaffen und einem Diener eine Stunde von Erevana ent¬
fernt ermordet aufgefunden worden .

Unalücksfälle.
Chemnitz, 21 . Okt. (Tel .) Bei einer Fuchsjagd W*

Offiziere des hiesigen Ulanenregiments stürzte ein Lentnad*
über ihn hinweg stürzte der nachfolgende Leutnant Frhr . *■
Lrandenstein , der eine schwer« Gehirnerschütterung davontE -

----- Kiel , 21 . Okt. (Tel .) Das Torpedoversuchsfchiff „3*^
drich Karl " kollidierte gestern bei dichtem Nebel mit
dänischen Segler „Adele" aus Marstal . Der Segler büßte
einen Mast ein und wurde schwer leck in Holtenau ring*
schleppt.

---- Spezia , 21 . Okt. (Tel .) Durch die Explosion eins
Granate geriet das Pulvermagazin in Balifornolz in Bran»
Das Dach und die Mauern stürzten ein . Das Feuer wurde
schnell gelöscht. Aus den Trümmern zog man zwei Tote,
zwei Schwer- und einen Leichtverwundeten.
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jfc : 491 MittagLlatt . Samstag, den 21. Okt. 1211.
jTTkbeits -Attesten zu fich heranziehen werben . Andererseits werben

' ir nicht vergessen dürfen , daß die Ersatzkassen doch schließlich eine

» Imkurrenz für die Staatsanstalten sein werben . Rebnet schließt

^ tt dem Wunsch und der Hoffnung , daß das Gesetz in dieser Session

^ ^
Abg . Dr . Slugban (F . Dp . ) : Meine Freunde halten den Ent -

«nrf für eine geeignete Grundlage. Wir werden aber in der Kom -

«tifRou die Vorschläge des Hauptausschusies noch einmal zu prüfen

»aben . Sie ganz zu befolgen würde für jetzt das Scheitern des Ee -

bedeuten . Merkwürdig ist . daß man bei diesem Gesetz dre bei

{,« Reichsverstcherungs -Ordnung mit gutem Grunde fallen gelassene

Rückerstattung der Beiträge an weibliche Versicherte wieder einfügt ,

a^dauerlich ist der Ausschluß der Frauen von der Rechtssprechung .
^

Abg . Linz (Rp .) verweist auf die vielen Bedenke » einer Reihe

-an Arbeitgeber -Organisationen gegen einseitige Berücksichtigung

d«i Wünsche und Interessen der Angestellten . Trotzdem erkläre er

im Namen seiner politischen Freunde , daß eine angemessene Pension -

«nd Waisen -Versicherung den Privat -Angestellten gegeben werden

soll. Wir werden uns an den Kommisstonsberatungen eifrigst be -

Ljr
'
iaen , damit die Vorlage bald Gesetz wird.
Abg . Korsanty (Pole ) : Die Verabschiedung dieser Vorlage

jaben wir als eine große sozialpolitische Pflicht zu erfüllen .

Abg . Raab (wirtsch . Vgg .) : Die Versicherungsgesellschaften sind

» auf und dran , das ganze Gesetz illusorisch zu machen . Den illoyalen

Bestrebungen dieser Gesellschaften müsien wir durch schleunige Ver -

ibsthiedung des Gesetzes ein Ende machen .
Die Debatte wird darauf geschlossen und die Vorlage geht

,n eine Kommission .
Nächste Sitzung Samstag 11 Uhr , Gesetz über Konsulargerichts -

«öfe und Ausgabe kleiner Aktien .
Schluß -/-« Uhr .‘ * * *

Eine Reichstagspause .

□ Berlin , 21 . Okt . Eine Information unserer Berliner

Redaktion meldet : .
Die Stimmung für außergewöhnliche Förderung der Prr -

»albeamtenvorlag « ist während der ersten Lesung im Plenum

noch gewachsen . Der Plan , durch zeitweilige Beurlaubung des

Reichstags , der Kommission Gelegenheit zu langstündiger und

angestörter Beratung des schwierigen paragraphenreichen Stof¬

fes zu geben , hat fich bereits zu dem Vorschlag verdichtet , vom

Ai. Oktober bis 7. November eine Pause einzulegen . Man

nimmt an , daß nach dreitägiger Besprechung der Teuerungs -

mterpellationen die Notstandsdebatte beendet werden könnte .

In der Tat kann ja in drei Tagen von den Parteien alles ge¬

sagt werden , was für die Wahlagitation gesagt werden mutz .

Aber immerhin kann heute mit Bestimmtheit niemand prophe¬

zeien . ob sich diese Zeiteinteilung wird durchführen laffen .
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Amtliche Nachrichten .
Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßherzoglichen

Hauses , der Justiz und des Auswärtigen vom 11. Oktober 1011
würde dem Postasststenten Heinrich Ruby in Freiburg i . B . der Titel

Postsekretär verliehen .
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 10.

Oktober 1011 wurde Registrator Gabriel Bufchler in Villingen zum
Pezirksamt Bühl versetzt .

Kadifche Chronik.
>— Karlsruhe , 20 . Okt . Der Badische Eisenbahnerverband

hatte eine Sammlung für die durch die Unwetterkatastrophe
im Taubertal betroffenen Eisenbahner veranstaltet . Diese
ergab den Betrag von 1745 Mk . 29 Pfg .

) : ( Ettlingen , 20. ykt . Der neu gegründete Schillerverein trat
am Sonntag im Sonnensaal erstmals mit dem Trauerspiel „Kabale
und Liebe " vor die Oeffentlichkeit und hatte ein dankbares Publikum .
Der Saal war bis auf den letzten Platz besetzt . Die Darsteller , durch¬
weg Dilettanten , setzten ihr bestes ein .

Id Mannheim , 20 . Okt . Die Wahl des neuen Stadtrats ist
auf den 28 . November festgesetzt worden .

© Mannheim , 10. Okt . Der hiesige praktische Arzt Dr . med . Hans
Brönninger erhielt vom Präsidenten des Reichsversicherungsamts , Dr .
Kaufmann , die Dr . Boedicker -Denkmünze verliehen .

-ch- Schwetzingen . 10. Okt . Zu der heutigen Bürgerausfchuß -

sttzung waren 45 Mitglieder erschienen . 8 Vorlagen harrten der Er¬

ledigung . Der erste Punkt der Tagesordnung , die Stadtkasserechnung
von ISIS betr ., wurde sodann ohne wesentliche Debatte einstimmig
angenommen ^ Längere Ausführungen erregte die Gewerbeschulfrage ,
im Anschluß die Verwertung des alten Realschulgebäudes . Es
schweben zurzeit noch Verhandlungen , ob nicht eine Bezirksgewerbe¬
schule ins Leben gerufen werden soll . Rach Abschluß der weiteren
B̂esprechungen mit den in Frage kommenden Interessenten kann der
Frage erst näher getreten werden . Sodann wurde zum Kapitel Spar¬
kasse eine Erhöhung des Zinsfußes angeregt . Es müsse jetzt vor
allem der Reservefond auf die gesetzliche Höhe von 5 Proz . der Gut¬
haben gebracht werden . Die anderen Vorlagen waren mehr interner
Natur .

□ Schönau b . Heidelberg , 20 . Okt . Von einem tragischen Ge¬
schick wurde der katholische Geistliche unseres Städtchens betroffen .
Als er den Frühgottesdienst beendigt hatte , begab er sich angetan
mit einem Ehorrock und einem Zylinderhut nach Neckarsteinach .
Unterwegs erregte er durch fein absonderliches Benehmen großes
Aufsehen . Unter großer Mühe gelang es in Neckarsteinach den von
plötzlicher Geistesstörung befallenen Geistlichen nach Heidelberg in
eine Klinik zu bringen .

Adelsheim , 19 . Okt . Die Bauländer wollen sich mit dem Plan ,
baß die projektierte Irrenanstalt auf Rastatter Gebiet zu stehen
kommt, nicht zufrieden geben . Der „Bauländer Bote " erinnert jetzt
daran , daß Se . Exzellenz der Herr Minister des Innern von und zu
Bodman am 1 . Oktober 1008 anläßlich des hier stattgefundenen land¬
wirtschaftlichen Eaufestes gesagt hat : „ . . . . ich werde bemüht sein ,
wo und wie dieser Landesteil (das Bauland ) stiefmütterlich behan¬
delt wurde . Sie sollen nicht glauben , daß ein Landesteil dem andern
vorgezogen wird . Sie (wir Bauländer ) haben genau dieselbe Be¬
rechtigung wie die andern Landesteile ." Vertrauend auf dies Mi¬
tkisterwort , wird eine Kommission nach Karlsruhe reisen , um bei Sr .
Exzellenz vorstellig zu werden , weil wir Bauländer durch die Errich¬
tung einer Irrenanstalt in Mittelbaden uns stark benachteiligt füh¬
le». Würde die Anstalt in unserer Gegend erbaut , dann könnten
Handel und Verkehr , die zurzeit bei uns sehr darniederliegen , wieder
emporblühen . Wenn man in Karlsruhe zwar meint , der Eckenberg
viire zu klein für die Anstalt , so können wir mit einem andern Ge¬
stricke dienen , das gewiß den Anforderungen entspricht .

© Freiftett (A . Kehl ) , 10 . Okt . Während vor einigen Wochen
für den Zentner Tabakgrumpen noch 35 Mark gezahlt wurden , er¬
zielten die Pflanzer mit den letzten jetzt erwogenen Gruppen wegen
geringer Nachfrage nur noch einen Preis von 25 Mark .

Lahr , 20 . Okt . Die Plenarsitzung der Handelskammer gab ihre
Zustimmung zu der Resolution der Handelskammer Mannheim , die
als Maßregel « zur Abwendung des Notstandes verlangt : Aufhebung
ber Zölle auf Mais und Futtergerste , Beseitigung der Einsuhrscheine
und Exporttarife , zummindesten Wiedereinführung des Jdentitäts -
a<uhweises , Einführung von gefrorenem und gekühltem Fleisch , Er¬

leichterung der Vieheinsuhr aus den Nachbarländern .

_
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$ Altenheim (A . Lahr ) , 19. Okt . Die Anregung des Eewerbe -

vereins , eine Gewerbeschule betreffend , wurde vom Bürgerausschuf
mit großer Mehrheit angenommen .

- j- Emmendinge » , 20. Okt . Bei der Neuverpachtung der hiesigen
Jagd erfolgte seitens der Jagdliebhaber lein Gebot . Der Anschlag
war 1000 M . Bisheriger Pächter war die Emmendinger Jagdgesell¬
schaft mit einem Preis von 1012 M jährlich . — Auch die Verpachtung
der Eemeindejagd Wnffer verlief mangels eines entsprechenden Ge¬
bots ergebnislos .

s Pach (A . Waldkirch ) , 20. Okt . Ein zu den Grenadieren nach
Mannheim gezogener junger Zimmermann von hier verschwand vor
einigen Tagen . Er schrieb laut ,Zreib . Ztg .

" aus Zürich seinen
Eltern , er tauge nicht zum deutschen Soldaten , er habe sich dort als
Schwerer Bürger eingekaust und komme nicht mehr heim .

B?: Freiburg , 20 . Okt . An dem neuen Kollegienhaus (Uni¬
versität ) wird eifrig gearbeitet , um den festgesetzten Tag der
Einweihung — 28 . Oktober — einhalten zu können . Im Roh¬
bau steht das imposante Gebäude vollendet da . doch im Innern
gibt es , bei dem gewaltigen Umfang , noch viele Arbeit zu be¬
wältigen . Eine Schar von Handwerkern übt Tag für Tag eine
emsige Tätigkeit in den Räumlichkeiten aus . Die ganze innere
Einrichtung wird , entsprechend der Bedeutung des Baues , sehr
gediegen und vornehm , ohne Anwendung überladenen Prunks .
Eine besondere künstlerische Ausstattung erhält die Aula , in
welcher ein Künstler mit der Vollendung eines großen
historischen Wandgemäldes beschäftigt ist .

© Freiburg i . Br ., 20 . Okt . Eine Sitzung der Bereini¬
gungen . welche sich zur Abwehrbewegung gegen eine Milch¬
preiserhöhung zusammengeschlossen haben , wird in einer
heute abend einberufenen Versammlung die Gründung des
Freiburger Milchvertriebsvereins vornehmen .

s . Laufen ( A . Müllheim ) , 20 . Okt . Als ein hiesiger Land¬
wirt vor einigen Tagen seinen Weinkeller betrat , fiel er , durch
die Garungsgase betäubt , ohnmächtig zu Boden . Die Ange¬
hörigen , denen sein langer Aufenthalt im Keller auffiel , schaff¬
ten ihn ins Freie . Glücklicherweise erholte er sich bald wieder .
Immerhin mahnt der Fall zur Borficht .

© Waldshut , 19. Okt . In dem sonst so stillen und weltabgeschie¬
denen Steinachtal ist plötzlich Leben eingekehrt . Dort werden seit
einiger Zeit große Sprengungen vorgenommen . Die Stücke werden
zu Pflastersteinen zerschlagen , der Abgang am Bahnhof Oberlauch¬
ringen zu Straßenfchotter zermahlen . Das Material (Porphyr ) soll
vorzüglich sein . Abnehmer ist gegenwärtig hauptsächlich die Stadt
Schaffhausen . Z . Zt . find über 40 Arbeiter , darunter 22 Steinhauer ,
beschäftigt .

A Donauejchingen , 20. Nov . Ein neues Projekt für die Randen¬
bahn ist, wie das „Donauefch . Tagblatt, , berichtet , in der letzten Zeit
ausgearbeitet worden . Durch dasselbe sollen die Steigungsschwierig -
keiten , welche namentlich den Güterverkehr ungünstig beeinflusien
würden , bedeutend vermindert und dadurch ein von der badischen
Regierung wiederholt geltend gemachter Haupteinwand hinfällig ge¬
macht werden . Die Angelegenheit , deren Verwirklichung nur eine
Frage der Zeit ist, befindet sich gegenwärtig in einem recht günstigen
Stadium der Entwicklung .

© Stühlingen , 20 . Okt . Die Metzgermeister haben hier
den Preis für Ochsenfleisch von 90 auf 85 Pfg . herabgesetzt .

© Jmmendingen , 20 . Okt . Nach Zeitungsmeldungen ist
in der Frage der Donauverfickerung bei Jmmendingen -

Möhringen die längst erwartete Antwort der badischen Re¬
gierung auf die württembergischen Vorstellungen und Vor¬
schläge eingetroffen . Sie soll wesentlich in negativem Sinne
ausgefallen sein . Die badische Regierung wolle zugestehen ,
daß ein kleiner Teil des bei Jmmendingen verschwindenden
und unterirdisch zur Aachquelle ins Hegau abfließenden
Wassers (50 Sekundenliter ) bei Jmmendingen gefaßt und an
Tuttlingen vorbeigeführt werde , jedoch mit der Bedingung ,
daß genau das gleiche Quantum bei Friedingen an den
dortigen Versenkungsstellen wieder versenkt und der Aach zu¬
geleitet werde .

Zum Müllheimer Eisenbahnunglück.
st . Freiburg , 20 . Okt . Vorgestern wurden hier am Haupt¬

bahnhof Versuche mit der Lokomotive und dem Packwagen vor¬
genommen , welche sich an dem bei Müllheim verunglückten Zuge
befanden . Beide waren wieder gebrauchsfähig aus der
Reparaturwerkstatt Karlsruhe nach Freiburg gebracht worden .
Zugegen war Lokomotivführer Platten , der damalige Heizer ,
der Untersuchungsrichter , Vertreter der Staatsanwaltschaft und
Beamte der Erneraldirektion . Die Schienenlage war genau
jener in Müllheim zur Zeit der Katastrophe angepaßt . Ein
Kriminalbeamter machte eine Anzahl photographischer Auf¬
nahmen . Von -der Stuhlinger Brücke beobachtete ein viel -

hundertköpfiges Publikum das interessante Experiment .

Aus der Restden ;.
Karlsruhe , 21 . Oktober .

$ Hofbericht . Der Grohherzog nahm vorgestern abend die
Vorträge der Eeheimräte Dr . Freiherrn von Babo und Dr . von
Nicolai entgegen . Gestern vormittag empfing der Eroßherzog
den Staatsminister Dr . Freiherrn von Dusch und den Minister
Dr . Böhm zur Vortragserstattung . Der Eroßherzog und die

Eroßherzogin von Sachsen sind gestern nachmittag 4 .36 Uhr
zum Besuch der Grotzherzoglichen Herrschaften hier eingetroffen .
Der Eroßherzog und die Eroßherzogin empfingen die hohen
Gäste am Bahnhof und geleiteten sie zum Eroßherzoglichen
Schloß . Hier fand Begrüßung durch die Eroßherzogin Luise
statt . Außerdem war der gesamte Hofstaat zum Empfang an¬
wesend . Um 61/2 Uhr fand zu Ehren des Eroßherzogs und der

Eroßherzogin von Sachsen eine Hoftafel im Schloß statt , zu der
etwa 50 Einladungen ergangen waren . Später besuchten der

Großherzog und die Eroßherzogin mit ihren Gästen die Vor¬

stellung im Hoftheater . Die Eroßherzogin Luise ist heute nacht
hier eingetroffen . Sie beabsichtigt fich morgen abend zum ge¬
wohnten Herbstaufenthalt nach Baden zu begeben .

■= Besetzung des Schiedsgerichts für Arbeiterverficherung
in Karlsruhe . Auf Grund des 8 104 Jnv .-Vers . -Ees . und

8 1 AiM 1 Ziff . 1 der Vollzugsverordnung hierzu vom
28 . November 1899 wird lt . „ Krlsr . Ztg .

" mit Wirkung vom
30 . Oktober 1911 ab Regierungsassessor Felix Becker zum
weiteren stellvertretenden Vorsitzenden des Schiedsgerichts für
Arbeiterversicherung in Karlsruhe ernannt .

ssk . Der Verband bad . Handwerkergenosienschaft e. V . hat sein
Geschäftszimmer nach Boekhstraße 15, 1 . Stock, verlegt und ist unter
Nr . 1090 an das Fernsprechnetz angeschlossen .

— Die Maul - und Klauenseuche ist im städtischen Schlacht - und
Viehhof erloschen . Nach einer Bekanntmachung des Bezirksamtes
wird die am 16 . d . Mrs . über den Schlachthof verhängte Sperre auf¬
gehoben . Der Durchtrieb von Wiederkäuern und Schweinen durch die
Schlachthausstraße wird gestattet .

ctz Der Zirkus Charles , der zur Zeit auf dem Festplatz Vor¬
stellungen gibt , erfreut sich allabendlich eines außerordentlich zahl¬
reichen Besuches . Das Programm läßt ober auch an Vielseitigkeit
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nichts zu wünschen übrig . Raubtier - und Herdedressuren aller Art ,
indische Fakire , Zauberer und Schlangenbeschwörer , chinesische Jong »
kure und Zopfakrobaten , Elefantendressuren , eine Reichhaltigkeit
der Darbietungen , wie man sie selten in einem Zirkus zu sehen de»
kommt . Im Vordergrund des Interesses sichen natürlich die Löwen¬
bändigerin Miß Charles mit ihrer Riesengruppe männlicher Berber »
iöwen und der Cowboy -Dompteur H . Wagner mit seinen 7 wild etn -
gefangenen Königstigern . Die beiden Raubtierdressuren werden mit
großer Sicherheit und Ruhe ausgeführt und überschreiten um ein be-
nichts zu wünschen übrig . Raubtier - und »Pferdedresiuren aller Art ,
Einen malerischen Anblick gewährt der Einzug der Indier -Karawane
unter Leitung des Oberprtesters Abdnl Mea . Viel Beifall findet
auch Herr Fernando mit seinen sechs dressierten Elefanten , von denen
sich sogar einer .auf ein Dreirad wagt und sicher in der Manege
herumfährt . Aber auch all die übrigen Nummern verschaffen dem
Zuschauer des Unternehmens einen unterhaltenden Abend , sodaß ein
Besuch desselben nur zu empfehlen ist.

Boettge -Konzert . Die Leibgrenadierkapelle gibt morgen Sonn¬
tag halb 4 Uhr im Stadtgarten oder in der Festhalle ein Konzert , auf
dessen Programm sich hauptsächlich Stücke befinden , die am Freitag
abend bei der Hoftafel im Großh . Schloß aus Anlaß der Anwesenheit
des Eroßherzogspaares von Sachsen -Weimar gespielt wurden .

% Im Kolosseum findet heute abend Vorstellung statt. Am
morgigen Sonntag werden , wie üblich , zwei Vorstellungen , nachmit¬
tags 4 Uhr und abends 8 Uhr , gegeben werden . In sämtlichen Vor¬
stellungen wird „Mister Kreton " mit seinem Tölzer Bauern -Hunde -
Theater austreten .

— „Japan in Karlsruhe "
, so nennt sich , wie aus dem AnzeigeteU

schon ersichtlich war , das Wohltätigkeitsfest , welches vom hiesigen
Vinzentiusverein zum Besten seiner Armen und Kranken und zu¬
gleich der Wassergeschädigten im Tanbergrund demnächst in den Räu¬
men der Karlsruher Festhalle veranstaltet werden wird . Es ist dem
Komitee gelungen , hierzu eine große Anzahl bereitwilliger Helfer und
Helferinnen in allen Kreisen der Gesellschaft zu finden und es . ist nur
zu begrüßen , daß sich zu dem Werke des Wohltuns , das auch im Ge¬
wände des Festes viel Arbeit und selbstlose Aufopferung verlangt ,
über die konfessionellen Grenzen hinweg freundlich die Hände ver¬
einigen . So verheißt auch diesmal die Veranstaltung einen festlich¬
heiteren und unterhaltenden Verlauf . Dadurch , daß man den Versuch
unternommen hat , den japanischen Frühling in seinen lockenden Blü¬
ten zu diesem Fest des Spätherbsts zu Hilfe zu rufen und zahlreiche
Mädchen und Freien in den japanischen lichtfrohen Gewändern als
bunte Menschenblüten diesen Frühling aus dem Lande der aufgehenden
Sonne auch in Karlsruhe lebhaft gestalten werden , ist jenen Tagen
in der Festhalle ein besonderer Reiz verliehen . Was das japanische
Karlsruhe an Speise und Trank an seinem Büfett , seiner Teebude ,
und seinem Kaffeeschank , seiner Sektbude und am ragenden Maggi -
Tempel gegen billiges Entgelt zu bieten hat , wird auch verwöhnt »
europäische Gaumen befriedigen . Daß die Erzeugnisse des Tauber -
grundes zum Verkauf selbst bis in dieses heimatliche Japan hinein .
wandern , daß an feinen Körben und zierlichen Puppen , an Früchten
und Blumen und mancherlei sonstigen Dingen eine reiche Fülle vor¬
handen ist , sei gleichfalls hier erwähnt , ebenso , daß in der japanischen
Staatslotterie des Elückhafens Gelegenheit zum Gewinn köstlicher
Gegenstände gegeben ist . Aber über alles wird ein anderes Mal
noch mehr zu verraten sein . Heute soll hier nur noch angedeutet wer¬
den , daß für künstlerische Feinschmecker im kleinen Saal eine Bühne
ist, auf der musikalische, deklamatorische und szenische Darbietungen
mit wundersamen Tanzvorführungen abwechseln werden und daß im
großen Saal auf dem Hauptpodium Aufführungen für die Kinderwelt
und für die Großen , Reigen und Pantomimen rc . unentgeltlich vor
sich gehen werden . , Das eigentliche Fest wird am Samstag , den 4.
und Sonntag , den 5 . November , veranstaltet , doch wird sich ihm dann
am Montag , den 6 . November , noch ein besonderer Kehraus -Tag an¬
schließen . Jedenfalls stehen also für diese Veranstaltung in der
Festhalle Kuserwählte und heitere Genüsse in Aussicht , die umsomehr
Anziehungskraft ausüben werden , als ihr Erträgnis , die Gabe der
Frohen , auch die Herzen der Armen und Heimgesuchten froh
machen soll.

8 Unfall . Eine im Stadtteil Rüppurr wohnende Drehers Ehe¬
frau kam gestern abend in der verlängerten Hedwigstraße , wo das ,
städtische Gaswerk gegenwärtig Ausgrabungen vornimmt , unter einen
mit Erde beladenen Wagen , wobei sie einen Knöchelbruch und ver¬
schiedene Hautabschürfungen davontrug . Der Unfall ist dadurch her¬
beigeführt worden , daß die Frau in einen am Wagen hängengeblie¬
benen .Draht verwickelt und durch diesen in dem Augenblick , als das
Fuhrwerk wegfuhr , unter den Wagen gezogen wurde .

Gerichtszeitung .
s)r . Leipzig , 19. Okt . Der Kolportagebuchhändler Guddat hatte

in Karlsruhe im Oktober und November 1910 verschiedene Nummern
französischer Zeitschriften mit unanständigen Bildern verkauft . Er
wurde deshalb vom Landgericht Karlsruhe wegen Verbreitens un¬
züchtiger Schriften nach § 184 Absatz 1 des Strafgesetzbuches zu 70 Jl
Geldstrafe verurteilt ; außerdem wurde auf Einziehung der in sei¬
nem Besitz befindlichen eitschriften erkannt . Das Urteil focht Euddat
mit dem Rechtsmittel der Revision an . Das Reichsgericht verwarf
jedoch die Revision gemäß dem Anträge des Reichsanwalts als un¬
begründet .

Prozeß Becker . .
— Stettin , 21 . Okt . (Tel .) In dem Prozeß Becker , über

den wir berichteten , wurde gestern das Urteil verkündet : Der

Angeklagte wurde wegen Beleidigung in drei Fällen zu einer

Gesamtstrafe von drei Monaten Gefängnis verurteilt und in

zwei weiteren Fällen freigesprochen . Die Kosten des Verfahrens
trägt , soweit die Verurteilung erfolgt ist , der Angeklagte , im

übrigen die Staatskasse .
Der Staatsanwalt hatte 5 Monate beantragt . In der

ersten Instanz war Becker bekanntlich zu 1 Jahr Gefängnis
verurteilt worden .

In der Urteilsbegründung wurde dem Angeklagten in dem

Falle Häwert der Schutz des Paragraphen 193 versagt , ebenso
tn dem Falle der Berwaltungsklag «, wo er die Richter als be¬

stochen und den Nebenkläger , Landrat Maltzahn , als politischen
Agenten agrarischen Demagogentums bezeichnte . Sonst wurde

ihm der Schutz des Paragraphen 193 zugebilligt . Als straf¬
erschwerend wurde angesehen , daß die Beleidigungen nicht -etwa
in der Hitze des Wahlkampfes gefallen sind , sondern wohl über¬

legt waren und nach acht Jahren erhoben wurden . Anderer¬

seits wurde dem Angeklagten zugute gehalten , daß er aus Er¬

regung heraus gehandelt habe , seine politische Richtung häufig
Anlaß gegen die ihn ergriffenen Maßnahmen gewesen und
auch , daß er leicht erregbarer Natur sei und die politischen
Kämpfe ihn erbitterten .

Von der 5 ?: ftrchrffahrt.
Schwetzingen , 20 . Okt . Wie man der „ Schwetz . Ztg ."

mitteilt , wird in dieser Woche kein weiterer Aufstieg des
Luftschiffes „ Schutte -Lanz " stattfinden . Voraussichtlich wer¬
den aber in der nächsten Woche die Fahrten wieder aus¬
genommen werden .

Iw) Berlin . 20 . Okt . , Heute nachmittag Z Uhr stieg die

„ Schwaben " mit 15 Passagieren zu einer Fahrt über Berlin
auf und landete um 5 Uhr nach einer Schleifenfahrt über
dem Flugplatz Johannisthal glatt vor der Halle . Morgen
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und an den folgenden Tagen werden die Fahrten fortgesetzt .
Kurz nach 5yz Uhr erschien der „P . 6- vost- Bitterseld kom¬
mend mit 14 Personen an Bord aus dem Flugplatz Johannis
thal und landete glatt .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse ".

----- Hamburg , 21. Ott . Fürst und Fürsttn v. BLlsw
sind gestern mittag nach Frankfurt a. M. abgereist.

^ Dortmund , 21 . Ott . Bei den gestrigen Repräsentations¬
wahlen zu der Reinoldi -Eemeinde erhielten die kirchlich-
liberale Partei , also die Anhänger des Pfarrers Traub , 2575 ,die Posttiven 788- und die evangelische Vereinigung 478
Stimmen .

■= Darmstadt , 21 . Ott . Prinz Heinrich von Preußen istim Automobil zum Besuch des Eroßherzoglichen Hofes im
Jagdschloß Wolfsgarten eingetroffen .

---- Wien » 21. Okt. Der Kaiser empfing den Herzog
Albrecht von Württemberg und dessen ältesten Sohn Philipp
Albrecht in Privataudienz .

i= > Wien , 21. Okt. Der Kaiser ernannte den fiirstbischöf-
lichen Kommissar tznd Erzpriester in Freiwaldau . Josef Neu¬
gebauer . zum Titular -Ehrenkanoniku » der fürftbischöflichen
Kathedrale in Breslau für den diesseitigen Diözesanteil .s=> Lissabon, 21 . Okt. Der Senat nahm die Vorlage be¬
treffend die Aburteilung von Verschwörern an .

M Rewyork, 21 . Ott . Auf Kuba drohen Unruhen aus -
zubrechen : Tausend Mitglieder des Reaktions -Bundes prote¬
stierten lärmend gegen die Anstellung ehemaliger Anhänger
Spaniens im Staatsdienst . Präsidenz Eomez erklärte der
Deputation die Notwendigkeit der Verwendung geeigneter
Personen im Staatsdienst ungeachtet ihrer früheren spani¬
schen Sympathien . Die Deputation drohte mit dem Auf¬
stand aus Kuba und mit Lynch -Zustiz gegen die Heraus -
gebung regierungsfreundlicher Zeitungen . Der Präsident be¬
wahrte jedoch Festigkeit und lehnte ungeachtet der Gefahren
jede Beeinflussung ab.

Die dentsch. franzöfischen Marokkoverhandlunge« .
r= Paris , 21. Okt. Im Ministerrat erörterte der Ministerdes Aeuhern de Selves die auswärtige Lage und bemerkte, daßdie franzöfisch -deutfchen Unterhandlungen einen befriedigenden

Fortgang nehmen. Nach Beendigung telegraphierte de Selves
an Cambon die Instruktionen bezüglich der Fortsetzung der
Verhandlungen . Da diese in den letzten Tagen einen beträcht¬
lichen Fortschritt gemacht haben , hofft man , in einem verhält¬
nismäßig nahen Zeitpunkt zur Lösung zu kommen. Man
glaubt , daß der 7. November endgültig für die Zusammen¬
berufung der Kammern gewählt worden ist.

Paris , 21. Okt. (Privattel .) In offiziöser Auf¬
machung vervollständigt der „Matin " heute die von der
französischen Regierung veröffentlichte Note über den Stand
der Marokkoverhandlungen . Danach hatte der französische
Botschafter in Berlin Jules Cambon amchletzten Montag dem
deutschen Staatssekretär des Auswärtigen Amtes v. Kiderlen -
Wächter einen Vorschlag von dem Austausch von Gebiets¬
teilen gebracht.

Gemäß diesem Vorschlag will Frankreich an»Deutschlandeinen Teil des mittleren Kongo abtreten , während Deutsch¬land einen Gebietsftreifen im Norden von Kamerun her¬geben soll. Staatssekretär v. Kiderlen -Wächter machte dem
französischen Botschafter Jules Cambon am Mittwoch einen
Gegenvorschlag, der gestern der Prüfung des Ministerrats
unterlag . Es wurde festgestellt, daß sich der deutsche Vor-
chlag dem französischen bedeutend nähere , doch entspricht der
Eebietsstreifen , der gemäß der Antwort des Staatssekretärsv. Kiderlen -Wächter an Frankreich abgetreten werden soll,nicht ganz den Wünschen der französischen Regierung .Der französische Minister des Aeutzern de Selves hat den
Botschafter Jules Cambon beauftragt , den Staatssekretärv. Kiderlen -Wächter zu bitten , seinen Vorschlag zu modifi¬zieren. Die von ftanzösischer Seite geforderte Abänderung
soll für Deutschland nur geringen Wert haben , für Frankreichdagegen sehr wichttg sein . An zuständiger Stelle in Parisist man davon überzeugt, daß Herr v. Kiderlen -Wächter die
Richtigkeit des französischen Standpunktes anerkennen und
sich bereit erttären werde, sich ihm anzuschließen.Man stehe am Vorabend des mündlichen Ver¬
tragsabschlusses . Es handelt sich nur noch um Ab¬
änderungen beider Vorschläge , die nur sehr wenig von ein¬ander abweichen . In Paris scheint man überzeugt zu sein,daß da» Abkommen gegen Anfang November zurUnterzeichnung gelangen wird .

Berlin , 21 . Okt. Zu den Besprechungen, die, wie mit¬
geteilt , der Reichskanzler am Dienstag mit mehreren Führernder Parteien des Reichstags wegen der Marokkodebatte gehabthat , erfährt die „N. Preuß . Korrespondenz" aus parlamen¬tarischen Kreisen folgendes : Die Besprechungen fanden einzelnim Reichstag statt . Es waren an ihnen unter anderen beteiligtdie Herren v. Heydebrand, v. Rormann , v. Hertling . Basser¬mann . Wiemer und v. Eamp . Zum Teil währten die Unter¬
redungen ziemlich lange , so mit dem Abgeordneten Bassermannetwa zwei Stunden . Die Besprechungen erstreckten sich auf die
deutschen Forderungen wie auf die französischen Angebote. Der
Kanzler gab den Abgeordneten eine weitreichende Darstellungde» Verhandlungsgegenstandes . Das Ergebnis der Rücksprachewar der Verzicht auf Stellung eines Initiativantrags bezüglichder Marokkofrage. Alle Parteiführer erklärten sich überein¬
stimmend mit den Darlegungen des Kanzlers zufrieden und be¬
kundeten ihr Einverständnis damit , daß die Marokkodebatte
zurückgestellt würde, bis der Reichskanzler bereit sei, die Inter¬
pellation zu beantworten .

Der Streit um Tripolis .
Da » Vorgehen Italiens .

= No« , 21. Ott . Der »Osservatore Romano " schreibt : Mehrere
Blätter , die sich zu den katholische « rechnen, sowie mehrere Red«« ,
darunter Geistliche und Laie», äußern sich in Besprechung des ita -
lienisch -tiirkischen Konfliktes in einer Att und Weife, die fast an' einen „heilige» Krieg" glauben läßt , der im Namen und mit Unter¬
stützung der Religion und der Kirche unternommen wird . Wir find
ermächtigt zu erklären , daß d« heilig » Stnhl nicht nur leine Berant -
wortlichkeit für diese Auslegung übernimmt , sondern sie nur miß¬
billigen kann und fie bedauert , da « antztthalb des gegenwärttgen
Konflittes - leiben muL

SavAküfu Jirlf t . « tttagblatt. Samstag, den 21. Oft. 1811 . Nr . 4 gj M ,
— Bern , 21. Okt. Die italienische Telegraphenverwaltung bat

dem hiesigen Internationalen telegraphischen Bureau angezeigt, daß
Telegramme nach Tripolis nur in offenem Wottlaut und auf Gefahr
der Absender zugelassen werden . Ausnahmsweise werden kurze Tele¬
gramme in Chiffre oder in vereinbarter Sprache zugelassen, wenn sie
zur Beförderung über Italien ausgegeben werden und wenn dre
Interessenten die von ihnen benutzten Codes in zwei Exemplaren »
das eine beim Telegraphenamt in Rom, das andere beim Telegra¬
phenamt in Tripolis mederlegen .

— Paris , 21. Okt. Ein Telegramm des „Temps " aus R 0 m be¬
richtet über die Bedingungen , die Italien bei Abtretung von
Tripolis der Türkei angeblich bewilligen würde . Zn einem früh»
ren Stadium hätten diese Bedingungen , die wenigstens die geist¬
liche Oberhoheit des Kalifen einigermaßen schonen und im
übrigen den Gebietsbestand der Türkei verbürgen wollen» vielleichtals Unterlage für eine Vermittelung dienen können; so wie die Dinge
sich aber jetzt in Konstanttnopel gestaltet haben, dürfte damit , selbst
wenn man annimmt » daß Italien damit n 0 chnicht sein letztesWort gesprochen hätte , nichts auszurichte« sein. Das Ministerium
S a i d hat von der Kammer den Berttauensbeschluß nur darauf erhaltten, daß es eine Polittk des entschiedenen Wider st andes
gegen die Abtretung von Tripolis zu d« feinigen machte, und auchdies ist nur mit Müh « und Rot gelungen . Cs bleibt also vorläufigleider dabei, daß man angesichts der verfahrenen Lage nichts anderes
tun kan», alsdieweitereEntwickelungabwarte «.

In demselben Telegramm des „Temps " wird ferner gesagt, daß
Italien , falls die Türkei diese » Bestimmungen nicht sofort zu-
ftimmt , seine Flotte in das ägäifch « Meer schicken will , um den
Gegner zur Vernunft zu "bringen . Diese Meldung erhielt dadurch eine
gewisse Unterstützung, daß das Erscheinen italienischerKriegs -
schiffe an der kleinafiatischen Küste, insbesondere bei der Insel
Mytikene und vor dem Golf von Smyrna gemeldet wird .
Danach gewinnt es den Anschein , als ob Italien vielleicht an diesen
Punkten einen Druck ausüben will , und zwar durch Blockierungvon Smyrna und Besetzung von Hafenplätzen , auch My -
tilenes . Daß die Türken ähnliches besorgen , geht daraus her¬vor, daß fie den Mächten angezeigt haben , daß im Golf von Smyrna
Kontaktmine » gelegt sind, die von neutralen Schiffen nur unter
Benutzung türkisch « Lotsen umgangen werden können. Es scheint sich
sonach ein neuer Kriegsschauplatz entwickeln zu wollen, ausdem allerdings große kriegerische Zusammenstöße nicht wahrscheinlich
find. Dagegen würde allerdings eine Lahmlegung des Han¬dels in Smyrna und die damit verbundene Gefährdung der See-
ftraße nach Konstanttnopel ernste wirtschaftliche Bedeu¬
tung haben. Erwähnt möge noch werden» daß nach Meldungen ver¬
schiedener Blatt « Italien stch mit der Absicht tragen soll» die Ein¬
verleibung von Tripolis durch eine einseitige Erklä¬
rung auszusprechen. Damit würde stch Italien in aller Form füreine Annexion pure et simple festlegen, und damit allerdings ,wenn auch eindrucksvoller und formell nur das bestättgen , was man
schon jetzt über die Absichten der italienischen Regierung weiß.

) ! f Berlin , 21. Ott . (Privattel .) Mailänder Depesche« be¬
sagen, daß das italienische Ministerium »ach langen Be¬
ratungen beschlossen habe, nunmehr , nachdem die Türkei
keine Friedensverhandlungen auf Grundlage des
italienischen Ultimatums begonnen habe, di« italie¬
nische Flotte in eine entscheidende Haltung « in¬
trete « zu lassen. De« Mächten wird d« Beschluß be¬
kannt gegeben, alle bisher gegen die Türke » ge¬
brauchte « Rücksichten fallen zu lasse «. Das Vor¬
gehen der italienische « Flotte im SgäischenMeer
soll nicht mehr von politischen Besorgnissen , sondern
ausschließlich von strategischen Gründen geleitet wer¬
den. Die Begrenzung der kriegerische « Operation
soll wegfalle «.

Die Haltung der Türkei .
d--- Konstantinopel » 20. Ott . Wie nachttäglich verlautet ,erklirrte der Grohwefir in der geheimen Kammersitzung, bei

der Tripolisfrage handele es sich eigentlich um die Auf¬
werfung einer Orientfrage . Die Pforte hoffe, durch Gewäh¬
rung gewisser politischer, geographischer und wirtschaftlicher
Zugeständnisse Ententen abzuschließen . dank denen auch die
Tripolisfrage gemaßt den Interessen und Rechten der Türkei
gelöst würde. Auf die Aufforderung , eine nähere Auf¬
klärung hierüber zu geben , erklärte der Großwesir, dies nur
tun zu können, wenn die Kammer die Verantwortung für
die Geheimhaltung übernehmen wollte . Schließlich erttärte
er , der Minister des Aeußern erhielt soeben eine Depesche,
nach der auf dem Balkan die Gefahr von Verwickelungen
herannahe . Er verlange daher die Lösung der Kabinetts¬
frage innerhalb zweier Tage .

0 Konstanttnopel , 21 . Ott . Das Organ der gemäßigt
Liberalen Jslabat " wurde wegen eines deutsch-feindlichen
„Der Wert der deutschen Freundschaft" betttelten Artikels sus¬
pendiert . Anstelle von „Jslabat " erschien die Zeitung „Ma -
schri", die sich gegen die Suspendierung wendet und damit droht ,
zu anderen Mitteln Zuflucht nehmen zu müssen , falls das
Kriegsgericht sein Vorgehen fortsetzen sollte.

M Wien , 20. Ott . Von maßgebender hiesiger Seite wird
erklärt , der Feldzug in Tripolis werde bald zu Ende sein .
Sollte aber die Türkei im Vertrauen auf die Absicht und das
Bestreben Italiens , Verwicklungen auf dem Balkan zu ver¬
meiden, sich mit dein Gedanken tragen , den Krieg auf anderes
Gebiet zu verpflanzen , so würde der Augenblick gekommen sein ,
zu zeigen , daß Italien zwar den Besitzstand der europäischen
Türkei garantiert , aber nicht auf das Recht verzichtet hat ,
ihren Widerstand zu brechen und den Frieden zu erzwingen.

In Tripolitanien .
— Tripolis , 20. Okt. Heber die Einnahme von Benghasi , wovon

wir schon kurz meldeten , wird noch berichtet : Am 18. Oktober vor¬
mittags erschien vor Benghasi die zweite Staffel des ital ' -nischen
Expeditionskorps , begleitet von mehreren Linienschiffen, Panzerkreu¬
zern und Torpedobooten. Admiral Aubry forderte den Platzkom¬
mandanten zur Uebergabe auf , Die türkischen Behörden verweigerten
vres und der Admiral Aubry räumte infolge des schlechten Wetters
noch eine Frist bis 6 Uhr früh für die Uebergabe ein.

Am 6 Uhr , als die der Garnison gewährte Frist eagebnislos ver¬
laufen war , schritt man zur Beschießung der Festungswerke, die nur
kurze Zeit andauerte , bis die Truppen mit der Ausschiffung beginnen
konnten. Die ersten italienischen Streitkräste , die an Land gingen,wurden von den Türke« hefttg angegriffen . Jedoch gelang es den
Itaüenern , den Gegner zurückzuschlagen und sich zu behaupten . Rach
und nach wurden 4000 Mann ausgeschifst. Der Kampf , der um 9 llhi
früh begann , dauerte bei Sonnenuntergang noch an . . Die Italiener
griffen nach einer glänzenden Wendung , die gegen Sonnenuntergang
ausgeführt wurde , die Kaserne und das Dorf Sidi Hussain an und
nahmen sie im Sturm . Die Truppen waren am Abend an Land ge !
bracht und lagerten in der obersten Stellung,die sie stark befefttgten

Heute morgen wurde es infolge der feindseligen Haltung de
Araber notwendig , den südlichen Teil der Stadt zu bombardiere !:
auf den nur eine beschräntte Zahl von Kanonenschüssen abgegebe:
wurde. Die Lage wird für die Italien « imm« günstig« . Ander:
Truppen werden bald in Benghasi eintreffen .

] '■[ Tripolis, 21 . Ott . (Privattel .) Die Türke« scheinendie Araber sehr gut unterrichtet zu werden über die Maßnahme» !lJItaliener . Seit drei Tagen treffen diese Veranstaltungen um
*"

Türken während eines ihrer nächtlichen Angttffe abzuschnei
'
d««dem haben die Angriffe aufgehört . '

AnfdemLalka ».
1= Sofia , 21 . Ott . Das Regierungsorgan „ Mir "

bestrebdas Bestehen einer Gefahr von Verwicklungen auf dem Balk^ kdie zu vermeiden übrigens im ganz besonderen InteresseTürkei liege. Eine Annäherung an die kleinen Nachbarstaat !könne , wie das Blatt meint , der Türkei Garantie » gege« ,lleberraschungen bieten.
Die Mächte .

Konstanttnopel . 21. Ott Der ..Tanin " meldet. |Verhandlungen schweben zum Zwecke des Einttitts der TLln eine der Kombinattonen der Großmächte. Die Verhak '
jungen feien vertraulich , doch versichert der „iantn “

, die Türk̂würde hierbei nicht unter eine Vormundschaft geraten , sonder»die gleichen Rechte genießen. 1

Kandel und Verkehr .
Mauuheimer Effektenbörse 20 . Oktober. (Offizierll« Berich»,Die Börse verlief ruhig . Kursveränderungen erfuhren : Aktien fei ,Verein chem. Fabriken 349 .50 G. , Oberrhein . V« f.-Attien 117g «

und Zuckerfabrik Waghäufel -Aktien 190 .25 E . ^

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

15 . Ott . : Helmut Adolf, Bater Adolf Eust . Ruppender , Fabrik--arbeiter. — 16. Okt. : Karl Friedrich , V . Karl Friedr. Göring , Heizn-
Jrma Elise Johanna , V. Adam Fritz , Res.-Heizer.

Todesfälle :
18. Ott . : Eugen , alt 6 Monate 28 Tage, Vater Christ. Kumm

Kanzleigehilfe . — 19. Okt. : Klementine Wolff , Jndustriehauptlchrerin , ledig, alt 64 Jahre ; Ludwig Stoll , Kaufmann , ledig ,alt 15
Jahre ; August Wölfle , Schreiner, Ehemann , all 34 Jahre .

Wafferitanv des Rheins .
Aonllanz. Hafenpegel . 20 . Okt . 3.48 w (19. Ott . 3,50 m),
Schuckerinftl , 21. Ott . Morgens 6 Uhr 1,40 m (20 . Okt. 1 42 m).Kehl, 21. Okt. Morgens Ü Uhr 2 15 w (20. Okt . 2,17 m ).
Waran , 21. Okt . Morgens 6 Uhr 3.56 m (20 . Ott . 3,62 m).Mannheim . 21 . Okt . Morgens 6 Uhr 2 .48 m (20. Okt . 2,76 m).

Nergnügrrngs - und Kereins -Anreiger .
Was Nähere bittet man ans dem Jnsttatenteil zu ersehen .)

Samstag , den 21 . Oktober :
Cafe Bauer . 10—3 Uhr Künstlerkonzert im Ratskeller .
Fußballklub Frankonia . 8V- Uhr Spielerversammlung im Klubhaus
Fußballklub Mühlburg . Spielersitzung im Klubhaus .
Fußballverein . 5 Uhr Juniorenversammlung .
Gesellschaft Aurelia . 8 Uhr 25. Stiftungsfest in der Rest. Ziegler.
Kaufm . Verein Merkur . 9 Uhr Zusammenkunft tm Prinz Karl.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Leibgrenadierverein . 8% Uhr Zusammenkunft im „gold. Adler".
Liederhalle . 8V- Uhr Musikalischen Familienabend in der Eintracht
Liederkranz. 8% Uhr Eröffnungsstall .
Männerturnvertt «. 9 Uhr Jahnfeier im Moninger .
Rheinkkub Alemannia . Zusammenkunft im Moninger .
Ruderverein Sturmvogel . 9 Uhr Biertisch im Landsknecht.
Salamander , 1. K. Ruderklub. 9 Uhr Klubabend i . Klubhaus , Rheiich
Trainverei «. 8 >4 Uhr Vereinsabend im „Weißen Berg ".
Verein für Bewegungsspiele . 9 Uhr Spielerversammlung .
Westftadtgesellschaft. 8Va Uhr Generalversammlung im Felseneck.

" j . PetryW= Goldene Ketten
Hoflieferant Jeder Art

Juwelen, Gold- und
Silberwaren Goldene ArmbSnder

H Kaiserstr. 102. Tel . 1558. das neueste In reicher Actswahl . a

AdolinO Pstti schreibt : Seit längerer Zeit habe ich bei vor
kommenden Gelegenheiten , ,Asche ’s Bronchial Pastillen “ gega
Husten , Heiserkeit , Verschleimung , sowie momentane Indisposition mit aus
gezeichnetem Erfol| e angewandt und empfehle dieselben als das beste Mt»
gegen vorbenannte Fälle. Zu haben in den Apotheken ._ _

9v4u,

elbt den Rauchern ET&SSS
neue Perle von Baden Fine - Fine I B.

Qualität einer guten 5 Pfg.-Cigarette. HW " 10 Stück 26 Pfg. *• €
W. Schmil ovici ,

>0 Modehaus für Hüte u . Mützen0 Lammstrasse Eckhaus Kaiserstrasse .
Seidenhüte , steife und weiche Büte -

11■■■'" Billigste Preise . —n - " 1S911

t£-

Glöckner
- . Mus Struuß, Karlsruhe. üM
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Artcht Besatz- r
stoffen , Passementerien , Spitzen , Knöpfen, Weißwaren ^ Hand- .
schuhen, Strümpfen . Krawatten , Fächern. Sportjacken. Mützen X

Ständiger Eingang von Neuheiten. — Telephon 372.
Blusen , Unterröcke u . s . w . sehr preiswert . ^

&

Die Schöpfungen unserer Geistesheroen gehören zu dem eiserne«
Bestand der Hausbibliothek eines jeden gebildeten Deutschen. SWI
aber die luxuriöse Ausstattung macht es, sondern die mnftergliftiflU
Bearbeitung und Behandlung des Textes machen Klafstker wirklW
wertvoll . Es existieren keine „Klassiker", welche bei gleich sorgfältig 1
Bearbeitung seitens hervorragend « Fachleute bei derart vornehm« I
und geschmackvoller Ausstattung und bei einem so reichen Inhalt eind l
so erstaunlich billigen Preis haben , wie die von der Wade « ifV» j
Buchhandlung R. Max Lippoid in Leipzig in ihrem unserer heutig^ I
Nummer beiliegendem Prospekt empfohlenen . Die ebenfallsangeblsteml
„FamittenbibUothek berühmt « Erzähler " ist auch eine SammlwW
wirklich guten Lesestoffes , die ebenso würdig ist, Eingang in i«’*** ,

'
; .

deutschen Familie zu finden . In ihr sind die hervorragendsten '*
vertreten , die etwas wirklich gediegenes auch garantieren . Aber am "
eine gediegene Weltgeschichte gehört heutezutage mit in die Behausen«
eines jeden gebildeten Deutschen . „Ullsteins Weltgeschichte" war «j*
Siegeslauf beschicken . Innere und äußere Ausstattung sind glc
md die hervorragendsten Namen , die als Mitarbeiter tätig ware^
gewährleisten, daß man in Ullstein's Weltgeschichte wirklich«
chichte liest. Die Firma Akademische Buchhandlung R . Max
n Leipzig bietet »och insofern eine ganz besondere Annehmlichkeit, «E
) i« Werke alle gegen bequeme vierteljährliche Teilzahlungen 00» !-
» Mark bezogen wdrden können. Die Versendung geschieht vollstä**»
iwchtfrei und ohne besondere Spesen für di« Besteller . 341»
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Forkschrikkliche Volkspartei.
Wir veranstalten am

Montag , den 23 . Oktober , abends halb 9 Uhr ,
im Saal III von Schrempp zur Feier des 80jährige » Bestehens der Deutschen

Bis Montag, den 23 . er.

Extra billige Angebot!
in

Fortschrittspartei einen

zamiliLn-kilbenS. =
Herr Stadtrat Dr . Friedrich Weist spricht über :

50 Jahre Fortschritts -Partei .
Wir laden hierzu unsere Mitglieder mit ihren Frauen und erwachsenen Familien¬

angehörigen freundlichst ein und bitten um rege Beteiligung .
Der Vorstand

16330 , Dr . R . Gönner .

Damen=Hüten ::
Damen =Wäsche

Offenbadier Damen =Handtaschei

Karlsruhe. — Museumssaal .
Donnerstag , den 2 . Not . 1911 , abends 8 Uhr :

zur Laute

Robert Kothe
Karten Saal 3, 2, 1 Mk ., Galerie 2, 1 Mk. in der

„ Franz Tafel,
Kaiserstrasse , Ecke Uammstrasse , Tel . 1617

und an der Abendkasse . 16179

Kaiser-
Allee 72Mietet» Mult

Karlsruhe -Mühlburg .
Allee 72

_ Sonntag , den 88 . Oktober 1811, nachmittags 4 Uhr, findetim Saale der „3 Linden". Karlsruh e-Mühlbnrg . eine

WoMigkeits - AMrung
zu Gunsten der Krankenschwestern beider Konfessionen statt.Mitwirkende : Frl . Maria Kuhn (Sopran ), Frl . Luise Römhild undFrau Maria Pfister (Pianistinnen ), Lehrerinnen derAnstalt , die Orchesterklasse , die Chorgesangklaffe, dasverstärkte Salonorchester u . s. w .

Leitung : Max Deutler ^ Musik-Direktor .Eintrittspreise : 1 . Platz 80 4 , 2 . Platz 60 4 , 8. Platz (Galerie ) 404 .Programm ä 10 4 . Saalöffnung Uhr . 16420

Fernruf 910. Der Cirkus ist mittelst eigener Dampfheizung. . . ~ ' S.—26 . Okt 'Born 18.-gut geheizt

m

ktober.

Karlsruhe

Festplatz
am Hauptbahnhof.

Heute Samstag , 21. Okt.und Sonntag . 22. Okt.,
„ nachmittags 4 Uhr undaveudS S‘ |, Uhr : 1« 2 Rlesen -Borflellnngen 2. Die Nachmittags-Vorstellungen sind ebenso reichhaltig wie die Abendvorstellungen.Nachmittags und abends : Raubtiere , Bölkerkarawanen » Elefanten ,Reitkünste. Abends Punkt 8' U Uhr : Mist Charles mrt lyrerLöwengruppe . 8 Uhr 30 Minuten : Charles Königstiger , vor¬geführt von Herrn Wagner . Montag , 23. Okt., abends 8' /, Uhr :Clite - Sport -Abend. Die Cirkuskasten sind täglich von 10 Uhrab ununterbrochen geöffnet. Preise : Galerie : 55 4 , 3 . Platz 90Pfg -, 2. Platz 1 .10 Jl , 1 . Platz 1 .65 ,k , Sperrsitz 2.20 Jl , Loge 3.30 Ji .Kinder unter 14 Jahren und Militär bis zum Feldwebel ■zahlennachmittags fjalbe Preise . Telefonisch bestellte Billets werden bis

stz Stunde vor Beginn reserviert . Die sehenswerte Tierschau unddas Jndierdorf sind Samstag und Sonntag von 10—1 Uhr, Mon¬tag von 10—5 Uhr zur Besichtigung geöffnet. Eintritt : Erwach¬sene 30 Pfg . , Kinder 16 Pfg . Vorverkauf : Cig.-Gesch . Karl L.schweikert . Kaiserstratze 199 a. Fernruf 2413 ; nur für abends.

ESGfcÄ

Uli
Einem geehrten hiesigen sowie auswärtigen Publikum zur gefl,Kenntnis , dass ich seit 1 . Oktober den vollständig neu renovierten

Gasthof zur Sonne
in Ettlingen

übernommen habe .
DurchVerabreichung von nur vorzüglichen reinen Weinen ,ff . Dier (hell und dunkel) aus der Brauerei Moninger.. prima

Fleisch - und Wurstwaren , sowie durch Führung einer
guten Küche werde ich stets bemüht sein, meine werten Gäste
aufs beste zufrieden zu stellen und bitte um geneigtes Wohlwollen .

Gleichzeitig empfehle ich den tili. Vereinen meine ebenfalls
neu hergerichteten Sille zur Abhaltung von Tanz-Unter¬
haltungen und Vereinsfestlichkeiten jeder Art. 9340a

Hochachtungsvoll
D. Weisen burger.

Gebr . Möbel
1 Küchenschrank , 1 Tisch . 2 Stühle .
1 Pseilerkommode mit Spiegel¬
aussatz, 1 Kommode für 8 Mark.2 grotze Küchenschäfte , 2 kleinere
billig zu verkaufen.
SB38760 Herrenftratze 40.

SctteitMitoi , ässHä
40 M abzugeben. 1833708.

Wilhelmstr . 19, 2. 3t .

gin IBurfia. enal.SuKöoQQfn
gibt ah F . Spreter , Apotheker .2.2 Markdorf . 9797a

Q Et. z . Tr .
Montag d . 33 . X . 11

U. KIb .

Sektion Karlsruhe .
Sonntag ,

den 22. Oktober 1911

Ausflug
in die Pfalz.

Lambrecht — Lambertskreuz -
Urachenfels (F) —Kehrdichumnichfs —
Hardenburg — Limburg— Bad Dürk¬
heim (M . ) Marschzeit etwa 5I /2 Std .

Abfahrt : Mühlburgertor morgens518 Uhr P.- Z. od. 6 18 Uhr Winden -
Neustadt E.-Z. Mundvorrat .

Anmeldungen im Auskunftsbureau
erbeten .

Ater Karlsruher Merwb.
— - — . <E . V .l = "■'■ ■■■■
Samstag , den 81. Oktober,

abends 9 Uhr, im „Klubhaus" :
Klubabend .

Sonntag , den 88 . Oktober,
nachm . 4 Uhr, in den festlich
geschmückten Räumen des „Klub¬

hauses " :

mit Fruchte - u. Pflanzenver¬
losung nebst reichhaltigem Pro¬
gramm und anschließender .

Tanzunlerhaltung ,
wozu wir unsere verehrl . Mit¬
glieder nebst deren Familien¬
angehörigen , sowie Freunde des
Rudersportes hiermit einladen .
16388 Der Vorstand .8 1. »— . ..1. 1 , ,

r — — \
Ruderverein Stßrmvogel

Karlsruhe (e . V . ).
HeuteSamstag

abend 9 Uhr :
Stamm-

( tisch
• im Restaurant

ßanöshnctöf
Der Vorstand .

Rheinklub

„Alemannia “
Karlsruhe , e. V .

Heute Samstag

Zusammen¬
kunft

(Biertisch) Moninger.
Morgen Sonntag

nachmittags 3 Ihr :

Dauerrudern
auf dem Rheine in Maxau
(oberhalb der Schiffbrücke .)

Abfahrt der Aktiven 1“ H .-B.,
1“ M .- T.

Abfahrt der unterstützendenMit¬
glieder 2a0 H.-B-, 2« M .-T .
Ruderabende Lki °

!ZaL
Donnerstag im Friedrichsbad , hier ,6' U bis 8‘ ), Uhr. 16437

Der Vorstand .
b — ■ ' J

Qeschw
. Knop

Zum Waschen und Putzen wer¬
den noch Kunden angenommen.

Offert , unter Nr . B33750 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

ü.tjrantai(i“(t. ll.)
Sportplatz und Klubhaus an

der Rintheimerftraße.

Heute abend 8>j, Uhr :'

Spielerversammlung .
Bekanntgabe der Wettspiele u.

Mannschaften .

Preiskegeln
,m „ Gottesauer Schlöfile " .

Beginn heute abend 8 Uhtz.
Schluß Montag abend 12 Uhr.

Wir laden unsere Mitglie¬
der , sowie Freunde des Kegel¬
sports hierzu höfl . ein.

Theater - Kostüme "WL
Frack - u . Gehrock- Anzüge verleihtPliil . Hirsch , Steinstr . 2 .

Vrautleuten
ist Gelegenheit -

geboten , sich für den Spottpreis
;:; s4SMk . lLr °"LL
Brautausstattung
(noch nicht im Gebrauch gewesen)
zu erwerben . Dieselbe bestehtans 8 schweren engl . Betten mit
best . Inhalt , gr„ 2turig . Spiegrl -
schrank . eleg . Waschkommode m.
weistem Marmor n. Spiegel , 8
Nachtschränken mit Marmor , 8
Stühlen . Handtuchb. ; Wohnzim¬mer : elegant . Vertiko , hochfeinerDiwan , AusznAtisch, 4 beffer«
Stühle , sowie die hochf. Küchen¬
einrichtung mit Mesfingvergl ..extra gr. Anrichte . Die Möbel
sind nufibaum poliert . Kann noch
längere Zeit aufbewahrt werden.

Waldstratze 22 . Laden .

Spezialität :

Herrenhemden
nach Maß

Garantie für tadellosen Sitz
4. 1 und Ausführung 16385
in den neuesten Dessins u. Stoffen
Percal , Zephyr , Oxford ,

Ventilation , Panama .
Grosse Auswahl in Einsätzen .
Adolf Honsel,

Waldstraße 20 , I Treppe

Regislrier -Kasse,
1 Diplomatenschreibtisch , Akten¬
schrank , Kaffenschrank und ver¬
schiedenes billig zu verkaufen . 3. 1
16412 Kaiierstrafie 81.

morgen Sonntag
im

Cafe Bauer
abends von 9 Uhr an bis nachts 1 Uhr

Künstler -Konzert
Gewühltes Programm

— Eintritt frei. —
Herrn . Wolfl?

Modernes Lichtspielhaus 1. Ranges.
168 Kaiserstr . 168 .

Festspiele
mitAsta Nielsen

in der Hauptrolle .
Helle Begeisterung ruft der Name in den Herzen derer
wach , die die unvergleichliche Künstlerin in „Abgründe 1*,
„Heisses Blut “ und erst recht in „Der schwarze Traum **
zu bewundern Gelegenheit hatten . Jede Rolle ist mit
Meisterschaft durchgeführt ) unvergleichlich die alle Hinder¬
nisse bei Seite stellende mimische Darstellungskungt , die
im höchsten Aliekt alles ia reichem Masse gibt , aber
nicht übertreibt , und alle Mitwirkenden zu höchsten

_ Glanzleistungen hinreisst ._ -

Im Laufe der Saison 1911/12
erscheinen

IO von Asta Nielsen gespielte
. -Knnst'FlIms

deren Regie von Urban Gad grosszügig geführt und die
technisch auf der Stufe höchster Vollendung stehen . Mit
grossen Unkosten und Lizenzgebühren sicherten wir uns

das Allein -Erstaufführungsrecht
dieser sämtlichen Lichtbilder für Karlsruhe
und stellen unseren Besuchern Kunstgenüsse in Aussicht ,wie sie nur die

ersten Ltchtbildtieater der Welt
bieten .

Als zweites dieser Dramen
von heute ab :

In dem grossen Augenblick
von Urban Gad , mit Asta Nielsen in der Hauptrolle .

Dramatisches Lebensbild in 3 Akten und 82 Bildern .Ein Beitrag zur Mutterschutzbewegung .
Ein Meisterwerk der Kinokunst . 16331

Erzielte , wo aufgeführt , beispiellose Erfolge .

Von Samstag , den 21. Okt . bis Freitag , den 27 . Okt .
Vorführung nur abends von 1ji9 bis 11 Uhr in einer
= Solider -Vorstellung
mit erhöhten Preisen . (Aufgehobenes Abonnement .)

Off " Kinder -Verbot. "30

Herrensttahe 6, 2. Los.An - nnd Verkauf von Möbel
aller Art . .Bodenteppiche , Gold
und Silber ._ B33713

SS32957.6.4
. abzugeben.

Ädlerftratze 4.
Gaslampe toe9en 28ea3US-
SB33635

zu verkaufe».
Norkstraße 47, II .

Maschineiwerkaus.
Fahrbare Sägmaschinen , Gas - £

Benzinmotoren v. 1— 12 HP. , Kreis*

Öe mit Lanalochbohrer , ©d)»eJr'
rmaschine für Futz- oder Krast '

betrieb hat billig abzugeben .
SS,»« B . Wirt » , Gartenstr .
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Sonntag, den 22 . Oktober, nachmittags 1jA Uhr ,

Stadtgarten oder Festhalle

Großes Konzert
gegeben von der gesamten Kapelle des

ßad . Leib - Grenadier - Regt » .
Königlicher Musikdirektor Adolf Boettge .

Vortragsordnung :
1 . Rückkehr der Fahnenkompanie. Manch . . . »- Klan .
% Ouvertüre z. Op. „ Die Stumme von Portici . . Ander .
3 . Gebet a . d . Op. „Rienzi“ . Wagner .
i . „Alt-Wien“. Wälzerperlen , angereiht . . . . Lanner .

5. Armeemarech Nr . 102 von I. M . Kaiserin Augusta.
ß. Ouvertüre über Franz Schubert ’sche Lieder . . Sappe .

T Ungarische Rhapsodie Nr. 1 (F -dur ) . . . . - Liszt .
£ ZurErinnerung an den 100jähr .Geburtatag (geb .22.Okt .l811).

8 .Alt Sachsen und Thüringen “ . Historische' ' Albumblätter . Boettge .

9. GroBe Fantasie a. d. Op . „La Boheme* . . . Pnccini .
10. Musette . . . . . . . . . . . . > . . Morles .
11 . Divertissement aus „Die Fledermaus* . . . . Strauss.
12. Flaggensalut. Polka schnell . Ziehrer .

Nr . 3 bis 8 gespielt am 20. ds. im Grossh . Schlosse , anlässlich
der Anwesenheit S. K .H . des Grossherzogs v.S .-Weimar -Eisenach .

{

Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und
von Kartenheften . 20 Pfg .

Sonstige Personen . 60 Pfg.
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm IO Pfg. 16416
Die Musikabonnementskartenhaben Gültigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Colosseum -Variete .
Waldstrasse 16/18 . Telephon 1938 .

Heute , Samstag , den 21 . Oktober 1911 ,
abends 8 Uhr :

Vorstellung .
Sonntag , den 22 Oktober 1911 :

|Zwei Vorstellungen
nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr .

Io sämtlichen Vorstellungen „Mister Kreton“ mit seinem
Tölzer Bauern - Hunde - Theater 16375

sowie die Übrigen erstklassigen Kunstkrttfte .

Residenz - Thealer , Waldstrahe 30.
i Außer dem reichhaltigen Tagesprogramm als Extra - Einlage :

.Die Nachtschatten
“.

Großartiges weitstädtisches Drama .
ft 4

16326

ttlqrijn:
Sr. 538. Kühler Krug .

Direktion
P .Tenscher.

Sonntag, den 22.Oktober, von nachmittags 4 Uhr ab :

Großes Konzert
ausgeführt vom

I. Süd -Niederländischen Künstler-Ensemble
unter Leitung deS Kapellmeisters Herrn Franz Enden.

Eintritt inkl . Programm 10 Pfg . 16407

Auf unsere allest modernen Anforderungen entsprechende
channaLKooMabn machen wir befand . aufmerksam u . laden
« villlBI ' älvövUllUJII zu reger Benützunghöfl . ein . Die Direkt .

fteftaurant Qrünmld
am Bahnhof , Eingang RüppurrerStrasse und Kriegstrasse .

Sonntag, den 22. Oktober 1911 :
— KONZERT — -

der Kapelle des Feld - Artillerie - Regiments Nr . 14
16423 von 1—12 Uhr abends .

• ooo
Ausschank der Brauerei A . Printz

und Münchener Löwenbräu .
Reichhaltige Speisekarte , Soupers .

OOO
Jeden Donnerstag SCHLACHT TAG .

Die Direktion : Karl Eisinger .

Gut und billig
8Ä , Speisen und Getränke « „«J'StS ,
„Gasthaus zum König von Württemberg

Ecke Adler - und Zähringerstrahe . Io703 .fi

Karlsruhe fl . B .

Sehenswürdigkeiten:
Grossh . Kunsthalle u . Kupferstichkabinetl, Kunstgewerbemuseum,
Grossh. Sammlungen für Altertums- und Völkerkunde , Grossh .
Naturalienkabinett , Grossh. Landesgewerbehalle, Stadt . Vierordt-
Bad , Rathaus , Grossh. Hof - und Landesbibliothek, Grossh.
botanischer Garten , Grossh. Schlossgarten und Wildpark ,
Stadtgarten mit Tierpark, Badischer Kunstverein, Reichspost -
Gebäude, Grossh . Palais , Grossh. Hoftheater. Standquartier
für Ausflüge in den nahen Schwarswald u . in die Pfälzer Berge .

Den Besuchern der Residenzstadt Karlsruhe rTn .f uoT
c
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Kaiserstrasse Karlsruhe Kaiserstrasse
Haltestelle der elektrischen Strassenbahn Karlstrasse

Grosse Bierhallen im Erd - und i . Obergeschoss .
Hauptausschank der Brauerei Moninger

Treffpunkt der Fremden . Anerkannt gute Küche .

Colosseum - Restaurant
Waldstrasse 16/18 KARLSRUHE Telephon 1244

Hauptausscbank der Brauerei Schrempp .
Frühstücke, Diners , reichhaltige Abendkarte . Vereinen u. Gesellschaften
stehen grosse u . kleine Säle zur Verfügung . Grosser schattiger Garten .
Wöchentlich mehrere fllilitärkonzerte . Jos . Ulmer , Traiteur.

Zum Krofltodil ,
Münchner Löwenbräu , hell u.
- direkt vom Fass

dunkel

Hotel u . Restaurant Friedrichshof
Nächst dem Bahnhof Karlsruhe Hausdiener am Bahnhof.
Erstes und grösstes Restaurant der Residenz .
Zimmer mit Frühstückv. Mk. 3.— an . Hauptausschank der B r a u e r e i
Sinner . Münchener Kochelbräu. Elegante Weinstube. Vorzügl . Küche.

Alle Delikatessen der Saison . Jeden Abend Künstler - Konzert .
Telephon 359 . Direktion Gustav Münzer .

- Restaurants Karlsruhe
ErstUsKarlsruher § Residenz-Automat

Ecke der Wald- u . n Karl -Friedrichstrasse 32
Kaiserstrasse 201 . □ nahe dem Hauptbahnhof.

Amerlcan Bar
MAXIM

-------- Vornehmstes Lokal am Platze . -- ----

VorzUgllAe Heineflnerkannt gute Küthe .
Fernsprecher 104 Bes. : J . Möleth .

König von Württemberg
Zähringerstrasse 53 3 Minuten vom Hauptbahnhof

Ausschank der Brauerei Hopfner . Gut bürgerliche Küche.
Billige Fremden - Zimmer — vollständig neu hergerichtet.
Treffpunkt der Wttrttemberger .

Besitzer : Carl Schlotter .

Hof von Holland früher
Schloss -Hotel

Zirkel SS □ KARLSRUHE □ Zirkel 33
Vollständig neu renoviertes Restaurant .

Ausschank von ff . Moninger Bier (hell und dunkel ) sowie Münchener
Thomasbräu . □ = □ c □ □ Prima warme und kalte Küche .

Bes. : Jean Fahrner .

Restaurant zum Rheingold
Waldkornstrasse 23 Waldkornstrasse 22

Gemütliches Lokal auch für Familien ,
ff. Printzsches Bier , hell u . dunkel ; warme Küche ; neue und alte

Weine sowie Flaschenweine älterer Jahrgänge .
Üm geneigten Besuch bittet Albin Meier . Restaurateur.

Heute abend
spielt die ganze

Künstler =Kapelle
im Ratskeller

von abends 10 bis nachts 3 Uhr.
Eintritt frei . Hermann Woiff .

g Original American Drinks ; Weine allererster Firmen ; Schaum-
£ weine , Champagner ; Holländische Liqueure Bols u . Fokink .

& a m Alle Abend : Künstler - Konzert . ■ ■

Münchener Bürgerbräu
fjrüJaLes IPranlresieolc

Karl-Friedridistrasse 1 KARLSRUHE :- : Karl-Friedridistrasse 1
Jeden Dienstag u . Freitag Schlachttag .
Mittagstisch zu 70 Pfg., Mk . 1 .20 und Mk. 2 — .

— Warmes Frühstück von 9 Uhr ab. = —
Inhaber : Eduard Schlipf .

Thomasbräu
Kaiserstr. 73 : : KARLSRUHE : : Kaiserstr . 73
Haltestelle der elektr Strassenbahn Waldhomstr.

Erstklassiges Restaurant .
Ausschank von nur auswärtigen Bieren
Münchner , Fürstenberg , Kulmbacher.

Bes . : Fritz Rlmmelin *

Königl . Hofbräu München
Spezial - Ausschank

flöte ! und Restaurant Kyfffiäuser-
Pq Kreuzstrasse ly .

Um gell . Zuspruch bittet W . Toggenbnrger .

Weinrestaurant „Eckschmitt“
Kaiserslrasse 231 KARLSRUHE Telephon 205
Gemütliche Restaurationslokale sowie im 2. Stock ge -
schmackvollst eingerichtete Gesellschaftsräume zu allen vor¬
kommenden privaten und Vereinsfestlichkeiten, insbesondere für
Hochzeiten etc. Adolf Rinderspacher .

Den Karlsruhe besuchenden Frem - RariicGflt 1 am Bahnhof, in den Kiosken , sowie in den durch
den zur gell. Kenntnis , dass die jjlJClvIIök/lIC a I Plakate erkenntlichen Verkaufsstellen stets in den

neuesten Ausgaben zu 5 resp . ID Pfg . die Ausgabe zu haben ist.

.6.4
Carl Schlotter .

Kegelbahn
gute , ist noch an einigen Abenden
der Woche zu vergeben. Näh. 16306
Bliicherstr 20 . beim Hausmeister .

L >Ä« W- tNdelidIW
können noch einige bessere Herren
u . Damen teilnehmen . 8) 31585 .6.6

Leopoldstraste 15, 2 Trepp.
mmmuamammmmmm

GrH. HliWllterKMW.
Samstag , 21. den Oktober 1911.
10. Abonnements - Vorstellung der
Abt. B (gelbe Abonnementskartenl .

Amphitryon .
Ein Lustspiel nach Moliere , in 3

Akten ' von Heinrich von Kleist .
In Szene gesetzt von Dr . Alwin

Kronacher.
Personen :

Jupiter , in der Gestalt
des Amphitrpon Fritz Herz.

Merkur , in der Gestalt
des Sosias Eugen Rex .

Amphitrpon , Feldherr
der Thebaner Fel . Baumbach.

Sosias , sein Diener Fel . Kranes .
Alkmene, Gemahlin des

Amphitryon Mel . Ermarth .
Charis , Gemahlin des

Sosias Marg . Pix .
Erster Feldherr Jos . Mark.
Zweiter Feldherr Wilh . Kemps .
Dritter Feldherr Herrn. Benedict.
Erster Oberster K . Dapper .
Zweiter Oberster M . Schneider.
Einer aus dem Volk P . Gcmmeckc.

Feldherren , Oberste , Volk von
Theben.

Die Szene ist in Theben vor dem
Schlosse des Amphitrpon.

Ans. M8 Uhr . Ende geg. 1» Uhr .
Abendkasse von 7 Uhr an.

Mittel - Preise.
Ter freie Eintritt ist aufgehoben.

81rsu88- und Putzfedern
färbt, reinigt und kräuselt die Färberei
u .chem .WaschanstaltPrintz . 13870

KBtim ,

9

Cafe
Rädere r

Ecke Waldhorn- u . Zährmoerstr .

Jeden abend KONZERT «
Sonntag morgen von ‘ 1,10 Ehr ab :

hochfeinen Zwieöelkuchen
wozu Freunde und Gönner höllichst einladet

16434
Hochachtungsvoll

Emil Röderer .

Privat-Tanzlehr -Jnstilul
(Saal im Hause )

Hermann Vollrath ,
Einzel unterricht . Nachmittags - u Abendkurse.

Beginn der Kurse Oktober . — Gest. Anmeldungen erbeten.
KB . Nebernehme auch Tanzkurse auswärts . 1K65*

Patentanwalt
Dr . S. Hauser, Strassbnrg i. E.
Hohenlohestr 22,1 ., Tel. 1767

tu Essig ,
bester Fleischersatz , her¬
gestellt aus Seefischen, !
23 "/° Protein enthalt . ,

ahrhastes u . billiges
Volks Nahrungsmittel , j

Stück 9 Psennig

3 Stück 25 Pfg .

empfiehlt

Eucherer
in seine « sämtlichen !
21 Filialen . 164221

Geweih -Sammlung
von ca. 50 Rehgehörnen , 14 Edel -
und Damhirschgeweihen, darunter
fapitale Zehn- und Zwölfender ,l sehr starkes Renntiergeweih zu
verkaufen. Die Hirschgeweihe wer¬
den auch einzeln abgegeben.

Karlsruhe , Hübschstraste 15,
3 . Stock links, Ecke Kriegstratze .
2 Ueberziehcr, 1 feiner Gehrock-

Anzug u . einige Hosen zu verkauf .
B33674 .2 .2 Steinstrabe 2. II.
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Ich habe mich in Karlsruhe als 15678

niedergelassen. Mein Bureau befindet sich
Kalserstr . 167 , 1 . St. — Telephon Nr. 541

Dr. Heinrich Straus, Rechtsanwalt.

Bekanntmachung .
Die Badische Handelslehranstalt hat das Recht erworben ,nach einer neuen , patentamtlich geschützten Reform -Schreibmethodeden Schönschreib -Unterricht in Baden vom 15. d . M . ab allein zuerteilen . Nach dieser Methode wird die allexschlechteste Schrift inkurzer Heit unter Garantie schön und flotter . In Hamburg wurdenmit dieser Methode ganz verblüffende Erfolge erzielt . Dieselbe wirdjedem Interessenten auf Wunsch voraelegt . Man bezeichnet sie alsRettungsanker für schlechtschreibende Personen . 16221 .4.2

Badische Handelslehranstalk
für Schreibkunst. Handelswissenschasten und Sprachen
Karlsruhe , tzarnmstratze 8, Ecke Kaiferstratze.

BADEN
BADEN

Waren Sie schon in der
Kunstausstellung 1911.

Bis Ende Oktober:

„Münchener Kunst “
Höchst sehenswert ! Täglich ^ öffnet von 10—6 Uhr.

Zwölf Oberhchtsäle . SS42aS .4
Eigenes Ausstellungsgebäude: Lichtentaler Allee 8a .

Attest ans der Znsehneldeschale
Herrenstrasse 33 . Gegründet 1893 .

Ich bezeuge hiermit , dass ich im Znschneidekursusvon Fräulein Weber das Massnehmen , Zuschneiden ,und Anprobieren , sowie das pünktliche Kleidernähen inder kurzen Zeit von 1 Monat zu meiner vollsten Zu¬friedenheit erlernt habe ; kann daher die Zuschneideschule
jedermann bestens empfehlen . 16279

Rosa Frey , Karlsruhe.
Noch unzählige Anerkennungen von einer Lehrzeitvon 1—2 u . 3 Monaten liegen sämtl . Originale zur Einsicht in der Schuleauf . Jeden Monat am 1. und 16 . beginnt ein neuer Kursus . Schnittmusterwerden verkauft 4 .2

Möbel Betten und ::
Polsterwaren

kaufen Sie sehr vorteilhaft reell und billig bei

HF*. Hirt , Südstadt ,
Räppnrr «rstrasse 36 .
, :z : . . Spezialität : ■, :

Bürgerliche Wohnaegseinrichiungen u. einzelne HM
in allen Stilarten und Preislagen . 16538 .15.5

Für Brautleute günstige Einkaufsquelle .
Eigene Polsterwerkstätte. TeL 1340 , Franko Lieferung

Brückenwaagen
für Fuhrwerke und Biehwaagen B31787 .6 .3

Dezimalwaagen * aHen ®röSÄ r ®arantie
Herrn. Brand, Waagenfabrik , Karlsruhe

Telephon 1168 Bahnhofstr . 32 .
Reparaturen und Umbau älterer Waagen werden korrekt ausgeführt .

asfere Dich Tm Du rikel
Sicherteits -P1U1CUIO Rasierapparat

Weltbekannt
fürschmerzloses Rasieren

Ober 300000 im Gebrauch.
Mk . 2 .50 . SohaumftngerMk. 3 .50

Man verlange gratis und franko
Die 7 Gebote f. jed . Selbstrasierer .

tfnlcnto -fabril ;
Pani Müller h Co ., Solingen.

Wiederverkäufer gesucht . 5571a

KmWeil «Wienui im$ Leben«eriänzern
kann man durch Einnehmen von Dr . Huhmann 's Jognrt -Tabletten
und der daraus bereiteten Jogurt -Milch ! Prospekte grati s !

1 Röhrchen ä 40 Tabletten Jt 1 .80.
Zu haben in Karlsruhe : Hofapotheke , Hofdrogerie Roth ,
durch die Deutsche Chem . Vertriebsgesellschaft G .m.b.H ., M

S302a6.4
auch direkt
ünchen IS.

Fahrbar «

Brennholz - Sage
nt Spaltmaschine

neuestes Modell
Bedeutende Zeit* und Geldersparnis .

Einfachste Bedienung.
GröSte Haltbarkeit . .

Ueberhaupt bestes System .
Auch vorzüglich zum Antrieb von

Dreacbmaichlnen etc .
Pflüger & Steinert , Esslingen am Neckar. |

werden Sie Redner!
Lernen Sie groß und frei reden !

Gründliche Ausbildung zum f r e Ie n R e d n e r durch Brechts tausendfach
bewahrten Fernkursus für praktische Lebenskunst ,

logisches Denken ,
freie Vortrags- und Redekunst

Nach unserer altbewährten Methode kann sich jeder unter Garantie
zu einem logischen , ruhigen Denker , zum freien , einflußreichen Redner undfesselnden , interessanten Gesellschafter ausbilden . Das nach unserer‘ Methode geschulte Gedächtnis erlangt seine höchste Leistungsfähigkeit ohneRücksicht auf Schulbildung , Wissen und Alter.

Ob Sie in öffentlichen Versammlungen als Vortragender oder Diskussionsredner ,im Verein oder bei geschäftlichen Anlässen sprechen , ob Sie Tischreden halten oder durchlängere Ausführungen Ihrer Ueberzeugung Ausdruck geben wollen , immer und überallwerden Sie nach unserer Methode groß , frei und einflußreich reden können .
Erfolge über Erwarten ! Anerkennungen aus allen Kreisen . Prospekt gratis von derRedner - Akademie R. Halbeck , Berlin 419 , Potsdamerstr. 123 b.

Herr Professor B. in St. : Nehmen Sie meinen
Dank und meine Anerkennung entgegen für die
vorzügliche Ausbildung . Eine solche Rede¬
fähigkeit , wie man sie durch Ihre Methode
erlernt , sollte Gemeingut der Menschenwerden .

Herr Kaufmann A. B. in L . : Meine Erwar¬
tungen haben sich nicht nur vollkommenerfüllt , sondern sind durch die überraschen¬
den Resultate Ihrer leichtfaßlichen Methode beiweitem iibertroffen worden . *

Freiherr v. B. i Ich habe viel gelernt durch Ihren
Ausbildungskursus . Gestern hielt ich meinen

ersten Vortrag im Offizierkasino. Ich merkewohl , wie dankbar ich Ihnen sein mufl.
Herr Schriftsteller V. W . in B . : Dank,’ vielen

Dank , das will ich zuerst betonen , für Ihr
vorzügliches Meisterwerk . Das Lehrsystemfür eine musterhafte Selbstbildung der Rednernach Ihrer Art ist das beste , was ich bis
jetzt kennen lernte . Es existiert kein ein¬
ziges Werk , das durch praktische An¬
wendung der Theorie Ihrem System inso musterhafter Art auch nur annähernd
gleichkommt .

[er sfiiicrf AI
Brechts Rsfekmst, '

Unter den Beziehern von Brechtal
. Ausbildungskursus für logisches Denkjj |und freie Redekunst“ befanden »iyfr j

~l
letzter Zelt (der Zahl nach geortWt

1 Minister. *
5 Konsuln.

18 Reichstags- u. I
24 Professoren .
25 Polizei-Offiziere.
26 Kommerzienräte;
27 Forstbeamte .
29 Postdirektoreo .
35 Künstler.
47 Gerichtsräte und Richter.
49 Schriftsteller.
53 Sekretäre .
54 Bürgermeister .
69 Rechtsanwälte .
73 Geistliche.
73 Gutsbesitzer.
76 Inspektoren .
78 Reg.-Assessoren und Referendare.80 Damen.
81 Hotelbesitzer, Oberkellner u. Kellner I90 Apotheker und Chemiker. *■
95 Offiziere und Adelige.

124 Studenten . ,
127 Militär- und Marineangehörige .127 Privatiers , Vereine.
171 Aerzte.
176 Direktoren .
259 Schuldirektoren , Oberlehreru .Lehre |277 Fabrikbesitzer . ' *
334 Beamte verschiedener Kategorien.347 Baumeister und Ingenieure .
371 Gewerbetreibende und Handwerker I715 Kaufleute. 1

und Tausende andere.
All« rühmen diese Bildungsweihstls.

Die

Sehwanenstraße 4
nimmt für die Bedürftigen derStadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer - , Franen -und Kiuder -Kleider . Wäsche ,Stiefel re. entgegen ._ 10755*

Er » t © 10145
Karlsruher

Leilernfabrik
H . Raible ,

Bismarckstrasse 33,
empfiehlt in jeder Grösse

ßaa $baltung $> «.
NtscbäftsUittm ,Ot>« abnthm *Ceiter,
rcdirvielier«.

säessl . tiep uJii . liier-
leite ii . btst. Ausfuhr.

Stickereien
eigener Fabrikation

zu Damen- , Kinder- u . Bettwäsche
für Braut - Ausstattungen versend.in bester Qualität billigst. 33,0

’
3 . Bertliold , Lindau i . B.
Mustpr franko . Agentinnen gesucht .

Teppiche
aus Stoffresten od . Salbend fertigt

Ludw . Wagner , Weberei .
Lahr in Baden . 6814a*

Keßk ftortofffln
liefert billigst bei Waggonbezug

Max Werttieimer ,9472a* Bühl i. B .

Beste Bezugsquelle für Pri¬vate , Wiederberkäufer , Bäcker
rc. Prompter Versand . Man
verlange Preisliste . B33519
M . Freund ,

Karlsruhe t . B .
Kr^nenstr . 35 , Teleph . 3811 .

Pfälzer
6p5iitsmirttlnp. 3lr.fflJ.50
3mirttln, nie „ „ „ 8.50
eprifeharfoffd „ „ „ 4JO

gelbe

**Kmoiltn-RL. „
la. ÜBeiftbrauI „ „ „ 7.50
bu Waggonladung nach Ueberein-
kunfl. Knoblauch, neuen , per Ztr .
Mk . 18 .— , offeriert 309a*

Joseph Lechner ,
Landesprodukten - Versandhaus .

Herxheim , Pfalz ,
Telephon Rr . 21. Amt Rülzheim

SBruno= <Bliibhörpcrhaben unbegrenzte Lebensdauer
weil sie nach dem Abflami
stoss - und schlagfest sind . — [ni

<

Gebrauch das billigste Fabrik*,
* ,

9069a

Irm - flillirver - 1
Berlin N. 65 , LiebenwalderStr . IQ̂

Han verlause im eigensten Interesse die devirten Bnwo -Giüöp,

Achten Sie beim Einkauf der Briketts auf die Marke

denn nur das sind die wirklich besfbewährten 0388a

Rheinischen Braunkohlen - Bniketts
erhältlich zu

Mk. LIO per Ztr. franko Keller mit 3 % Rabatt bei Barzahlung .
Ab Lager Rheinhafen und in Waggonladungen billiger.

HM
Rheinisches Kohlen - und Brikett - Geschäft

sen gros — en detail
Telephon 250. — Kontor : Amalienstk *. 26 (Ecke Waldstr.)

Ureyfus 3 Mayer-Dinkel , Mannheim .
Handlung u . Hobelwerk .Gehobelte Pitch PIne-. Red Plne und Nord . Tannen -Fusaboden ,bretter , Zierleisten etc . — Grosse Trocken Anlage . 5660 aVersand 4>/, Meter bayer sctinr Brstter all unserem Lager In Memmingen.

stolz-

Garantiert naturreine
Avkweine . . . per Liter von 82 Pfg. an,Weitzweine . . . per Liter von 60 Pfg. an,offerieren 12966*

Magin Maynör & Co.
Rüppurrerstr 14 Lessingstr. 29 Gerwigftr. 20
Durlacherftr. 38 Schillerstr. 23 Durlach , Hauptftr. 78.
Karlstr. 98 Rheinftr. 45

OrEyers □□□□
holländisch

iHagcniDolil
ist edelapikanlim Geschmack

vorzüglich in seiner Wirkung
Themas DreyeriG ?

OAotn RHEirtFElOEH iwwcz ^
s

IlfcBWCW1908
nAauauHe»90 »

Zeder kann für 25 M . 1 psd. Fleisch esse«. ^
la, Schweinekleinsteisch. bestehend aus fleischigen Rivpen , Köpfen,Beinen , Schwänzen rc. garant . tierärztlich untersuchte, saubereinländische Ware in Kübeln von 30 Psd . an p. Pfd 25 Pf . ; Postkollienthaltend 9 Pid . 3 M . la . ges. Schwelnsköpfc mit voller sfellbacke
V. Pfd . 40 Pfg . la . knochenloses Schweinefleischgekocht u . konserviertin9Pfd .-Doi,perDoje5M . Alles ab hier p . Nachn . Nichtgefallendesretour . Alk». 4?» r »ten «, Aliona a. E . 131, Eimsbüttlerstr . 63.

DM - Herren
Kleider , Damenkleider . Schuh«
bezahlt am besten B33104Ä
JU Grotte Markgrasellilr . il

Pelze 1H
Pelze

staunend billig.
Nur Zirkel32 ,

Ecke Ritterstr . I Trepp «.

»am Aufwinden
von Lasten.

Einfach !
Stabil !
Praktifch !
Bewährt ! -*!

_ Prospektgrafts1

fd. WOib .MIiM

HirMewO
!*l£ nhpr hrrfnitf * All ?.darunter 8-Ender . verkaufe zus . u?

20 > Nachn. M . Peukert ,hausen bei Markneukirchen. B

Sie KT
falog umsst. I !ßherg *ft

Ä - tnöafct Nr . 81 lBaoenl . 590**
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vie Schulden -er Reichs und der deutschen

Bundesstaaten.
NX . Berlin , 19. Olt . Von 1871—77 erfreute sich das Deutsche

Reich der Schuldenfreiheit : alsdann wurde zunächst eine Anleihe von
72,2 Millionen Mar ^ ausgenommen. Bis zum Anfang des Rech¬
nungsjahres 1881 war die Anleiheschuld auf rund 268 Millionen
Mark gestiegen, obwohl inzwischen die Einführung der Bismarckschen
Wirtschaftspolitik der Reichskasse erhebliche Zuschüsse gebracht hatte .
Die fundierte Reichsschuld betrug :

1891
1901
1910

1317,8 Millionen M.
2395.7
4896 .8

Don letzterem Betrage entfielen 340 Millionen Mark auf die
schwebende Schuld in Form von Schatzanweisungen. In

' dem letzten
Jahrzehnt hatten sich die Reichsschulden somit mehr als verdoppelt .
Gleichzeitig haben auch die Schulden der deutschen Bundesstaaten eine
beträchtliche Steigerung erfahren , unterschieden sich aber nach der
Art ihrer Entstehung vorteilhaft von den reinen Finanzschulden des
Reiches dadurch, daß sie größtenteils für werbende Anlagen , nament¬
lich Eisenbahnen , benötigt wurden . Die Schulden der Bundesstaaten
betrugen insgesamt :

1881
1891
1901
1910

6306,9 Millionen M.
9255.6

10987 .1
16425 .3

Die schwebenden Schulden kamen dabei nur in den Jahren 1909
und 1910 mit rund 600 bezw. 696 Millionen Mark wesentlich in Be¬
tracht. Die fundierten Reichsschulde» waren auf den Kopf der Be¬
völkerung von 5,92 Mark im Jahre 1881 auf 75,14 Mark im Jahre
1910 gestiegen, die fundierten Staatsschulden gleichzeitig von 115,93
auf 242,88 Mark . — Im neuesten Heft der Fachzeitschrift „Verwal¬
tung und Statistik " sind die fundierten Staatsschulden der Bundes¬
staaten übersichtlich zusammengestellt und gewähren einen interessan¬
ten Einblick in die Finanzwirtschaft derselben ; es betrugen hiernach
die fundierten Schulden :

insgesamt auf den Kopf
in Millionen Mk. der Bevölkerung

1901 1910 1901 1910
Deutsches Reich
Preußen . .
Bayern . . .
Sachsen . . .
Württemberg
Baden . . .
Lessen . . . . . .
Mecklenburg-Schwerin
Sachsen-Weimar .
Mecklenburg-Strelitz
Oldenburg . . .
Braunschweig

SothaSachsen-Coburg-
Anbalt . . . .
Schwarzburg -SonderShausen
Schwarzburg -Rudolftadt
Waldeck . . .
Reuß ältere Linie
Reuß jüngere Linie
Schaumburg -Lippe
Lippe .Lübeck . . . . .Bremen . . . .tamburg . . . .

lsaß-Lotbringen .

2315,6!
6602,81
1362,61

829,85
495,11
335,7?
284,4!
108,5k

1,8!
1 .4'

0,73
4,01
1,90

IM
0,27
1,29

37,65
160,07
406,74

30,33

4566,63 41,08
8776,77 191,54
2165.94 220,61

893,04 197 .47
606,04 228,24
557,18 179,73
428.66 254,00
129 .67 178,66

2 .36 5 .02
2.37 14,28

73,85 139 .84
48.77 125.88
7,85 36,86
0,88 4,53
4,34 26,13
0 6̂5 Öfft
4,67 43,18
1,59 32,84

1,04
0,34
1,10

64,11
263,43
664,42

39,76

7,47
6,17
9,27

388,00
711,79
529,36

17,64

75,14
235,34
331,98
198,08
263,25
277,10
354,51
207.29

6,08
22,91

168,27
100,36
29,18

7,69
48,21
26,96

7L0
7,49
7,53

605,63
999,97
748,01
21,91

Gänzlich frei von Staatsschulden ist nur Reuß ä . 2 . ; Anhalt hat
zwar keine fundierten , wohl aber schwebende Schulden im Betrage
von 5,53 Millionen Mark . In sechs kleineren Bundesstaaten weist

die fundierte Schuld einen Rückgang auf . in den meisten anderen
dagegen mehr oder weniger beträchtliche Steigerungen . Die gewal¬
tige Schuldenzunahme in den Hansastädte« wurde hauptsächlich durch
Wasser- und Hafenbauten verursacht, also für werbende Zwecke ; über¬
dies ist hier die kommunale Verschuldung mit einbegriffen . Für die
allgemeine Beurteilung der Wohlstandsverhältnisse in den einzelnen
Bundesstaaten muß beachtet werden , daß rn die angeführten Schuld¬
summen die für Eisenbahnen benötigten Anleihen einbegriffen sind ;
diese belaufen sich insgesamt auf 10 .7 Milliarden Mark ; bringt man
diese Summe , sowie etwa % Milliarde für Verkehrsanlagen in den
Hansastädten in Abzug, so belaufen sich die reinen Anleiheschulden der
Bundesstaate « insgesamt auf nur 3,8 Milliarden Mark . Auf den
Kopf der Bevölkerung entfallen hiernach in Preußen nur noch 56,20 ,
in Bayern 49,44 , in Sachsen 31,95 , Württemberg 9,8, Mecklenburg-
Schwerin 63,35 , Hessen 62,50 Mark usw .

Im Reiche würde nach Abzug der Eisenbahnschuld in Höhe von
290,58 Millionen Mark noch ein Betrag von 4,3 Milliarden fundier¬
ter Schulden verbleiben , d . h . auf den Kopf der Bevölkerung noch
70,35 Mark , ein Betrag , der die Kopfquote der Staatsschuld in allen
Bundesstaaten , abgesehen von den Hansastädten , erheblich übersteigt ;
die schwebende Reichsschuld von 340 Millionen Mark ist in diese Be¬
rechnung noch nicht einmal einbezogen. Nach Maßgabe dieser Ziffern
kann es keinem Zweifel unterliegen , daß zwar die Schuldenzunahme
in mehreren Bundesstaaten während des letzten Jahrzehnts beträcht¬
liche Fortschritte gemacht hat , im allgemeinen aber nicht Bedenken in
gleichem Maße rechtfertigen kann, wie die Schulden des Reiches.

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , lg . Okt. Sitzung der Straflammer IV . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Reiß. Vertreter der Eroßh .
Staatsanwaltschaft : Eerichtsassessor Krall .

Der an der Volksschule in Hochstetten angestellte 24 Jahre alte
Schulverwalter Albert Kaiser aus Pforzheim hatte sich wegen Kör¬
perverletzung im Amte zu verantworten . Anlaß zu der Anklage gab
die Züchtigung, welche der Angeschuldigte an einem nicht mehr zu be¬
stimmenden Tage des Monats Juni im Schulhaus Hochstetten dem
Schüler der 4 . Klaffe Heinrich Zipse hatte zu teil werden lassen. Kai¬
ser schlug diesen Schüler , weil er ihn in frecher Weise anlog , zweimal
mit der Hand ins Gesicht. Der Angeklagte hatte damit sich
nicht nur gegen den § 42 der Schulordnung vergangen , der bestimmt,
daß eine Züchtigung in der Regel nicht stattftnden soll , daß sie aber
nur zulässig ist , bei besonders bösem Widerstand und rohem Verhalten
des Schülers , sondern auch gegen den § 23 der Dienstweisung für die
Volksschullehrer, welcher ein Schlagen in das Gesicht und auf den
Kopf untersagt . Von dem Angeklagten wurde zugegeben, daß er in
der geschilderten Weise den Schüler geschlagen hat . Er tat es , wie er
angav , weil der Schüler Zipse mehrere Schüler der untersten Klasse
geschlagen hatte und ihn , als er deshalb zur Rede gestellt wurde , an¬
log. Trotz wiederholter Mahnungen verharrte der Knabe bei seinem
Leugnen , was den Lehrer derart erregte , daß er dem Zipse zweimal
auf die Wange schlug. Aus dem, was man in der Beweisaufnahme
hörte , find die Schulverhältnisse in Hochstetten keine besonders erfreu¬
lichen . Die Schuldisziplin hat infolge früherer Vorfälle sich gelockert ,
und wenn die Lehrer nun bemüht sind , hier zu bessern, stoßen sie nicht
nur auf Widerstand in den Kreisen der Eltern , sie finden auch nicht
die wünschenswerte Unterstützung bei der Ortsschulbehörde . Das
Gericht kam nach Lage des Tatbestandes zu einer Verurteilung des
Angeschuldigten. Es erachtete aber die niederst zulässige Strafe von
3 Mark Geldstrafe als eine hinreichende Sühne . Nach der Auffassung
des Gerichtshofs war der Angeklagte im Hinblick auf das Verhalten
des Schülers zu einer Züchtigung berechtigt, doch hätte ein Schlagen
in das Gesicht nicht Vorkommen dürfen . Damit habe er gegen die
Bestimmungen dre Schulordnung verstoßen.

Auf dem Wege zum Zuchthause befindet sich der 20 Iah « alte
Taglöhner Fritz Döllinger aus Mannheim , wenn er feine« Hang zu
stehlen nicht läßt und seiner verbrecherischen Neigungen nicht Herr za
werden vermag . Trotz seines noch jugendlichen Alters ist Döllingsr
schon mehrfach , zuletzt mit 2 Jahren Gefängnis wegen erschwerten
Diebstahls vorbestraft . Am 16. September kam er aus der Straf¬
anstalt und sollte eine Arbeitsstelle antreten , die ihm der Schutz¬
verein für entlassene Sträflinge verschafft hatte . Diese Fürsorge wies
jedoch der Angeklagte zurück; er wollte selbst für sein Fortkommen
sorgen. Auf welche Weise er dies tat , zeigte die heute gegen ihn
durchgeführte Verhandlung wegen schweren Diebstahls . Schon in
der zweiten Nacht nach seiner Strafentlassung , in der Nacht vom 17.
auf 18. September , verübte er in Grötzingen einen Einbruch im
Gasthaus zum „Adler"

. Döllinger hat dort schon einmal gestohlen.
Er war dadurch mit den Lokalverhältnissen bekannt geworden . Den
Plan dafür , wie er bei dem Einbrüche Vorgehen wollte , hatte der
Angeschuldigte sich noch im Gefängnisse zurechtgelegt. Nach ihm han¬
delte er auch. Am Abend des 17. September kam er nach Durlach .
wo er sich kurze Zeit aufhielt , um dann nach Grötzingen zu gehen. Er
traf dort gegen Uli Uhr vor der Wirtschaft zum „Adler " ein. Zu¬
nächst schlich er sich in den Hof des Gasthauses ein und versteckte sich
dann im Holzspeicher . Nachdem im Hause alles ruhig geworden war ,
verließ Döllinger sein Versteck. Er stieg mittelst einer Leiter in den
Eiskeller und drang von da aus in den Metzgerladen des Wirtes
Krieger . Hier erbrach er die Ladenkasse und eignete sich aus der¬
selben den Geldbetrag von 6 Mark an Darnach sprengte er mit einem
Hackmesser die Verbindungstür des Ladens zum Wittschaftslokal
auf und begab sich dahin , wo er aus der Büfettkasse 10 -4t, aus zwei
Kindersparkaffen 4 Jt und aus dem Büfett eine Taschenuhr mit
Kette , 4 Schachteln Zigaretten , 2 Spiele Karten , eine Brieftasche mit
dem Militärpaß des Wittes Ktteger , ein Messer, eine goldene Brille
und einen Stempel stahl. Mit dieser Beute begab Döllinger sich auf
die Flucht nach Heidelberg. Er konnte sich aber nicht lange der gol¬
denen Freiheit erfreuen , denn in der Neckarstadt wurde er noch am
18. September festgenommen. Bei seiner Verhaftung trug er einen
Dolch bei sich, den er an öffentlichen Otten mit sich gefühtt , wodurch
er sich einer Polizeiübertretung schuldig gemacht hatte . Der Ange¬
klagte erhielt unter Anrechnung von 4 Wochen Untersuchungshaft
2 Jahre 6 Monate Gefängnis und 1 Woche Haft .

In der Berufungssach« des Kaufmanns Konrad Heinrich Ehhalt
aus Heidelberg , den das Schöffengericht Bruchsal am 22. August
wegen Betrugs zu 150 Mark Geldstrafe verurteilt hatte , erkannte der
Gerichtshof auf Freisprechung.

Zwei Diebstähle waren dem wegen gleicher Straftaten schon mtt
Gefängnis und Zuchthaus vorbestraften 42 Jahre alten Taglöhner
Basilius Jäger aus Schielberg zur Last gelegt. Er hatte am 4. Sep¬
tember im Vororte Daxlanden dem Sohne des Fuhrunternehmers
M . Vechtel, bei dem er als Knecht in Arbeit stand , eine Taschenuhr
samt Kette im Werte von 20 Mark und in der Nacht vom 11. auf
12. September zu Schielberg vom Grasplatz« der Eheleute Maurer
zwei Hemden im Werte von 3 Mark entwendet. Die gestohlenen Sachen
verkaufte er für 4 .30 Mark . Das gegen den Angeklagten erlassene
Urteil lautete unter Einrechnung einer vom hiesigen Schöffengericht
gegen Jäger am 26 . September ausgesprochenen Gefängnisstrafe von
4 Wochen wegen Unterschlagung auf 1 Jahr 7 Monate Zuchthaus , ab ,
züglich 3 Wochen Untersuchungshaft, und auf 3 Jahre Ehrverlust .

Das Schöffengericht Bruchsal sprach gegen den Agenten Friedrich
Gauweller aus Kaiserslautern wegen Ueberttetung der Gewerbe¬
ordnung eine Geldstrafe von 10 Mark aus . Gegen dieses am 9. Sep¬
tember erlassene Urteil legte der Angeklagte Berufung ein , die als
unbegründet verworfen wurde.

Burchard
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Moderne

Herbst Kleidung
in den modernsten Farben

und soliden Stoffen

sollen Herren
welche Wert auf chice
Verarbeitung und gute

Paßform legen

bei uns kaufen !
zumal unsere Preise

ungewöhnlich billig sind.
Wir unterhalten große Auswahl in

Modernen Ulstern u . Paletots , I- u . II-rh. ,
Modernen Sacco -Anzügen , 1 - u . II -reih. ,
Pelerinen , Bozener und Gummimänteln ,

-sowie in allen anderen Artikeln .

Sämtliche bessere Sachen haben
handpikierte Roßhaar - Einlage
Diese Verarbeitung bietet hin¬
reichend Ersatz für Maßarbeit.

Ornstein & Schwarz
Karlsruhe, Ecke Kaiser« und Kreuzstrafte .

Grösstes Kaufhaus 16386
für elegante Herren - und Knaben - Kleidung . >

herU . Otto ,
Karlsruhe , Waldstrasse 4.

IMstatte für allt Saiten - Instrumenta.
Alte und neue Streich- und Suiten Instrumente

sowie deren Bestandteile zu den billigsten Preisen .
SthOieF'iliolinen mit Zubehör van IS Mfe. an.

Vorzügliche Saiten . 14264 .15 .6

Wasch-u-Pläftmasdirnen
bester Konstruktion jeder Qröfie

fabriziert
FTSterWfatherelmasf .hlimnfafcrte

RUMSCH & HAMMER . Rom (Lausitz ) No . i - J

zu verkaufen .
Die Gebäulichkeiten auf den Anwesen Ritter -

stratze 10 , 12 u . 14 sind zum sofortigen Abbruch
zu verkaufen . Bedingungen sind im Büro HäHringer -
strafte 102 einzusehen , woselbst auch die Angebots-
formulare in Empfang genommen werden. 16144.4.4

'MfllUltllKKiHinU
Die Inhaber der im Monat

Mar , 1911 unter Nr . 5355 bis
mit Nr . 8113 ausgestellte » bezw.
erneuerten Pfandscheine werden
hiermit ausgerordert . ihre Pfänderbis längstens 7. November 1911
auszulösen oder die Scheine bis
zu diesem Zeitpunkt erneuern zu
lassen , widrigenfolls die Pfänder
zur Beosteigerung gebracht werden.

Karlsruhe . 21 . Oft . 1911 . l“ !*2.1
Stadt. Pfandleihkaffe.
Grundstück s-

Perpachtung.
Die Stadtgemeinde Karlsruhe

Iaht die unten beschriebenent rundstücks -Lose in öffentlicher
ersteigerung neu verpackten:

1 . 9m Montag , den 23 . Oktober :
a ) vormittags A 9 Uhr : Stadt¬

teil Daxlanden .
18 Lose Ackerland in den
Gewannen Schlagfeld , Neu
feld , Hohleich . Waidfeld . Alte
Waid , Buckeläcker, Kirschheck
und Sargäcker.

Zusammenkunft beim Rathaus
Dar landen .

d >Nachmittags AH Uhr : Stadt¬
teil Grünwinkel .
8 Lose Ackerland in den Ge-
ivanncn Echlagfeld, Blohn .
Albwiesen, Neubrüchlc und
Alte Neubruch.

Zusammenkunft beim Rathaus
in Grünwinkel .
2 . Am Dienstag , den 24 . Oktober:

a ) vormittags A9 Uhr :
5 Lose Ackerland in den Ge¬
wannen Zolleräcker und Neu¬
druck ehemalige Gemarkung
Beiertheim .

Zusammenkunft an der Alb -
brückc beim „Kühlen Krug " ;

b ) vormittags All Ahr :
4 Lose Wiese un Gewann
Dammerstock .

Zusammenkunft bei der Ett -
linger Straßenbrücke über dem
Rangierbahnhof :

cl nachmittags -A3 Uhr : Stadt¬
teil Rüppurr :
22 Lose Ackerland in den Ge-
ivannen Stockacker , Hungerlach
u»d Göhren .
1 Los Wiese im Gewann Rüp -
purrer Wiesen, Gemarkung
Ettlingen .

Zusammenkunft beim Albtal -
babiihof in Rüppurr .
3 . Am Mittwoch, den 25. -Oktober,Nachmittags A3 Uhr, Stadtteil

Rintheim :
11 Lose Ackerland in den Ge¬
wannen : Auf den See . Orts¬
etter (das Gewännle ) , Orts¬
etter lhinter den Gärten ).Ortsetter . Ortsetter -Kirchen¬
pfad und , am Hirtenweg . 2
Lose Wiese in den Gewan¬
nen : Mittelruth und Unter¬
ruth .

Zusammenkunft beim Rathaus
in Rintheim . 16102

Karlsruhe , den 4 . Okt. 1911 .
Städtisches Tiefbauamt .

Küchönlieferung.
Die Unterzeichnete Küchenber-

waltung vergibt für die Zeit vom
1 . November 1911 bis Ende Oktober
1912 die Lieferung an Viktualien
und Teigwaren .

Der voraussichtliche Bedarf er¬
gibt sich aus den „ Besonderen Lie¬
ferungsbedingungen "

. welche bei
der Küchenderwaltung eingesehen
werden können.

Angebote sind bis spätestens
85 . ds . Mts . , vorm . S Uhr . mit
der Aufschrift „Angebot auf Küchen¬
lieferung " versehen, einzusenden .

Küchenverwaltung
I . Badisches Leib-Dragoner -

16396 Regiment Nr . 2V . 2.1

Pferdeversteigerung .
Mittwoch, den 25. Okt. 1811 ,

nachmittags 2 Uhr und Donners
tag, den 26. Oktober 1911 , vor¬
mittags 8 Uhr werden auf dem
Hofe der , Schloßkaserne in Dur¬
lach jeweils etwa 80 nusgemusterte
Diensipferde lneistbietend gegen
Barzahlung öffentlich versteigert .
Badisches Train -Bataillon Nr . 14
9618a in Durlach.

Darmstädter
Pferde - Lotterie
Ziehung am 25 . Oktober .

450 Gewinne i . W. v.

15000 IVIk.
Hauptgewinne i. W. v.

4000 » 2000 Mk.
ferner 10 Pferde oder Fohlen

i . W . v.
5800 Mk.

sowie 438 Gewinne i . W. v.
3200 Mk.

Lose ä 1 ( Liste u . Porto 20 £ )
durch I » F . Ohnacker ,Darmstadt und allen be¬
kannten Verkaufsstellen . 9726a

Ideale Büste
schöne , volle Körperform

durch Nährpulver
„G r a z i n o I“ . Durchaus
unsehädl. ; in kurzer Zeit
geradezu überraschende
Erfolge, ärztlichere , emp¬fohlen . Garantieschein .
Machen Sie einen letzt

__ Versuch ; es wird Ihnen
nicht leid tun. Karl. 2 M ., 3 Kart. z.
Kur erfordert 5 M. Porto extra Diskr.
Versand . Apolh . R . Möller, Berlin 359 ,FrankfurterAllee136 . 629a

Vorhänge und Wäsche
zum Stopfen u . Flicken wird noch
angenommen . Karte genügt .
Frau Meier , Maschinenstopferei ,

Beiertheim , Breitestraßr 73, lll .

Uhren-Reparaturen .
Seit 11 Jahren mit bestem Erfolgam hiesigen Platze . — Reinigen u.Reparieren einerTaschenuhrM .1 .50,Reinigen , Reparieren u. neue FederM . 2. rfedereinieben u .Oelen Mil .20.Glas . Zeiger , Bügelring je 25 Pfg .Bei llebergabe von Reparaturenwird der Preis vereinbart . Ga¬rantie für jede Uhr. B33767Job . Träger , flaiierjtr . 17 . £>. , ll

Selten billig :
Tamenkostüme Mk . 9 .75 . 16163
Koftümröcke 1 .90 . Paletots 3 .90 .Unterröcke 1 .25 . Blusen 95 Pfg . .Damen - und .Herrenraves .Kinderjacken und Pelerinen . 5 .3
Wilhelmstr. 34 . I Treppe.

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten. Viele Auszahlungen !Reell und diskret . Hypotheken-Bauaeld besorgt F . Gauweiler ,Karlsruhe - Mühlburg . Hardt¬
straße 4b._ 3333740 .3. 1

Hypothek
von 6000 Jl auf ein amtl . zu88000 ^ geschätztes neues Wohn-und Geschäftshaus in bester Lagebei einem Zinsfuß b. zu 6Vlo auf¬zunehmen gesucht. Lvvotheken-
belastung 76000 M Gest. Offertenunter Rr . 16045 an die Exped. der
„Bad . Presse .

" 4 .4
Bureau für Ehevermittlung

Johann Petri , Karl «r « he,
Markgrafenftr . 26. 10742*

Heiraten vermittelt reell
und gewissenhaftFrau M. Förnsel , Mingols -

beim. Leovoldstr . 102 . II. Garten-
wirtschaft . Rückporto. B33668

Glückt . Heirat
kann ein bescheidenes , angenehm.
Mädchen, auch vom Lande , mit
charakterv. in gut . Verhältnissen
steh . Junggeselle von 31 Jahren
machen .

Ernste Anträge mit Angabe d .
Verhältnisse unter A. B. 1912
hauptpostlag. Konstanz. Strengste
Diskretion . Anonymes zweck¬
los . B33680

Z Einheirat! Z
Für led . vens. Beamten . Lehrer

in den vierziger Jahren , wäre
günst . Geleg . geboten. Betr . Frl .
ist von angenehm . Aeußern . evg .,
einziges Kind , hat nur noch eine
Mutter , besitzt schönes Landhaus
in schön. Gebirgsgegend , nebst be¬
deutenden Liegenschaften u . Bar¬
geld , nachw . , u . ist von sehr gut .
Familie . Verschwiegenh. ehrenw.
zuges. u . auch verlangt .

Offerten unt . genauer Ang. d .
Vcrhältn . beförd . die Exped. der
..Bad . Presse" unt . Nr . 1833576.

Heirat
wünscht ein 29sähr . Mann , gesund
u . angenehmes Äeußere . im Bes.
des Meisterbriefes im größeren
Geschäfte seines Vaters mitwirk .,der dasselbe übernimmt . Vermög.
erwünscht. Photographie , die wie¬
der zurückgeht, einsenden . Ver¬
schwiegenheit ist Ehrensache.

Offerten unter Nr . 3332549 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

I streng reell u . ganz diskret !
» Feinste Verbind ., Erfolge

u . Referenz . Prospekt verschloss , geg .
30 £ Mark . all . Länder . Gegründ .
1888 . R6union internatio¬
nale Ernst Gärtner , Dresden , Schul¬
gutstraße 2 , I , am Holbeinplatz.
Telephon Nr . 10908,_ 6923a.10 .9

PODSZUS - HStf
eiche Heiraten vorechußlos . 6997a*
Zweigkontore New-York 303 , 5«, äve

letale! SS .BS :
mögen ? Herren , w . auch ohne Ver-
mög., wollen sich melden . Äs>ri,10.6

L. Schlesinger . Berlin 18.
OHcrtenblaft -4

„ MARIAfiE ' IS1 Leipzig . Grösste ^
t».verbreit Hei ratsztg .Pro be-Nrgratia « ö

HotelResimÄ
mit gutem Umsatz , aber noch aus¬
dehnungsfähig , soll besonderer
Umstände halber an tüchtige, streb¬
same Fachleute zu günstigen Be¬
dingungen verpachtet oder ver¬
kauft werden . Anfragen erbeten
unter Nr . B33457 an die Exped.
der „ Badischen Presse" erbeten .

Für eine gangbare

Wirtschaft
in größer . Garnisons - u . Industrie¬
stadt werd . tüchtige jüngere Wirts¬
leute gesucht. Metzger bevorzugt .

Offerten unter Nr . >3333556 an die
Expedition der „Bad . Presse"

. 3 .2

z Wirtschaft Z
mit Metzgerei eingerichtet, mit
neuen Maschinen, elektrischem Be¬
trieb , heizbarer Kegelbahn, groß.
Wirtschaftsgarten per sofort an
tüchtige, kautionsfähige Leute zu
vermieten .

Offerten unter Nr . 15987 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Eine gutgehende
. IE " Bäckerd "MO

wurde von jungen , tüchtigen Ge¬
schäftsleuten sofort zu pachten gef.

Offerten unter Nr . B33539 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.
(ftomott finden sehr gute Auf-JUIIkII nähme bei 3331710 .5.3

Iran Huber , Hebamme,
adeu -Oos , Worthstrabe 7.

0
0
0
0
0
0
0
0
0
H
S
0
0
0
0
0
0
0

Wegen Geschäfts -Aufgabe muss mein grosses

Möbel - Lager
in kurzer Zeit geräumt sein , deshalb

Total - Ausverkauf
. zu jedem annehmbaren Preis . —

Komplette moderne
Wohn - |
Schlaf - | ZimmerSpeise - I
Herren - '

KUchen - Einrichtungen , sowie Einzelmöbel
in grosser Auswahl. 14382 .15.7

Gustav Meland, « «
nur Rudolfstrasse 5 , im Hintergebäude .

gf Achtung! :*■
ia . prima ganz harte

Salami V
feinster Anschnitt, pikanter Ge¬
schmack , best», haltbare Dauerwurst !
Fabriziert aus feinstem , unters .
Rotz- , Rind - und Schweinefleisch.
Konkurrenzloses Fabrikat ! Ein
Versuch führt zur dauernden Nach¬
bestellung. Pfund 105 Pfv . ab hier
Postkolli, Nachnahme. B32131 *
A . Schilldler,M »rsts-brlk,Khem >ik i S .

Vergebung von
Schreinerarbetten .
. Eine größere Arbeit an leistungs¬
fähige , maschinell eingerichtete
Schreinerei zu vergeben. 2.2

Schrift !. Offerten unt . Nr . 9825a
an die Exp. der ,Död . Presse" erb.

Hypotheken , Restkauf¬
schillinge «uv Erbteile

gegen bar zu kaufe « gesucht.
Offerten unter Nr . 9209a an die

Exped. der „Bad . Presse" erb . *

©

Billige -

BrotPreise
unter Garantie für tadellose Ware.

14008mm Sdparjbrol34
700 n n 17 j

1400StammWchbral 38 4
700 » n 19

Neu eingeführi:

Bauern -Brot
Laib 38 S

ebenso täglich frische

Tafel -Butler
. Pfund 1,60

Steinmetz-Brot
Laib 30 4 16233

ferner in den Filialen :
Sarl-Meöriihstrahe 3, Telephon 2890

sowie Ecke Akademie - II. Karlstrahe , Telephon 1213
K. Studts echtes

firmniiilin Grahambrot
uni

Dklikoteß -SihMybrot
nach Kölner Art.
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Rejiüenz - Theater
Waldstratze 30.

Pro gramm
von Samstag , den 21 ..
Sonntag , den 22. und
Montag , den 23. Oktbr.

Der Wegelagerer rettet I
das Ki« d. Drama - aus
der großen Mojave-Wüste

PathS Journal . Aktuelle
Aufnahmen aus aller
Welt .

| Reizendes Tonbild t
„ Wenn der Walzer er¬
klingt".

Ein Empfang bei einem !
Oberhäuvtung der
Dinkas . Naturaufnahme,

l Strnwels Eroberungen .
Humoristisch. 16325 |

[ Di « Landstreicherin.
Dramatische Szenen ,

s Wie Lemke seine Schnl - 1den bezahlt .Humoristisch .

Weibliche Fürsorge
für i§r. grauen u. Mäölhen.

Sprechstunde : Montag , Dienstag ,
Mittwoch, Donnerstag ». 3—4 Uhr,Lammstr . 12,1 .

Aberidatt
für Damen nnd Herren .
Beginn 1 . Nob . von 1j«7—ll$
Uhr abends . Vorherige An¬
meldung erbeten . 16338
Karl Walter . AmaliMr. 67.

TWge Flickerin
sucht noch Kundenhäuser. Zu er¬
frag« : in der Exped . der „Bad.
Presse " unter Nr . B33716. . 3.1

Empfehle täglich :
Freche Wiener ," frische Bratwürste ," ne,res Sauerkraut ,
prima Türrftersch ,

sowie alle Sorten
Fleisch - « . Wurstwaren

in bekannter Güte . 16446

Heinrich Lang^
Metzger und Wurstler ,

Durlacher Allee , EckeDegenfeldstr.

stnd . gute u distr . Aufnah .
beiFr .stlcinhans , Hebamme.

, NE » Fasanenstr . S. Ecke Kaiserstr .

li
.

Breitbarfh
Ecke Kaiser - und Herrenstraße . 16440

Ulster

Paletots

Anzüge

ohne Futter , mit angewebter Rückseite , amertk ., mit großem jf [ 27 30 33 36Stoffbesatz gearbeitet , weit und glockig geschnitten , ein- und
zweireihige Formen , in modernen Farben , in enormer Aus¬
wahl fertig am Lager . Hochaparte Modelle aus teils echt
englischen Stoffen , unübertroffen chic in Sitz und Fasson .

39 , 42 , 46 , 50
55 , 58 , 65 , 70
75 , 80 bis 95

aus dunkel gemusterten Stoffen , wie marengo Cheviot und ^fl 22 26 29 32Melton, ferner , insbesondere in halbschwer , dezent gehaltene _
Streifen in Kammgarn ein- und zweireihige Formen , mit > > >
Stoff* oder Samtkragen, gediegen und solide gearbeitet ,vorwie - 48 , 52 , 55 , 58
gend dem ruhigen vornehmen Geschmack Rechnung tragend . 64 , 69 bis 79

ein- und zweireihig, aus modern gemusterten Stoffen , in j ((, 21 24 ZT 30rauhen aufgeworfenen Geweben , ebenso dunklere solidere -jq a -jDessins, sowie einfarbig blaue und uni marengo Farben , in * > >
45 , 48 , 50 , 55ganz hervorragender Verarbeitung und vielseitigster Auswahl
60 , 65 bis 75

r
Der Vorzug

der von mir in den Verkauf gebrachten fertigen Konfektion
liegt im Inneren , in der überaus gediegenen , sorgfältigen Herstel¬
lung und im Aeusseren in der geschmackvollen , eleganten Form,
die ihr nur erstklassige Arbeitskräfte zu geben vermögen.

| Ziehung schon 28. Oktober |

Badener 1 Hark
Geldlotterie
3288 Geldgewinne :

45 80(1 Mk.
Hauptgew .

20 000 Mk.
3287 Getdgew .

25 800 Mk.
Strassburg.Lotterie

Gesamte, der Gew.

40 000 Mk.
16.9 Hauptgew . 9552a

10 000 Mk.
Ziehung 18. November .

Lose beider Lotterien kl ult,
11 Lose 10 Ji .

Porte nnd Liste je 25 4
empfiehlt Lotterieunternehm.

J. Stornier,
| Strassbergi. E.,Langestr . 107. 1
In Karlsrahe : Carl GOtt ,
Hebelstrasse 11/15, ©ehr . j
Göhringer , Kaiserstr .60

Echterdrnge « .
Schönes FilSerkraul
versendet zn den billigsten Preisen9892Ü G . 8 . Wöllle . Teleph . 2 .
MeMmWÄML
Ausnutzung eines neuartigen Unter¬
nehmens . Weder Kenntnisse nochKapital nötig . Keine Ware . Off .Lagerkarte64 , Berlin W . 9 , »"‘q

Bargeld l
leicht , rasch und sicher . Ver¬
langen Sie sofort unsere in -
ier . Broschüre . Erfinderstern " .
Gratisversand durch C.

" *
& r ~
gel

Ein fast neuer 9333763
--- - --- Herd - ----------

ttt toegen Umzug fof. zu verkaufen .
Uhlandstr . 35, m . rechts .

Zer itiesjahrige KirDchmarkI
wird am Montag , den 23 . ds . Mts «, abgehalten

Münzesheim , den 16. Oktober 1911.
Bürgermeisteramt .

Fränkle .

9770a

liveststodt - Besellschaft
Karlsruhe .

Zu der am Samstag , den 81. ds . Mts .» abends halb 9 Ahr ,im Vereinslokal „znm Felssneck " ftattstndenden '

6MraIvmammIu«g
'laden wir unsere verehrl . Mitglieder mit der Bitte um vollzähliges
Erscheinen ergebenst ein. -

Der Borstand .

LUXEUM
Modernes L̂ichtspielhaus I . Ranges

168 Kaiserstrasse 168 , nahe der Hauptpost

Spieiplan
vom Samstag , den 21 . , bis Dienstag , den 24. Oktober ,
von nachmittags 3 bi* 8 Uhr , zu gewöhnlichen Freisen .

Abends von '/,9 bis 11 Uhr .

Sonder -Vorstellung .
Oie Eisenbahn - Gesellschaft und das Ranch¬

mädchen . - Amerik . Drama .
Nauke macht einen Scherz . Komödie.Im Londoner Lunapark . Naturbild.Der neue Glaube . Drama .
Riokebhsch als Gratulant . Humoreske.

, Der alte Pastor . Drama .Bad Neuheim . Naturaufnahme.

Kündern, bad . Oberland , milde , sonnige Lage, geschützt hör
rauben Rord- und Ostwinden , bestgeeigneter Platz
für Rentner , vens. Beamte rc . ; schönes Pau -

- gelände für Villen , und Einfamilienhäuser , mit
prächtiger Aussicht auf die umliegenden Berge.

, Industriellen weitgehendstes Entgegenkommen von seiten der« adt bej Neuanlagen . . 4480a*
. _ Elektr . Energie , reines Hochquellwasser und alle- modernen Ein -

ruhtunoen am' Platz . — Nähere Auskunft gratis und franko .
Verkehrsverein Kandern ,

H . A. Glöckner
Lammstrasse Nis 6 , Eckhaus Kaiserstrasse

Modehaus für Hüte und Mützen
empfiehlt »

Ulsterhüte todenhüte Velourhüte
vomMk. T.— an von Mk. 1 .50 an von Mk. V.— Mi

Bei bedeutend aerlnqeren Ladenspesen als auf der Kaiserstrasse bin ich in der Lage , zuud gerinn . _ o _, __auffällig billigen Preisen verkaufen za können n . bitte, meine grossen Sehaufensteraassteilnngenza beachten
Rabattmarken . 16414.2.1

LeiWagoMePrioMWe
„Jugendheim Heidelberg “
Winterscholbeginn : 3 , November.

Damen
finden unter strengster Diskretion
u . bester Verpflegung Aufnahme .Frau Hrnttel , Hebamme,Scheffelstr. 48 . IV . B33741

t eamte ?^ e" tl . Behord. erhall .reumte tzEret Darlehen nicht-» /unter 1606 Mk . zu gesetzt. Zinsen— auf 10 Jahre . Borges. Behördew .nicht benachr., k. Vorschuß , ^ aö.lP . Aberle sen „ Wiesbaden .

Schönes, großes

Geschäftshaus
in vorzüglicher zentraler Lageder Oststadt, ist unter günst.Beding, zu verkaufen. Dass ,eignet sich auch für ein groß.
ManüfakturwarengeschSft .

Offerten unter Nr . B33332
an d . Exp . d. „Bad. Presse" erb.

Durlach.
UM " Für Bauunternehmer . -UCGegenüber des neuen Bahnhofes
sind einige Bauplätze , zu Geschäfts¬
häusern geeignet, zu verkaufen .

Selbstreflektanten belieben ihre
Adressen unter Nr. B33396 in der
Expedition der „Bad.Preffe" nieder-
zulegen._

Junge Dackel,rassenrein, rot , 10 Wochen alt ,Eltern prima zur Jagd , billig zu
verkauf . L. Zumbach , Jagdhüte - .
OberöwiSheim. A. Bruchsal.

SW - W ,

KÄÄÄII1IU6 «
Luiken, sowie die beliebten Kanada - Reinetten

empfiehlt zu den billigsten Tagespreisen B33775
am Kaiserplatz Wehrum, Schützenstrabe 14.

klegsnte Damenkleidung
nach Mass . %

-

Tuchlager ! Stoffkollektion !

Hermann Friedrich,
Sd,

FS «i.
19

i Herren- und Damensdineiderei . _ ■

Konditorei-Bäckerei milCato
in bester Lage in Karlsruhe ist sofort zu verkaufe « .

Liebhaber wollen ihre Adresse unter Nr . *033692 an die
Expedition der „ Bad . Presse " gefälligst abgeben .
A ' . . . ^ Rüvvurrerstr . 4«

£ (Reftaur . z. Wald -
J lll II Tl Horn) und Bnnsen -

straffe Nr . 11 (Ecke
Krstgstraße) zu verkaufen . 10263*

Niivvurr erstraffe 46 , ll .

Pianino 5779«
gespieltes , in gutem Zustand, istmit fünfiähriaer Garantie preis,
wert zu verkaufen bei Ludwig
Lchlveisgut , Erbprinzenstr . 4.

mmen 1 b-i§!r-‘' ?nöett-Tl6limi aufenthalt und beste
.ZI Pflege, Bad im Hause, bei

Hebamme Bölwinger ,
Knittlmge « bei Breiten , " ""a .30.28

Kand -Kaus,
schöner Lage (Pfinztals , neu¬
erbaut , 3 Zimmer und Küche,Scheune, Stall u . Holzremise , auch
Wafferleitg., 1800 Qm . Garten ,
worin 85 groß . Kern - " u . Stein -
obstbäumr, an BahnftaL , ist für
6500 Jt wegen Sterbfalls sofort
zu verkaufen.

Offerten unter Rn. B33374 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Gelegenhettskairf .
In einem aufblühenden 2000

Seelen zählenden, mit elektr . Licht
versehenen Jndustrieorte des vor¬
deren Wiesentales , verkaufe ich im
Auftrag ein 2stöck . Wohnhaus mit
Scheuer, Stallung u . Garten , bei
einer Anzahlung von 4—60OO M.Ter günstigen Lage wegen würde
sich dieses Anwesen am besten für
einen Schlaffer oder Mechaniker
eignen, da keiner am Platze .

Nähere Auskunft erteilt das
Liegenschaftsbüro von Joh . Bogei .
Schopfheim im Wiesental . 9802a

3 elegante , gute

Oflistklspftrdk,
6, 8 u . 11 ' /-iahrig .
billig zu verkaufen

«bei 4. Batterie
feldart .,Regt . .̂ l

. Lttaffbnrg -Neu¬
dorf. «608(13 :3
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Vie Teuerung und die Uaufleule .
8 . Berlin , 20 . Okt. (Tel .) Die Zentraloereinigung deutscher

Vereine für Handel und Gewerbe hat , wie die „Deutsche Journalpost"
erfährt, in den letzten Tagen an sämtliche deutschen Handelskammern
und Korporationen, der Kaufmannschaft ein Rundschreiben gerichtet ,in welchem sie Stellung zu den Angriffen gegen den Kaufmannsstand,
besonders aber gegen den Kleinhandel, wegen der Preissteigerung
aus Anlaß der Teuerung Stellung nimmt. In dem Rundschreiben'wird dazu ausgeführt:

„Die unerhörten , völlig ungerechtfertigten Angriffe, welche be¬
sonders jetzt anläßlich der Preissteigerung verschiedener Waren gegen
den Kleinhandel, insbesondere die Lebensmittelbranchen, gerichtet
werden , machen eine schleunige und energische Zurückweisung er¬
forderlich .

„Wir ersuchen daher die berufenen Vertretungen des Kaufmanns¬
standes, diesen Angriffen und Verläumdungen der Kleinhändler mit
allen Mitteln , vornehmlich durch aufklärende Mitteilungen in der
Presse , entgegenzutreten. Besonders kann die Art und Weife, wie
Kopfumvereine und auch Warenhäuser die Erregung des Publikums
ausnützen , um den Kleinhandel zu schädigen und für sich Reklame zu
machen , nicht scharf genug verurteilt werden . Es ist eine durchaus
unzutreffende Behauptung, daß die Kleinhändler ungerechtfertigte
Preiserhöhungen eintreten lassen . Wie °die berufenen Vertreter des
Handelsstandes wissen werden , sorgt die große Konkurrenz im Klein¬
handel dafür , daß eine Einigkeit über die Preisbemessung nie zu er¬
reichen ist. Sie werden auch ferner wissen , daß nicht allein Angebot
und Nachfrage , sondern auch die Spekulation, die Produzenten, der
Großhandel und die Börse die Preisgestaltung beeinflussen.

„Wir haben deshalb das Vertrauen zu den Vertretungen des
Kaufmannsstandes, daß sie den Kleinhandel gegen die unerhörten
Angriffe in Schutz nehmen und der Oeffentlichkeit ein zutreffendes
Bild von der Preisgestaltung geben werden. Auch ist es .im Interessedes Kleinhandels durchaus geboten , gegen die irreführenden und die
Kleinhändler schwer schädigenden Behauptungen, die Warenhäuser
und Konsumvereine seien notwendig zur Regulierung der Preise , sie
verhinderten eine unberechtigte Preissteigerung . Stellung zu nehmen .Die Tatsachen beweisen, daß jene ebensowenig die Preisgestaltung
beeinflussen können wie die Kleinhändler.

„Mit Rücksicht auf die Bestrebungen von Gemeinden, den Bezug
und die Verteilung von verschiedenen Waren seihst in die Hand zu
nehmen , was durch einseitige Ermäßigung der Frachtgebühren noch
besonders erleichtert werden soll, können wir die Vertretungen des
Kaufmannsstandes nicht dringend genug ersuchen, die Interessen des
Handels diesen gefährlichen Bestrebungen gegenüber nachdrücklich!!
zu vertreten.

"

( iegenschaftliche Zwangsversteigerungen und
Zwangsverwaltungen J9J0.

_L Karlsruhe, 20 . Okt. Im Jahre 1910 ist entsprechend der all¬
mählich aufsteigenden Konjunktur im Erwerbsleben eine erfreulicheAbnahme der liegenschaftlichen Zwangsvollstreckungen eingetretsn.
Rach der vorläufigen Zusammenstellung der Mitteilungen der Voll-
streckuygsnotariate kamen in diesem Jahr nur 921 Zwangsversteige¬rungen von Grundstücken zur ' Durchführung , bei denen eine wirtschaft¬
liche Notlage der vollstreckten Eigenbesitzer vorlag . Es sind also 109oder 10,6 Prozent weniger Zwangsversteigerungsverfahren als im
Vorjahr durchgeführt worden.' Die Zwangsveräußerungen betrafenin 244 Verfahren (26,5 Prozent ) nur unüberbaute Grundstücke, in 677
(73,5 Prozent) der Verfahren dagegen kamen Gebäude mit oder ohneGelände zur Versteigerung. Der Schätzungswert sämtlicher

'
zwangs¬versteigerter Grundstücke belief sich auf 25,2 Millionen Mark (gegen32,1 Millionen Mark im Vorjahre) , das Meistgebot betrug im ge¬

samten 20,4 Millionen Mark (gegen
'
25,6 Millionen Mark im Vor¬

jahre ) .
Auch im Jahre 1910 sind wieder die Amtsgerichtsbezirke mit

großen Städten und starker industrieller Bevölkerung an den Zwangs¬
versteigerungen am häufigsten beteiligt . Die meisten Verfahren ent¬
fallen dieses Jahr auf den Amtsgerichtsbezlrk Freiburg, nämlich 97 ;dann folgen die Amtsgerichtsbezirke Mannheim mit 86 , Karlsruhemit 60, Pforzheim mit 55 , Heidelberg mit 45 , Konstanz mit 34 Ver¬
fahren . Die an Wert größten Objekten sind dagegen wieder im Amts¬
gerichtsbezirk Mannheim im Zwangsvollstreckungswegezur Veräuße¬
rung gelangt , nämlich Grundstücke im Schätzungswerte von 5,5 Mill .
Mark (21,7 Prozent des Wertes sämtlicher Zwangsversteigerungs¬
objekte) . Im Amtsbezirk Neckarbischofsheim sind im Jahre 1910
keine Zwangsversteigerungen durchgeführt worden .

An der Spitze der großen Städte steht in Bezug auf die Zahl der
Verfahren diesmal die Stadt Freiburg mit 69 Zwangsversteigerungenim Schätzungswert von 3,5 Millionen Mark. Nur 7 Verfahren we¬
niger (62) sind in der Stadt Mannheim durchgeführt worden, doch
übertrifft der Wert der Mannheimer Versteigerungsobjekte mit 3,8
Millionen Mark denjenigen in Freiburg noch um 0 .3 Millionen Mk .
Die dritte Stelle nimmt wie im Vorjahre die Stadt Karlsruhe mit
53 Verfahren im Werte von 2,8 Millionen Mark ein ; dann folgendie Städte Pforzheim mit 39 Verfahren (1,3 Mill . Mark Schätzungs¬
wert) , Konstanz mit 24 (1,0 Mill . Mark) , Heidelberg mit 23 (1,4
Millionen Mark ) , Baden mit 19 (1,0 Millionen Mark) und Bruchsal
mit 12 ( 0,2 Millionen Mark ) .

Schiffsoersteigerungen im Wege der Zwangsvollstreckungen sind
1910 zwei, bei dem Amtsgericht Mannheim rechtskräftig angeordnet
worden .

Ueueingelaufene Sucher und Schriften.
Zu beziehen durch A. Bielefeld '» Hofbuchhandlung ,

Liebermann u. Ci«., Karlsruhe.
Eine Reise durch die deutschen Kolonien. Herausgegeben von

der illustrierten Zeitschrift „Kolonie und Heimat" . 4. Band : Deutsch-
Sudwestafrika. Mit 2 Karten und 212 Abbildungen, darunter 13
ganzseitigen Bildern auf Kunstdruckpapier . In Leinwand gebunden
mit farbiger Deckelzeichnung . Preis 5 M . Berlin , Verlag kolonial¬
politischer Zeitschriften G . in . b . H.

Im Verlag von Hegel & Schade . Leipzig , sind erschienen von
Ludwig Richter : Gesammeltes , 15 Bilder fürs Haus) H e r b st,
Winter (Volksausgabe) . Sämtliche 3 Bändchen enthalten sehr
hübsche , aus dem Leben gegriffene Bilder mit Versen.

Wilhelm Kuhnert, der bekannte Tiermaler , welcher kürzlich den
König von Sachsen nach dem Orient begleitete, hat schon früher grö¬
ßere Auslandsreisen unternommen. Die Früchte dieser Studienreisen
findet man in dem soeben im Verlage von Martin Oldenbourg in
Berlin vollendeten Tafelwerk „Farbige Tierbilder". Di» , in zwei
Mappen (ä 24 Ji ) herausgegebenen 100 Blatt ' zeigen uns die be¬
deutendsten Tiere aus Heimat und Fremde.

Hermann Hafenauer, Das Recht auf Liebe. Novellen . Brosch.
3 M , geb . 4 -4t . „Die Quelle"

, Verlag m . b . H . , Karlsruhe i . B .
Zuwachsfteuergefetz und Ansführungsbestimmunge«. Von dem

im Frühjahr bei Eugen Rentsch Verlag E . m . b . H . in München er¬
schienenen kleinen Kommentar von Oberbürgermeister Cuno-Hagen,
Mitglied des Reichstags, ist nun im gleichen Verlag -eine erweiterte,
340 Seiten umfassende Ausgabe erschienen, die nebst dem Reichsgesetz
und den einschlägigen Bestimmungen des Reichsstempelgesetzes auch
die umfassenden und in mancher Hinsicht bedeutsamen Ausführungs-
bestimmungen des Reichs und der größeren Bundesstaaten — Preu¬
ßens, Bayerns , Sachsens, Württembergs, Badens , Braunschweigs,
Hessens , Oldenburgs — enthält (Preis geb . 2 .80 -4t ) .

Schnurren un Schlimmen »s Nordthüringen von Herm . Toppe.
1 . Bändchen mit dem Sevarattitel : „Trietsch biep" — mät an'ren
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Riemen un Faxen, gesung 'n un verzählt, Wien dr Schnabel gewachsen— ist erschienen . Es gelangen etwa 8—10 Bändchen L 50 4 in viertel¬
jährlichen Zwischenräumen zur Ausgabe. R . Thelemanns VerlasWeimar. a’

Der Zukunstsstaat des Liberalismus . Von Carl Wigand und
Heinrich Ludolf. 8°

. 52 S . Berlin S .W. Verlag von LeonhardSimion Nchf. Preis 1 -4t .
Direktor Christian Peter Haafenfoot» wunderbare und gefährlich«

Entdecknngsreif «. Eine Erzählung von Dr. Heinrich Müller, Lüne ,
bürg . Verlagsbureau „Neue Literatur" (Franz Hauser ) , Berlin,
Groß - Lichterfelde . Preis 1 M .

Wilhelm II . Was er sagt. Was er denkt. Von Jules Auen .Mit einem Vorwort von Paul Adam. Autorisierte Uebersetzung aug
dem Französischen . 4 -4t . Leipzig, Historisch-Politischer Verlag . (Rud .Hofstetter ) .

Was entsteht aus den Bewegungen der Erde? Erklärung der
Naturerscheinungen auf einer einheitlichen Grundlage von Georg
Wutke , Apotheker . Kommissionär : Otto Klemm, Leipzig:

Im Verlag von Fritz Eckardt, Leipzig sind erschienen :
Gustav Schüler. Ein Wegeweiser und Wegewart von Hellmuth

Reumann ;
Mitten in der Brandung. Neue Gedichte von Gustav Schüler ,

Kart. 3 .50 M, in Leder 5 M.
Bewußtwollend« Wahnidee. Ein Epos von Fritz Baum . 1. Teil

Altenburg (S .-A.) Druckerei Oskar Bonde.

Telegr «rdhische Schiffs « aehrichte » .
Mitgeteilt d. Generalvertr. 8r . Kern , Karlsruhe, Karlfriedrichftr . 22:

Norddeutscher Lloyd. Angekommen : am Mittwoch: „Prinz
Ludwig" in Hamburg, „Seydlitz" in Genua; am Donnerstag : „Kleist"
in Rotterdam, „Pork " in Hongkong . Abgegangrn: am Donnerstag:
„Zieten" von Sydney , „Hannover" von Bremerhaven; am Freitag :
„Chemnitz" von Bremerhaven; am Donnerstag : „Prinzeß Irene " von
Genua, „Roon" von Genua. „Washington" von Rewyork.

mm— i_ . —sssssssssasaagssassasamssaaBsamBi ^ mmBaBaam
Dampfer -Bewermnae « .

Mitgeteilt d . Vertreter K . Morlsck. Karlsruhe. Karlfriedrichftr . 28 :
Oesterreichischer Lloyd. 16 . Okt. : „Semiramis " ab Brindisi nach

Alexandrien ; „Graz " ab Patras nach Korfu; „Bregenz" ab Trieft nach
Bombay ; „Bohemia" ab Bombay nach Aden ; 17 . Okt. : „Wien" an
Triest von Alexandrien ; „Africa" an Triest von Bombay ; „Leopolis"
ab Triest nach Konstantinopel; „Dalmatia " ab Triest nach Syrien ;
„Tirol " ab Korfu nach Patras .

Holland-Amerika-Linie. 18 . Okt. : „Sloterdik" ab Rotterdam nach
Philadelphia : „Amsteldik " ab Rotterdam nach Baltimore ; 20. Okt »
„Noordam" an Rotterdam von Newyork.

König!. Holländischer Lloyd. 17 . Okt . : „Frifia " an Cantos von
Rio de Janeiro ; 18. Okt. : „Zeelandia" ab Amsterdam nach Süd-
Amerika .

Red Star Linie Antwerpen. Der Postdampfer „Finland " der
„Red Star Linie"

, in Antwerpen, ist laut Telegramm am 17. Oktober
wohlbehalten in Newyork angekommen .

^ ilVerlar » gen Sie ausdrücklich /
WshlonakauiaK ud kdm Mknnrt «Aalten
Puddlnca, Kucken, Suppen new, wenn bei der ZnbenMng

verwendet wird. Da» Maismehl „Kalsena * ist jedaullek und seit ISOJahren bekannt and beliebt .Mntspndnkt (Sr Puddings , FntcUnpeiM
BcuptMchlai » kcttHhw dertl 4b Ccrt Pw4t«b 0»..

Überall erhältlich

%aJO20

Trauringe,
Mzeils- >i. LeckbMgs-KMeMe I. RrRllflSflGl
in Pforzbeimer «Gold - und Doublewaren.

* «in Pforzbeimer «Gold - und Doublewaren,
ferner Taschen - Uhren . Tafelbestecke.
Vereins - n. Ehrenpreise , Schwarzwälder
Knckucks-Uhren v . 6 Mk. an, mit Garantie
für guten Gang. Semi -Email - Schmuck
nach jeder Photographie, neue Muster ein¬

getroffen und empfiehlt billig

Ob.ris 1;.Faräxilslo, SoIDf {Qmleö ,^arlsru^e
Kaiser-Baffaae 7 u . 8 . 16391

'
Srosscsjagcr

KAneUMMtKOX* ,
WOLLDECKEN
5TEm>tCKtK
rjQUEPECKCN .

tStlrBETTPE (KEII,t

« ÄciTOl-BAlU»

SCttLAFZlfl HEßSlNR ICHTUNGEH JEDER
*
5TILÄRt

'
)

yBERHAHf1E 'K0MPL£TTERAU5ST^UnRN *

ESs

eETTFEttflt
PLAÜH.

ROSSHAAR.
flATfiATZttlDREU,

- KITBARCHEfrtv j
LEIHE«

'

IfBAUMWOLlTUQt
DAMASTE efc

10749 *

Kfinstl . Zähne voo 1 . 1 .50 an,
Zahnziehen mit Einspritzung 1 .50 Mk ., 833581.2 .2

Plomben von 1 Mk. an. Reparaturen von 1 Mk . an.

Zahn - Atelier G . Th 'rom ,
W aldstrasseäl .

[ Verlangen Sie franko gegen franko
Katalog I . Tapete von 14- 45 Pfennig
Katalog II . Tapete von 50- 70Pfennig
Katalog IK . Tapete von 75- 300Pfennig
Rlnafr - ie Tapet » n-lnZii * trie C . Kupsch ,
Frankfurt a. M. j . Alte Gase»

Stückarbeiten jeder Art MÄLLA .L .ALVW

Tanz *
Lehrinstitut i

13 Nowacksanlage13
Zu den beginnenden Kursen
u . Einzel - IJnterricht
erbitte gell, baldige An¬
meldungen . — Uebernehme
auch Tanz - Kurse auswärts .

*
Ä

"
Ä

"
e Wüsten

sowie Büsten jeal. Art u .
Größe , Büsten - Maß zur
Selbstanfertigung der

i Garderobe , empf . preisw .
su vorzüglich gearbeitet
' die Svezialfabrik Südd .

SBüsten -Fabrik Jakob
Stbraick. Mnncken .Geor -
genstr. 50 . Verlang. Sie
tof - Preisliste . Reisende
d .Schneiderinnen besuch. ,wollen ihre Adresse eins .

*

7Trinken
Sie gern
Liköre , Bier
Kognak usw .
Sie erhalten von mir ohne
irgendwelche Verbindlichkeit
ein Buch mit Rezepten zur

Selbstbereitung nebst
1 Flasche Likör
gratis
gegen Portovergütung
von 20 PI. in Marken .

Max Noa , Hoflieferant
v . Spanien u . Qriecbenland

Berlin -Niederschönhausen 72.

Briefmarken*
20000 verschiedene garant. echt ..

Prachtvolle Auswahlen versende auf
Wunsch an Sammler mit 40—60 °/e
Rabatt unter allen Katalogen.
A. Weiß , Söien i Adlecgaise 8.
Einkauf. Tausch . 0437a . 12 .3

Spezialität : 15484 .3 .3

Filiale Karlsruhe

Adlerstrasse 40
Inh. : Chr. Schneider

wurde verlegt nach

Herren-StiefBl Gute
Qamen -StiefEl Qualität

4 50 Elegante
Form

Prima HBFFBn-StiKfel
Sohlen
Leder- Domen-Stiefel
kappen Ct KALeder- fi iiii

brandsohl.

Diesel - Motoren - Anlagen
Sanggas - Motoren - Anlage*.

Präzision » - Motoren
für alle Betriebe und alle Brennstoffe. 3618a

r

v
\Veltausstellung
Brüssel 1910 : Grand Prix . )

lieber 100000 PS im Betrieb. Lokomobilen — Lokomotiven .
Gasmotoren - Fabrik A. - G. Köln - Ehrenfeld tyapas.C. Sohmltz) .

2weij î JroKarIsruhe 1 bineiiieurMi^ BergerjYorlwt2222j §ii
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Lei meinem Linksuk in Berlin ist es mir gelungen , Grosse Posten in chicer moderner

Damen - und Kinder = Konf ektion

Farbige Paletots,
Schwarze Paletots in Tuch u . Cheviot

Jtvon

zu enorm billigen Preisen zu erwerben .

,op«ls.m, * . Neueste i « „„ Sammet-Palelots, e
“" "TS 59 .00 d,s .« 259 .00

Abendmäntel, in Tuch gefüttert, von .* 17.50 bis Jt 99 .00
Kostüme in englisch und Cheviot . von Jt 15.50 bis Jt 159,00

Flausdimäntel, 2®“ I8 .00 «,
englischer Geschmack O

von Jt

* 85 . oo

90 bis Jt 58 .00
13 .50 bis Jt 95 .00

Ein Posten reinwollener , gefütterter Kimono - Blusen Serie I II III IV
3 .T5 3 .95 4 .45 4 .75

Kinder=Kleidchen : : Kinder-Paletots : : Morgenröcke : : Matine es zu sehr billigen Preisen in grosser Auswahl .
Auf alle Artikel Rabattmarken. “ Telephon No. 3033 .

Kaiserstrasse,
Ecke Adlerstr . Frau M » Eisenhardt , KarlsruheKaiserstrasse,

Ecke Adlerstr .

Sonntags von 11 bis 1 Uhr geSItiiet . | 16392

am Sonntag nachmittag 4 Ahr in - er
FrieöensKirche, § iarlstratze Nr. 49 h

von Hm» lillionar Br. E. Lüring.
Jedernran» ist freundlichst eingelade «. B33742

üi. Max Rosenberg ,
Ari,_ ü™ “ "

Douglasstraße 3 16401 .3 .1
' ist zurückgekehrt .

Siebt ! Scheffelhof. SsisleSl !
Morgen Sonntag , den 88 . Oktober , von 5 Uhr ab .= großes Streichkonzert

bei einem Ausschank ff. Schremvv , ff. Lager , hell und dunkel,Reue« süßen Anggener und Apfelwein ,
ohne Aufschlag,

».^ 4 nebst reichhaltiger Speisekarte , eigner Schlachtung , in
spezieller bekannter Güte , 16482

wozu höflichst einlakLt Besitzer : J . Schroth .
Eintritt frei ? Eintritt frei !

KIrchweibe Friedrichstal.
Bastas zum Haldhorn

.

Dienstag , den 84 . und Mittwoch , den
85 . Oktober

Bringe dem geehrten Publikum , Freunden und Gönnern über die
Kirchweihtagemeine Lokalitäten nebst vorzüglichen Speisen u . Getränken
in Empfehlung . Es ladet freundlichst ein

B33768 Wilhelm Adolf Qorenflo .

18.
Ende Oktober beginnt der 3. Kurs für Reform - Gesundheits -

Küche. Einsichtnahme der Teilnehmerinnen - Listen der früheren
Jahre , sowie Einzeichnungen künnen -erfolgen im — -

Reform -Delikatessen -Haus
Karl Mauterer , Herrenstrasse 33,

ehemaliger Fürstl . Küchenmeister in Monaco.
NB. Für die Damen früherer Kurse , Sonntag , den 22 . Oktober,

.Äusflta 'g (Filze betreff) . Abmarsch : Funkt 1 Uhr von Klein -
>Küppurr Haltestelle . Gäste willkommen . Bei ungünstigem Wetter
Sonntag da auf . 16432

Metz » . Wörtleuibttgl
Ecke ZSHringer« und Adlerstrahe, '

Sonntag , de« 88 . Oktober :

Neuen Wein
tnii

‘
empfiehlt 16443

Carl Schlotter .

Hasen

Prima Stoffbuüsn Ratenzahlungen
in allen Grössen , Nr . 42, 44, 46 , 48, 50,ä Stück Mk . 5 .50 .

Verstellbare Ständer | MR. Z.SO.
Moderne Kinderwagen

mit Gummi u . Porzellandrücker nur Mk . 26 .
Hohe verstellbare Kinderstühlevon Hk. 1— an.
16421 Rabattmarken .

KMempversiiDiaD: C . BundlOCll,
SchQtzenstrasse 20 .

Versand franko . Katalog gratis und franko.

Hasen von 2.50 Mk . an , sowie
zerlegt in allen Teilen empfiehlt

billig 16449

4°s >->t JDZ, .Ät .Karlstraste 12 . Telephon 454 .
In unserer neueröffneten Filiale

VMeimer
I Wnrstwaren
treffen jeden Sonntag I
wieder regelmäßig ein bei

W.grh
T
a.tidcllplalz

nahe der Hauptpost
frisch eingetroffen :

Telephon 1213

Preitzelbeere«
heute und Montag eintreffend
„ . . . empfiehlt 2)33786
Buhlinger , Kronenstraste 31

und auf dem Markte .

Echte Thüringer und
Braunschweiger

Wurstwaren
« "- Muster

Zmi AlWmtt : « « oie Mse:
Echter <1
fetter «1

Mer
Gtaer
gnunenfaler

16433

I c öjisre!le v. 2.40 fl. an .J.3AUER KARLSRUHE
Blum|enslT. 8 . H.veri Preisliste .

16413 .14.1
Ein seriöser , tüchtiger , fleißiger ,erfahrener B32781

Kaufmann
ist bereit , in ein nachweislich ren¬tables , solches Geschäft mit 10
bis 15 000 Mk . Kapital als

tätiger Teilhaber
einzntrete« . Strengste Diskretion'wird zugefichert . Offerten unter
Nu B33761 an die Expedition der
, Badischen Preffe erbeten.

Prima Most -Obst
''risst ab Montag für mich ein. Empfehle zugleich meine aufs !
neueste eingerichtete

Kelterei mit elektrisch . Betrieb .
Besichtigung gestattet . 16451 .2.1 >

Wilhelm Bender , Morgenstr. Rr . 5.

Herrenzimmer
dunkel eichen , bestehend aus

1 schönen Bücherschrank, 1 großen
Diplomat , 1 Set " ■ Iri " '
stühle . 1 Tisch.

reibstuhl, 2 Leder-
B33758 .8.1

Damensalon
weiß Empire , bestehend aus

Silberschrank, 1 Banket. 1 Gondel,1 Paravent , 2 Fauteuils . 4 Stühle ,1 Arbeitstisch, gebr., bist, »n »erkauf .tos. Kirrniaim, Herrenstr , 40 . 1 . St .
Ein fast neuer Lieg- und Sitz -

waaeu ist billig »u verkaufen .
B33759 Lachnerstr . 88 , m . lks .

Schinken rc.
feinster gemischter

Aufschnitt
Pfd .

-40 u. 60Pfg .

SlaWersnilS
ab Filiale

Karlstraße Ecke
Akademestraße
Telephon 1213

für die Mittel -
Südwest - und

Weststadt.

Verlangen Sie bitte unsere neue
'
Konservenliste .

MMIer
Seroais M Arie.

nur für größere Posten
über Mk. 4.—

ab Filiale
Karl-FrieKrich-

straße.
am Marktplatz

Telephon 2890
für die übrigen

Stadtteile .

erhalten Sie diskret
Damen - und Herrenkleider
Damen - und Herrenstoffe

Manufaktur - u . Aussteuerwaren
Anzüae nach Mast

ohnePreisaufschl .Kein Abzahlungs¬
geschäft . Gest. Off . unt . Nr . 16445 an
Sie Exped . der „Bad . Preffe " . *

Pferd
billig zu verkaufen.
16417 Wilbelmstr . 88 (Laden ).

Hochfein. Schlafzimmer
jtttl. m - « m M. 280 -
schöne Wasch - Kommode mit Mar¬

morplatte u . Spiegelaufs . 55 Jl
Vertiko mit Kryftallvergt . 45 Jl
mlbfr . Bett <Rost, Watr .) 35 ^
.ompl. schönes Bett 55 Jl
schönes Plüsch-Sofa 25 Jl
pol . Schreibtiich 29 Jl
gr. schöne pol. Pfeilerkommode 12 Ji
schöner, neuer Email -Herd 68 Ji
Herren -Paletot 16 Jt
Herren -Änzüge 16 Jl
starke Herren -Hosen 3.50 Jl
Aquarium . , „ 3 JI
schöne große Gas -Lüster find billig
zu verkaufen. B33782
_ Lesstngstraße 33, im Hof.

Pianino ,
ein vorzügliches, gutes Instrument ,
ist billig abzugeben. 16409.3 .1
_ Waldbornstraste 19.

Kaffenfchrank,
bereits ne«, billig zu verkaufen .
16410.3.1_ Kaiserftrahe 84 .

Herren -Fahrrad KLÄ-
billig zu verkaufen . B33773

Schiüerstratze 50, Gartenhaus .

SemM. Waste 5 .B33770 Leovoldstraste
Gut »rhalt . Schlofferherd ist sehr

billig zu verkaufen . Nah . 2533784
Luirenstrahe 36 , 1 . St .. L>. , rechts.

I und Waschkommode
1 mit Marmorplatte ,

wie neu , billig zu verkauf . B33774
- Schillerstraße 50, Gartenhaus .

KinderbettsteUe,
schöne, eis ., neu , für nur 9 Jl au ver¬
kaufen. Werner , Schloßplatz 13.
Eing . Karlfriedrichstr . prt ., r . B«,«

Sofort billig au verkaufen
chöne, halbfr ., pol. Bettstelle » Rost,
ßolster, ganz neue Obermatratze
für 38 Mk . B33779

Näheres Körnerstraste 30 , Hof
Miutunorks Fak.

fldrc$$Kartcn , ein« unk mehrfarbig werden rasch nutz
billig anglfertigt in der Druckerei der
« » »bische» » reffe".

150 Ltr . haltend , billig z« Verls.
B33621 Karlstraße W , Part .

Kisten
. in all. Größen fortwährend I
s abzugeben 16274 |

WmknckLko . !
Lager am Rheinhufe »

Südliche Uferstraße 6.
Bei Wagonbezug AuS-

nabmepreife . da GleiSan -
schluß. SL
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Wir bitten Sie
sich bei Bedarf in Kleiderstoffen, Sammet , Seide, Weisswaren ,Gardinen etc. an uns zu wenden . Unsere geschmackvollstsortierten Läger bieten Ihnen die Vorzüge grösster Preis¬
würdigkeit nur renommierter Fabrikate verbunden mit reeller ,fachmännischer Bedienung . 16428

Wir empfehlen :
Kostiimstoffe einfarbig ?estreift’

Rückseite
mustert auch mit farbig .

Uantalctnffo Double face und Fl&usch-
ITlUlltululUllu stoffe, Spezial -Qualitäten

130/140 cm breit .
Tnphp und einfarbige Kleiderstoffe in
Illullu den neuesten Modefarben . . ,

Gesellschaftsstoffe
Batist in eleganten Lichtfarben . .

Rlliconctnffo entzück -Bordurenu . Streif .DlUaClIdlUllC in Flanell , Popeline etc.
Cphui9P70 Cinffo echtfarb . , tiefschwarze
utillnUl &C ulUllu Garantie -Qualitäten .

1 .60
3.40

2
1.60
0.95
1.00

bis 7 .50 «

bis750 ^

bis 7 . 75 ^

bis 8 .75 ^

bis 3 .60 ^

bis \ U

Die grosse Wintermode 1911
Onmmpt Zinsen , Kleider , Mäntel etc .,ufllillllu I einfarbig , gestreift u . gemustert ,

Lindener , Krefelder u . engl . Fabrikate 1 .75 bis 9.50M

Für die Tanzstunde
Unsere Spezialität

Batist , Tüll , Japon ,
„ t Marquisette , elfen- ffl Cfl „

bem , schwarz , ballfarbig , duftige Neuheiten 1U his (JU

TlfllJlphprklßidpr das Allerneueste ,I UlrUClibl niölUöl , elfenbein u . schwarz

Bestickte Roben
30 bis 50^

17 bez . 4 ^ an
Uolkf RlnCPn und Kimonos in elfenbein
llUllfl » DlUdull und allen Strassenfarben von

Täglich Eingang von Neuheiten .

Selbstanfertigen von
und Kimonos in elfenbein

J

Musterversand
auch n . auswärts . Rabattmarken. Schnittmuster-

Verkauf.
Wir stehen mit Aufgabe nur empfehlenswerter
Kleidermacherinnen für Haussehneiderei , wie
auch für Anfertigung ausserhalb des Hauses
gerne zur Verfügung und bitten um vollständig~ — unverbindlichen Betuch . — •—

Mehle aStidegel
Fernruf Nr. 1357. Früher bei S. Model

Kaiserstrasse 140 (vis -a-vis Odeon).

Meine 14380 .7.4

Hauptpreislagen :

Mk. 45 , 50 , 55
Mk . 60 , 65 , 70

modern gearbeitet
u. tadellos sitzend ,
erfreuen sich gröss¬
ter Beliebtheit

Joh .Hertenstein
Inh . F. Kuch

Herrenstrasse 25 .

Günstiger
WegenheiMilj

In berühmtem Luftkurort der
Pfalz ist ein großes Eckhaus in
dem viele Jahre ein Kolonial¬
warengeschäft mit gutem Erfolg
geführt wurde , hohen Alters weg .
zu verkaufe». Laden mit drei
Schaufenster , 4 Zimmer , Küche,Keller, Hof u . Waschküche : in den
oberen Räumen befinden sich 6
Zimmer , 2 Küchen , 2 Mansarden ,alles in tadellosem Zustande .
Junger Kaufmann hätte sichere
Existenz. Vermietverhältnisse sehr
gut Das Geschäft ist mitten in
der Stadt in der Marktstraße ge¬
legen, größter Verkehr. Der
Preis , ist .16 000 <M, bei einer An¬
zahlung von 5—6000 <,V .

Offerten befördert die Exped .
der „Bad . Presse" unter B33678 .

Eine feine , weihe, eis.
«Melle mit W 251.

'üctlito, gölte« 361.
16411 .3.1 Wald Hornstraffe 19.

Zu verkaufen :
1 Kinderwagen (Brennabor)1 Zimmerwagen ,

• r 1 Kniderställchen. Zu erfragen
3*33755 Boeckhsiraffe 27 , 3. St .

Stellen-Angebote.
«etlielet

Gut eingeführtes Liegenschasts -
büro sucht an allen Plätzen Würt¬
tembergs und Badens rührigen
Vertreter

bei gut . Verdienst . Gefl. Offert ? an
9774a.2 .2 ( ’■Ambs , Pforzheim .

Reisettdergchlht
für Karlsruhe und Umgebung, in
Tee, Kakao und Schokolade, für
Engrosgeschäft . Bedingung ist , daß
solcher gut eingeführt . Offerten u.Nr . 16436 au die Exped. der „Bad
Presse"

.-

Hausierer.
frür einen ganz hervorragenden

r lohnenden Artikel , welcher im
Winter in jedem Haushalte un¬
bedingt .gebraucht wird , werden
überall tüchtige Hausierer gesucht .

Offerten unter Nr . B33673 an
die Exped. der „Bad . Presse.

" 3.1

lerio.
Tochter anständiger Eltern , nicht

unter 17 Jahren , für 1 . November
bei sofortiger Bezahlung gesucht .Fr . Wilkendorf ,
2 .1 Passage 15, » 33690
Japan - , Ehina - u . Orient - Waren .

loiDtrriit gesicht.
Suche zum sofortigen od . späteren

Eintritt branchekundige Ladnerin .
Friedrich Dietrich. Wurstler
16418 Wilhelmstraffe 28 . 2.1

Ein Mädchen aus guter
Familie findet Ausbildung
als Verkäuferin in einem
besseren Wäschegeschäft . 2.1

Zu erfragen unt . Nr . 16419
in der Exp. der „Bad . Presse" .

Schuljunge
für Ausgänge sucht B33792
Ernst Kallmeyer JVachf . ,

Papiergeschäft , Waldhornstraße .

Vf*
1 3F fr ^ Die Mass -Abteilung

der Firma

H
.
Fejbelmann
Kaiserstrasse 175

I. Etage , im Konfektionsbaase von Hirt & Sick Nachfolger
steht unter der Leitung eines erst¬
klassigen Zuschneiders , die unter
Garantie bester Verarbeitung
und tadellosen Sitzes

: : Herren-Anzöge : :
Ueberzieher Ulster
zu Mk.

aus nur erstklassigen Fabrikaten

'45 «"“ 55 «— 65 .— liefert.

Ur Weltteil (call. Imizil Karlsruhe)
wird i« selbftäudige . hochdotierte Stellung bewährter Ber-
sichcrungsfachmann von alter prima eingeführter Aktien -
Gesellschaft per sofort gesucht .

Ausführliche Offerten unter Rr. 9680a an die Exped.der „Badischen Preffe " erbeten .
Nichtfachleute, die sich für eine Position in der Versicherungs-

branche interessieren , werden bei sofortiger Vergütung sorgfältig aus¬gebildet und belieben ihre Adresse unter obiger Chiffre an die Exped.der „Badischen Presse" einzusenden . _ 3 .2

Vertrauensstellung . •
Zur Entlastung unseres Hauptunterneümens wird ein •

tüchtiger, jüngerer .yerr mit einem eigenen Barkapital von 3- Obis 6000 Mark gesucht zwecks selbständiger Leitung unserer OZweigniederlassung . Branchekenntnisse nicht erforderlich . Hohes Msteigendes Jahreseinkommen bei vorausgesetzter Tüchtigkeit, ca . T10—15000 Mark . Offerten mit Lebenslauf und Altersangabe E
find zu richten unter A. D . 729 «» an Haasenstein $e Vogler , •A.-G., Berlin W. 8 . 9870a G

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Bedeutende Metallwarenfabrik
Massenartikel )

sucht für Karlsruhe evtl , ganz Baden aüsschl. Mannheim «. Schwarzwald

tüchtigen Vertreter
gegen hohe Provision . Bewerber müssen in Maschinenfabriken , Elektri -
zitätsgesellschasten und den einschlägigenBetrieben gut eingesührt seinund über prima Referenzen verfügen .

Offerten unter Al. " "
A.-G ., München .

8 . 3864 an Haasenstein & Vogler ,
9868a.2.2

r Leistungsfähige , altrenommierte

Fournier - Fabrik
■ sucht für ihre süddeutsche Filiale einen geschäftskundigen,I bei der Kundschaft gut eingeführten Herrn fürI Kontor und Reise. Offerten mit Zeugnisabschriften undI Gehaltsansprüchen unter V . 8796 an Haasenstein& Vogler , A.-G., Karlsruhe , erbeten . 9814a.2.l

Junger Hetfeitber
der die Kolonialwaren - «. Bäckerkundschaft Mittelbadens kennt,zum Verkauf bekannter erstklassiger Markenartikel sofort gesucht.

Offerten mit Gehaltsansprüchen unter Nr . 9855a an die Expe-
dition der „Bad . Presse" erbeten.

Dauernde Existenz,
streng reell und solid, mit einem jährl . Einkommen bis
6—7000 Mk . soll don leistungsf . Fabrik einem strebs. Herrn
übertragen werden . Branchekenntnisse nicht nötig . Reflekt.
muß über Mk . 1000 .— bare Mittel verfügen können.

Gefl. ernsth. Angebote erbeten unter v . 8 . 4013 an
Rudolf Mosse , Dresden . 9810a

Tüchtige Dreher |
für dauernde Beschäftigung zu alsbaldigem Eintritt gesucht.

JeMe ■ t lintiliMKinlirilien . Äxrlsnche. -
Lohnende Hausarbeit !

Hausarbeiter - Strickmaschinen. Gesucht
Personen beiderlei Geschlechts zum Stricken
auf unserer Maschine. Ohne Vorkenntnisse
leicht erlernbare , im Hause auszufübrende
Arbeit . Entfernung tut nichts zur Sache.
Wir verlausen die fertigen Waren . — Prospekt
gratis . — R . Genz & Co ., Hamburg ,Merkuritr . 87. 9625a

Ein jüngerer , schulentlassener

stadtkundig, für leichte Arbeit aus
sofort gesucht . 16415
jft. 9L Glöckner, famntftr. i>.

7 Stellen finden:
/ j m Köchinnen , Zimmermädchen .

sowie Hotelzimmcrmädch . nach
auswärts , durch Luise Zeller .
Hirschstr. 25 , Hths . 2. St . , gewervs»
mäßige Stellenvermittlerin . B«---

Miitlohen gesucht . g ra6Fleißiges , ordentliches Mädchen
gesucht . Zu erfr . Schühensir . 14 , pt

Braves fleißiges Mädchen, das
schon gedient und Gelegenheit hat ,das Kochen zu erlernen , findet auf1 . November gute Stelle . B33724

Näheres Gartenstraffe 37 , p.
Junges , einfaches Mädchen

zu kleiner Familie gesucht .
B33736 Gerwigstratze 30, Part .

Jüngeres , williges , ev . Mädchen
zu kleiner Familie bei guter Be¬
handlung zum 1 . Nov . gesucht.
B33739 Rudolfstraße 15, II . , lks .

Gut empfahl., bess . Mädchen ,das kochen kann, in kl . Haushalt
gesucht . » 33714

Hirschstraße 61 , III .
Gesucht tagsüber jg . Mädchen,

welches etwas nähen kann, zumTüre öffnen. 16450
Karserstraffe 7V. 2 Treppen.

Ordentl . Monatsfrau für täglich2 Frühstunden per sof. gesucht.B33753 Durlacher Allee 38 . i St .

8teIIen - 668ue>i 6 .
2iid)t. 6cniicrir(iiileiif

Ein ordentliches Mädchen , das
schon gedient, sucht Stelle als
Alleinmädchen sofort oder 1. Nov .
B33723 Zu erfr . Beilchenstr. 11 , I .
6<niG, Mcheo. atS
sucht Stellung bei klein . Familie .« 33769 Wtlhelmstr . 49 , 4 . St .

VeemieiunLen .

In der Nähe der neuen
Millerie- imi LMMen-
hrtfomo sowie des Sportplatzes ,
»lU |vUlt » sind in meinemNeubau
Kanonierstrasie 22 . geraum., mod.3, 4 oder mehr Zrmmerwohn -
nngen mit Bad , Dampfheizung,Garten und reichlichem Zubehör auf
sofort oder später zu vermieten .

Beste Lage zum Zimmer¬
vermieten . B32093.10.1

Näheres im 1 . Stock links oder
Boeckhstraße 31 , parterre links.

2 Mansarden -Wohnungen von
je einem Zimmer nebst Küche sindan solid. Mann od. alleinst. Frau
sofort zu vermieten . B33757

Zu erfr . Augartenstr . 7, Part .
Lachnerstraße 26 geräumige Man¬
sardenwohnung , 2 Zimmer mit
Zubehör per sogleich oder später
zu verm . Näh. 8 . St . r . B33746

Marienstratze 11 ist eine 2 Zim -
merwohnung auf 1 . November
zu vermieten . B33722

Näheres 1 . Stock .
Marienstraße 11 , 1 Tr . , großes
Zimmer nebst Küche aus 1 .November zu vermieten . B33721

Philippstr . 5, 3. St ., ist eine schöne2 Zimmerwohnung , Küche, Keller,
Waschküche, sofort zu vermieten .
Näheres parterre . B33783

Rudolsstraße 15 sind zwei elegante
Wohnungen von se 4 Zimmern ,Bad , Balkon und Zubehör per
sofort zu vermieten . 12221

Näheres ' daselbst im Laden.
Rüv purrerstr. 29b ist der 3. Stock,

bestehend aus 5 Zimmern , Bade¬
zimmer , Speisekammer , Balkon,
1 Fremden - u . 1 Mädchenzimmer,2 Kellern , auf sofort zu vermieten .
Näheres daselbstparterre . .» 33380

Sternbergstraße 6, 111 . , r . , schöne
3 ZimmerwohnuDg

infolge Versetzung sofort billig zu
vermieten ._ » 33743
Nhlandstr. 32, Seitb . , Zwei- evtl.
Dreizimmerwohnung , Zub . mit
Glasabschl. , Gas , per Rov . auch
sof . billigst z . verm . , auch p . s.
Milchgeschäft . Näh . Part . B33756

Adlerstraße 3, IV . , möbl. Zimmer
sep. Ein ». , evtl, mit Pension sof .
zu vermieten . « 33748

Adlerstrahe 18 , Ecke Zähringerstr .,3. Stock, links , ist ein schön möbl .
Zimmer für sofort oder später
zu vermieten ._ » 33780

Bismarckstraße 31 pari . , ist auf '
15. Nov . ein schön möbl. Wohn -
u . Schlafzimmer an solid. Herrn
oder sol . Dame zu verm . » 33747

Dnrlacher Allee 16 . 3 Treppen, istein schön möbl . Zimmer mit gut
bürgerl . Pension an solid, bessern
Herrn zu vermie ten . B33781

Durlackier Allee 27a, IV . , lks . , ist
ein schönes , freundlich möbliert .
Mansardenzimmer sofort billig
zu vermieten . B33707

Goethestraße 52, II . . r ., Mansarde
mit Ofen , tapeziert , groß und
hell , sofort oder später , unmöbl.
billig zu vermieten ._ » 33715

Herrenstraße 16 , Hths . , II . Stock,,
ist ein sehr großes gut möbl.

Zimmer mit 2 Betten . u .Schreib»
tisch sowie guter Pension zu ver¬
mieten . , B33764

Hirschstraffe 68 , 3 .
'
Stoci^ ist ein gut

möbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten . » 33772 .2 .1

Kapellenstraße 72 , III . , sind zwei
gut möbl. Zimmer sofort oder
später zu vermieten . B33725

Karl -Friedrichstr . 16, pari ., geräi
miges , gut möbl. Zimmer , ebeni

kleines,, einfach möbl. Zimmi
billig zu vermieten ' per sofort o
1 . November. B337c
Kurvenstraße 19, IV . , ist freundl .
möbl.

' Zimmer auf 1 . November
billig zu vermieten ._ » 33694

L ffnmstrahe 6 , 2 Trepp ., recht . Auf¬
gang , ist sein möbl. Zimmer , evtl ,
mit guter Pension abzugeben.
Zugl . 1 Treppe höher gelegenes

Zinyner . » 33771
Lessingstraße 33 , I ., ist möbliertes
Mansardenzimmer per Woche s.
2 Mark zu vermieten ._ » 33749

Scheffelstraße 54 , 3. Stock , rechts ,
ist ein möbl. großes Zimmer mit
Pension .zu vermieten . B33718

Dchwanenstraße 27 ist ein heiz¬
bares , möbl . Zimmer an ein an¬
ständiges Mädchen sogleich zu
verm. Zu erfr . im 1 . St . » 33695«It-tm» VJt* cm *-* t*«t 4»

Zirkel 25 o , 2 Treppen links, ist
auf 1 . November ein schönes
Zimmer zu vermieten. » 33787

Zirkel 26, 2. Stock , ist ein gut hei
bares Zimmer für sind . Herrn
sofort zu vermiete n ._ « 33778
Schönes unmöbl . Zimmer . an

sol . best. Herrn od . Dame zu ver¬
mieten . Näh. Rudolfstr . 31,3 . St . r.

Anzuseben bis 3 Uhr mittags . .

Miet - Gesuche.
Auf 1 . April 1912 , eventl.

früher oder später , trockene

von etwa 250 —300 qm ebener
Erde , im ganzen oder getrennt
nebst Kontor auf mehrere !
Jahre gesucht. Ausführliche
Angebote mit Preisangabe
umgehend erbeten . B33700
Ctebr . Vischer ,

Gerwigstratz « 29 .
Herr sucht
möbliertes Zimmer

in ruhiger Lage . Off . mit Preis¬
angabe unter Nr . B33752 an die
Exped . der „Bad . Preffe " .

Herr sucht möbl. Zimmer mit
Pension , Nähe der Adlerstraße.
Offerten mit Preisangabe post¬
lagernd Bahnpost Karlsruhe uni .
Nr . „105" . » 33761

Unmöbl. Zimmer sof . z . mieten
gesucht . Offerten u . M . K . babn-
oastlagernd Karlsruhe . B337LL.
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Möbel = Betten
Wohnungseinrichtungen
= Brautaussteuern -----

ln jeder Holzart - in jeder Preislage
ferner:

Herren - und Damengarderobe
Knaben* und Mädchengarderobe
Kleiderstoffe, Weißzeuge
Tisch - und Bettwäsche
Teppiche, Gardinen
Stiefel , Schirme etc .

I Teilzahlung !
8ehr bequeme Zchlnngaweise 14t&gig oder monatlich .

m 1ff mann
Karlsruhe, Karl-Friedrichstraße 24
aneil Eingang Hoftor . (Rondeliplatz) .

- ’ ■’< MV » ,

|

<ktßllnnn als Buchhalter , Sekretär,OlulIUliy Verwaltererhaltenjunge
Leute nach 2—3 monatl. gründl
Ausbildung . Bisher üb . 1500 Beamte
werl . Prospekt gratis . 7061a26 .20
Dir. P . Küstner , Leipzig -Lind . 63 .

Jüngerer

oder Z
gesucht

I»t» ' LWU
zur Anfertigung von Ausführungs -
Zeichnungen in größerem Maßstab
nach vorhandenen Miodellen sofort
gesucht . Zu melden bei 9819a.2.2

Arnold Biber , Pforzheim .
HoHenzollernstr. 32 .

Leistungsfähige l .ebensversicher -
ungsgesellschaft sucht einen ge-
schäflsgewandten Fachmann, der
namentlich mit der Bplksversicher-
«ngsbranche durchaus hertraut sein
muH, als 3.3Inspektor
zu engagieren . Demselben obliegt
neben der persönlichen Akquisition
insbesondere die praktischeEinardett -
nng und Ueberwachung der Organe .
Einem wirklich strebsamen Mann ist
Hier Gelegenheit geboten , sich ange¬
nehme und dauernde Position zu
stchern. Ausführliche Offerte wolle
man' unter C . 2144 9715a an die
Exped . der „Bad . Presse" richten .

suchen, hauptsächlich zur
Akquisition und Organisation in
unseren Nebenbranchen, einen
erfolgreichen, zuverlässigen

Inspektioxis -
Beamten

dem Gelegenheit geboten wird , sich
. auch in der Feuer -Branche gründ¬

lich auszubilven . Bei entivrechend
Leistungen Direktionsvertrag mit
äußerst vorteilhaften Wohlfahrts¬
einrichtungen . - 16128 .4.3

Offerten erbitten baldmöglichst.
Aachener und MünchenerFeuer -Verffcherungs -Gesellschaft* General -Agentur Karlsruhe ,

Westendstraße 40 . - ,

Reifender gesucht :
Altrenommiertes Wein- und

Sdirituosengeschäft Mittelbadens
sucht auf 1 . Januar tüchtigen
Reisenden für gut ciiigeführte
'Schwarzwaldiour . Süddeutscher,
welcher , schon mit Erfolg in der
Branche gereist bat . bevorzugt.

Offerten mit Gehaltsansprüch .
unter Nr . 9852a an die Exped.
de r „Bad . Presse" erbe ten.

ges. z. Ctgarr .-Verk. a.
Wirte re. Hohe Vergüt ,ll.hugenseu L Lo., Hamburg 22 . ““a

Vertreter u Agenten !
Wir können Nachweisen , daß uns.

Vertreter und Agenten mehr als
209 Ji wöchentl. verdienen .. Sollten
Sie weniger ' als 20 Ml . tägl . verd
wend . Sie sich sof . an uns . Unsere
Mospekte zeigen Ihnen den Weg,
unst Tvezialartikel tnn das übrige
Herren . Damen u. junge Leute.
Voll - ii. Nebenbeschäftigung . Wir
zahlen 500 Mk .. falls wir auf Ver¬
langen nicht sof . Freimuster senden
Bertolt , Beritt » IV . O . 111,

Landwebrstr . 10 . B^64a
Unbescholtener fleißiger Mann, der

im verkehr mit dem Publikum be¬
wandert ift. kann sich ohne llifiko

feste Anstellung
mit auskömmlichem MonatssalSrver¬
schaffen . Reeller Unternehmen . Auch
ein aufgeweckter Handwerker oder
Arbeiter findet Serückfichtigung. Man
wende fich sofort unter S . 2143 9714»
»n die Expedition der „Bad.
Presse "._ 3 .3

Suche stets reelle

Äniiciilenimntnlei :
Damen und Herren

Verdienst nach Leistungen . 16207
Georg Kraus , Karlsruhe .

Bahnhofstraße Nr . 4.
200 —600 Mark

per Monat im
Nebenberuf kann
leder intelligente

Herr oder Dame durch ein Post-
versandgeschäft in eigener Wohnung
verdienen . GlänzendesErwerbs -
stzstem. Näh . kostenlos durch
Br . Aders & Co ., Berlin -

T~
verdienst nachweislich 150

QhOn bis 300 M . p. M . durch kl.
hlllllr rentabl. Engrosversandge-w . schäft in eig . Heim Qff .

sof. an Lagerkarte I, Rixdorf 1 erbet .
Abt . 141 ._ 9601a.l 5 6

Gesucht
von großem Jabriketablissement
in Freiburg eine

Wz lüihtfge SlemmW»
und MWMreibmii

tefctilcn Alters , mitmehrjähriger
Iraxis . Offerten mit Gehalts¬

ansprüchen erbeten unter 0854a
au dis Erved. der „Bad. Presse".

Schulentlassener Junge
zum Besorgen ' für Ausgänge re .
sofort gesucht. 16370 .22

Kunsthandlung Berber ,
Kaiserstraße 229, Eingang Hicschstr .

Bäcker - Lehrling.
Ein kräftiger Junge von acht¬

baren Eltern . kann bei mtr die
Brot - und Feinbäckerei grückdlich
erlernen bei günst . Bedingungen .
Eintritt sofort od . später .
Brot -- und Feinbäckerei Ludwig
Nagel . Leopoldstr . 18. B33367

Bäckerlehrling gesucht gegen
sofortige Bezahlung . 1833340 .3 .2G. A . Kraus , Efsenweinstr . 24.

Jüngere , gewandte und solide
Kellnerin

für beff. Restaurant nach Landau
i . Pf . per 1 . November gesucht .
Dauernde , angen . Stellung zuges.

Off . mit Photogr . unter B33800
an die Exped. der „ Bad . Presse " .
M ehrlich., sWg. Milchen
von 17—20 Jahren , wird in kleinere
Familie g esucht . Dasselbe soll
sämtliche Hausarbeiten verstehen.
16356 .2.2 . Adlerstraße 25 .

Ans 1 . Nov . wird ein tüchtiges,
gesundes

Mädchen
für Zimmer und Hausarbeit ge-
suckit . Bügeln and Servieren er¬
wünscht . Gute Behandlung , hoher
Lohn. Offerten erbeten an

Frau N . W . . . Pforzheim ,9796a Friedeiilträße 10.

sofort oder I . November zuverläss.

Mädchen ,
das kochen kann und Hausarbeit
übernimmt . ■ Zweitmädchen vor¬
handen ? Zute ' Zeugnisse erforberf .

Angebote an 9820a. 3.2
Frau Lberst Sckneirlvr,

_ Mörchrngen i . Lothr .

Nach Frankreich
suche ich ivohlerzogene Mädchen
i . garanf . sol . Häuser .
Frau Maria Hofstadt , Stuttgart ,

Billnstraße 3. B27865
Gewerbsmäßige Stellenvermittler in

für Frankreich E^cgr . 1863 ).

Lehrmädchen ,
welche sich in d . Damenschneiderei
gründlich ausbilden wollen, fin¬
den sofort Lehrstelle . Zu erfragen
unter Nr . B33687 in der Exped.
der „Badischen Presse "

._Grdentl . Mädchen
kann zur Erlernung d . Schneiderei
sof . eintreten in der Wiener Näh-
u. Zuschneideschule. B33648

Kaifer - Paffage 31.

8teIlen -6e8ochk .
für ein größeres , technisches Bureau in Baden-Baden . Derselbe soll
im '

technischen Zeichnen bestens bewandert sein. Bevorzugt wird eine
Persönlichkeit , welche gleichzeitig einer Zeichnungs-Registratur Vor¬
stehen kann . — Ausführliche Offerten unter Beilage von Zeugnis¬
abschriften und Bekanntgabe der Gehaltsansprüche unter Nr . 9831a
an die Expedition der „Bad . Presse"

. _ 3. 3

Offene Stellen SÄß
die Zeitung : Deutsche Vakanzen -
Bost Eßlingen 76._ 7803a *

Eine tüchtige , gewandte, zuver¬
lässige

Perkiruferin
findet in feinerem Toilette -, Par¬
fümerie - u .

'
Seifengeschäft Süd¬

deutschlands bei gutem Salair
dauernde Stellung . Gefl . Off .mit Angabe der Gehaltsansprüche
suh A. Z. 9758a an die Exp . der
„Badischen Preise " erbeten.
Für feines Wurstwaren -Geschäft

in Bruchsal w >rd per sofort ein
tüchtiges Fräulein

gesucht. Offert , mit Zeugnisabschr.und Photographie unter Nr . 9834a
an die Agentur der „ Bad . Prelle "
Bruchsal erbeten . 2.2

TiMchMcher |
finden dauernde Beschäftigung.

^
Mechan . Pontoffelfabrik Durlach,Bari «! 11 . Falk in Durlack.

Tüchtige

Eisendreher ,
einige im Werkzeug-Maschinenbau

erfahrene

Schloffer,
sowie einige

Modettschreiner
für lohnende und dauernde "

Be¬
schäftigung gesucht . 9826a.3.3
Mayer <S? Schmidt .

Maschinenfabrik,
Offenbach a. M ._Ein tüchtiger

Vorarbeiter
für Eisenbetonbau kann sofort
eintteten . Dauernde Stellung .Offerten bitte an 9866a *
Kuslav Fahrer, MMjjsi,
_ Pforzheim ._
SeMllen CÄjS ;
welche in iürsil , grast ., und herr -
schasllichen Häusern Diener werden
wollen, gesucht . Prospekt frei . —
Kölner Dienerfachschule, Köln.
Chriftophstr. 7. 9373a .3.3

Vermietungen .
Wisgr. Melier

in einer 'mittelbadischen Stadt mit
großer Garnison auf 6 Jahre fest
zu vermieten . 6 .6

Anfragen an die Expedition der
.Bad . Presse" unter Nr . 14176.

Büro und Magazins-
RSumlichbeiten

in Mitte der Stadt , sowie
Fabrikra»m mrt Büro

in der inneren Südweststadt sind,
zu vermieten . Näheres Baubüro
Akademiestraße 28 . 15866.28.13

^ Kaden
in der Altstadt mit Einrichtung u .
I Zimmer od . mit 3 Zimmerwoh -
nung per sofort zu verm . Näh .
b. Verw . Hvfstctier r. Vieioxdlbad .

Soöcn mit Wohmiig
z« vermieten.

Scheffelstraße 16 ist der Laden
mit Einrichtung , in welchem diele

Laden würde fid der Lage nach
auch zu einem Landesprodukten -
Geschäft eignen ' .' äheres zu er-
frag . im 3. Stock duielbst. 16914 .3 .3

Laden zr nermieten
zu billigstemPreise Lammftratze 1 '

Zu erfrag , bei Georg Mappe « .Karl -Frievrichstraße . 16158.5 .3

• In Rastatt Z
• ist eil großer •
Z moderner Laden J
• mit 2 Schaufenstern in bester 0
• Lage der Stadt sofort zu 0
• vermieten . Offerten unter
G Nr . 9735a an die Exped . der• „ Badischen Presse" erbeten. >

8enliMls> u. Moriher
wünscht Stelle an süddeutscher
Privatschule . Offerten hauptpost¬
lagernd unter E . U . P. nach Pforz¬
heim erbeten ._ « 31420

Äochfchüler 33
(Architektur/ wünscht Nebenbeschäf¬
tigung . Gefl . Off . u . Nr . B33371
an die Exped. der „Bad . . Pr .

" erb.

Kaufmann ,
25 Jahre alt, der längere Jahre
auf groß . Hüttenwerk tätig war
und z. Zt . in Ofen - u . Herdfabrik
beschäftigt ist, sucht per 1. Januar
19l2 ev. früher anderw. Stellung.
Derselbe ist firm in allen Büro¬
arbeiten einschl . Lohn- u . Kran -
kenkaffenwesen .

Gefl . Offerten unt . Nr . B33456
an die Exped. der «Bad . Presse "
erbeten ._

Fräulein
sucht auf 1 . November evtl , früher
Stellung als Verkäuferin , gleich
welcher Branche . « 33573

Gefl. Off . zu senden u . B . 8 . 333
StationsgebiindeKirnach -Biüingen .

Anfangssteüe gesucht
v . Mädchen aus gt . Familie . Kl .
Haushalt od . leichte Büroarbeit be¬
vorzugt . Offerten unt . Nr . « 83632
an die Exped. der „Bad . Presse " . 2.2

Besseres Mädchen , welches zu
Hause schlafen kann , sucht Stellung
für sofort , am liebsten bei Kindern .
B33601 .3.3 Kavellenstr . 66a . 1 Tr . l.

Ecke Kaiserallee und Phillppß
ist Mansarden - Wohnung vo-n

Keller , C
auf 1 . !

zu vermiete .
Philivpstr. I . 4St . « 33688.5 .1

Garlenstrnße 42 . schönste Lage, ist
eine schöne 5 ZimmerwohuuuA
mit Balkon , eingerichtetem Baa
und allem Zubehör , im 2. Stochs
aus 1 . Januar 1912 an ruhig »
Familie zu verm eten . Einzusehttll
von 10—1 Uhr und von 2—4Uh ^Alles Nähere im Hochpart. 16624

MnegergWjgeMllWle
Karlstraße Nr . 76 . für ,eden
Zweck sehr geeignet, per sofort oder
später billig zu vermieten . Näheresbei 31 . Ettlinger & Worinser ,Herrenstraße 7 9 . 12310*
Kaiserstraße 59 ist eine Werkstättefür sogleich oder später zu verm.Näheres im Laden daselbst . 14403

HerrlAslSMhWG
Versetzungshalber ist Borhotz -

stratze Nr . 82 der 3 . Stock von6 Zimmern rc ., Etagenheizung , '
elektrisch. Licht , per sofort oder
1 . Avril zu vermieten . Näheres
Klauprechtstraße 9, 2. St . 13862*

Wohnungen /
Schöne Herrtchaftswohnungen , 1

6 Zimmer . Bad und Zubehör, der s
Neuzeit entsprechend, schönster Lage '
in Durlach , vis ä- vis dem Schloß - 1
garten , auf 1 . April 1912 z„ ver¬mieten . « 32661. 10 .4 t
Willi * Sackberger , Arcküekt,Durlach , Turmbergstr . 17. Tel . 155 i

Amalienstratze 49 1
ist im 2 . Stock eine schöne 5 Zim- ?
merwohnung , Badezimmer , Küche,

'
Keller und 2 Mansarden für so¬fort oder später zu verm. B30882 zNäh . im Bäckerladen daselbst .

Hirschftratze 111 S
haben wir die herrschaftlich
ausgestattete Parterrewoh¬
nung . bestehend aus sstnf ^
schönen Zimmern , Küche.Bad , ca. 35 qm großerT erraffe . nebst reichlichem o
Zngehör . auf sofort zu ff
vermieten . Einznsehen von11—1 und 3—5 Uhr. H

Näheres Hirschstraße 94
im Kontor . 12575*

MniljkllltM 24,4. 611
4—5 Zimmer samt Zubehör, persofort oder später . Zu erfragendaselbst, Büro parterre . 13664* sl

6We4M« mchmm
aus sofort oder später zu 6
vermieten .

Näheres Gartenstraße 8,Querbau . 1. Stock . 11391*

Welüienstratze 25
ist im 3. Stock sofort eine schöne4 Zimmer -Wohnung mit Garten - (anteil zu vermieten . 12830* l

Maxaubahnstratze 30, Ecke Kali-
wodastraße , in schöner, freier Lage . K
ist im 1 . u . 2. Stock je eine moderne3 Dimmerwohnung
mit Bad u . sonst . Zubehör, sowieGarten per 1. November od . später ö
zu vermieten . Näheres durch den
Eigentum . H . Bieler , Kaiserstr. 223.

3-Zimmerwohnung *
Sophienstraße 126, 5 . Stock, per
sofort zu vermieten .

Näheres daselbst Eckläden oder L
Klauprechtstraße 9, II. 11564*

3 Umer-KchiiliW ,im 4. Stock , in schöner , freier a
Lage der Kaiser-Allee , per so-
fott zu vermieten . Näh . im
3. Stock Kaiser-Allee 73.

Gartenwohnung
mit Gartenanteil , 3 Zimmer unü §Küche auf sofort zu vermieten.

^
Näheres KÜlreuterstratze Nr . I ,Architekt Herrmann . 12696*

Akademiestraße 26 ist im 2. Stock
wegen Versetzung eine Wohnung «von 5 Zimmern mit Zubehör, 1
evtl , auch für Bureau geeignet ,per sofort zu vermieten . Näheres
Hinterhaus , 2 . Stock. . 15579

Bachstraße 40c , II ., ist schöne Bier- I
Zimmerwohnung mit Bad , Ba !- |Ion , Veranda wegen Versetzung •
sofort oder später zu vermieten. I
Näheres 3 . Stock oder Hirsch¬
straße 69 , Part . B33647

Durlacherstr . 28 ist eine Zweizim¬
merwohnung m . Zub. svgl . zu
vermieten . Näh. Part . « 33591

Elke Gottesauerftr . u . Durlacher¬
allee ist eine schöne , große Fünf-
Zimmerwohnun -i . ganz neu her -
gerichtet, mit Balkon, Bad, Keller,2 Mansarden , ev. 4 Zimmern , auf
sofort oder später zu vermieten.
Näheres 1. Stock. 15741.8.5 i

Hrrrenstratze 50 ist eine neu he»-
gerichtete Maiisarden -WohnuuM
von 1 Zimmer , Küche u . Kamm «
an eine einzelstebende Person oo.
kleine Familie auf sofort od«
später zu vermieten . Preis Iah JL
Zu erfragen im Laden das. 1681 »

Kaisrrstratze 40 , 2 Treppen hoch, ule
eine schön heraecichtete 5 Zim me^»
Wohnung , für Bnreau aeeign . , uM
all. Zubeh.. Gas >, . Elektr ^ ans sof.
od . später zu vermieten . Näh . i»u
Lad, r ., od . Kriegstr . 35,1 . St . 16818

Markgrafenstr . 36 ist im Hinterh .,1»
eine freund !, Wohnung , 2 Zimm .
Küche, Keller . Holzpl ., a . sof .od .spät.
zu verm . Zu erfr . i . Lad . B .̂ »«4.8 t

Mendelssohnplatz 2, vis -ü-biS Hot,
Griinwald . ist wegen Versetzuni

ebr schöne Zwcizimmer
ng aili 1 . Jan . 1912 « t
ten . Zu erfr . Kriegstr . 10
ock. bei Nußberger . B3312K

Näh . i . La den . 1k

euspeich
m zwischl

ich«

Auerbach
a . d . Bergstratze.

16381 .2.2

Ämalienstr . 27, III . Tt .

Näh. . Gartenstraße S2, l ,

Gartenstr . 8a . Htb . . I V. , lks,
erstratze 1 , pai t . links , sink» petz
November Wh i möbl . W »PM^
d Schl «szim -ner mit Schreib »
ch und Gas , owie Mansarde
vermieten . B38100 .5.4

verm. Näh , daselbst.
Nov . z»
B33614

gar mvvi.
^.^ „„ wtisch , sep. Ging . , sofort od .
den 1 . Nov . zu vermiet . 8338677

« 38344

kt . Licht
« 33636

« 38613

« 33634

« 33686

Ur 1 . April 1912.
In besserem ruhigem Hause !

Offerten unter Nr . 16168 an

0
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grosse
Nachfrage

Flausch- Tuch -

,
Sammet-

i P
"

zu genügen , wiederum grosse Quantitäten in Berlin persönlich eingekauft und sind mehrere hundert Stücke
allerneuester Fagons und Stoffe eingetroffen , sodass ich den allergrössten Ansprüchen genügen kann.

Momentaner Vorrat :

Ca. 900 Stück Mäntel in Flausch , Englisch, Tudi und Eskimostoff
sehr chice Fa?ons, in sämtlichen modernen Farben
und schwarz, mit und ohne Abseite . 24 28 32 36 39b,160 Mk.

Ca. 100 Stück Mäntel in Plüsch , Reinseiden und Patent - Sammet
in allen erdenklichen Qualitäten und Ausführungen , Jg . O CSR MFQ ^
mit und ohne Pelzbesatz . . . . DO Zö 11U bis ODU Mk.

0^ 600 StÜCk Jackenkleider r3Uhe St0ffe ’ b,aU> schwarz’ uni und gemusterte Stoffe , gut bewähtte Qualitäten, schon« Fagons
auch erstklassige prima
Masschneiderarbeit . .

und Ausarbeitung , aussergewöhnliche Auswahl für jede Geschmacksrichtung

34 45 55 88 78 90 ws. 200 Mk.

\

:

Ca. 400 Stück Taillenkleider , garniert, auch für junge Damen (Baekfischfignren)
in Wollstoff, Sammet, Spitze, Chiffon u . Seide, für Strasse u . Gesellschaft, vom einfachsten bis hochelegantesten französischen Genre
nur erstklassige prima Fabrikate und Verarbeitung, 4 ^ -mr jn * w ED a w jr m
weiss und farbig . . . UO DU OO ciO bis Mk.

Großes Lager in Pelz - Konfektion !
Nur prima Qualitäten und ausserordentlich schöne , chice Fa^ons und Verarbeitung.

Ganz besonders aufmerk¬ weiche in Fagon und Schnitt , sowie
sam mache ich auf meine olz " in Qualität ganz hervorragend sind.

extra angefertigt . . . . . per Fell, konfektioniertPrima Steinmarder -Kolliers und Muffen ausgesuchte Fclle 18 nm An8abe*
Halbwuchs -Steinmarder schöne langhaarige Ware4 t • t • • | • per Fell , konfektioniert 20

Mk.

Mk.

Neu
Inhaber S. Michel-Bösen
Kaiserstrasse 74 .

Grösstes Spezialhaus für Damen konfektion am Platze . U

SINGER Nähmasdiinen

Singer Nähmaschinen -Fabrik in Wittenberge , Bez . Potsdam

sind anerkannt die Besten !

Singer Co . Nähmaschinen Act .-Qes.
Kaiserstr . 124 KARLSRUHE Wilhelmstp . 35 .

Kapitalisten
bietet sich Gelegenheit , 5« ««« Mark zu 6 °/, bei
völliger Sicherheit unterznbringe« . Offerten unter
Rr . 16169 an die Erheb, der »Bad . Presse" erbet.

Gute » bürgerlichen

Mittagslisch
in und außer Abonnelnent , von
60 Pfg . an , gutes Freiberrlich
v . Seldenecksches Bier und reine
Weine emvfiehlt 15593,4,3

Florian Lang
Z. alten Linde, vorm. Cafe Seifried

Ecke Zirkel und Adlerstr.

Kegelbahn
zu vergeben. B33314.10.3

„Weißer Löwen ". Äaiserstr . 21 .

Damenhüte
Große Auswahl . Billige Preise .
Modernisieren chic u . preisw.
E. C. Lassmann,
333 Kaiserstraße 333 .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren-
u . Franenkleider . Stiefel . Uhren.
Gold . Silber u. Brillanten . Mili¬
tär-Uniformen . gebrauchte Bet¬
ten. ganze Haushaltungen , sowie
einzeln « Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gell .
Offerten erbittet 15295
An- u. Berkaussgeschöst
Tel . 2013. Morlar -cke«»-. 22.

fSMelmgarin vereimgler Sdireinermeijter
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpfficht

Tel. Nr . 114.
11330

Karlsruhe i. B.
Eigene Entwürfe .

31 Amalienstratze 31.
Eigene Fabrikation .

Segr. 1882.

Vs
I G-

Speisezimmer. Herrenzimmer . Schlafzimmer . Salons . Küchen. Einzelmöbel.
Gediegene Ausführung . Eigene Polsterwerkstätte . Besichtigung ohne Kaufzwang .

allerbilligst. 15709 *

WUhelmslr. 34, 1 Tr.
Katalog gratis

ahrradwer
Reichen!)rand -Chemn
Wir haben eine größere Partie

Holzabfälle als

Brennholz
billigst abzugeben . 16300
SM . Jalousie- 1 RMeusabrik

G. m. b. H.

Nee » ddai-I
LAATM « >

OrOMh. Bad.

Die Harmonium - Marken I. Ranges
Schiedmayer, Hofberg

Preislage von 120 oft an , sowie
billigere Fabrikate von 80 oft
an empfiehlt in grosser Auswahl

H . Maurer , Enll. ilH„ PiuilUH
KARLSRUHE , Friedritbsplatz %
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